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5lbend -Ausgabe.
1. ■23Cctft.

Order - Aonterorder — Desorder.
Order , Gegenorder , Unordnung ! Nach dieser

Parole spielen sich zurzeit die Vorgänge in Rußland
mit allen Effekten der -dramati -sch-en Steigerung -ab ; nur
weiß nwn noch nicht recht, ob man dies DvaMa sir die
Kategorie der Tragödien oder der Tragikomödien ver¬
weisen soll. Eines steht aber fest, daß dem Zaren
Vtikol-aus in diesem Drama nicht die Rolle des Helden
zukommt, denn dazu fehlt ihm alles , was nach den Vor¬
schriften der dramatischen Kunst den Helden auszeichnen
soll: Die Fähigkeit , eigene Entschlüsse zu fassen und sie
in selbständigem Handeln durchzuführen, Zar Nikolaus
ein Held? Nein , das ist er wirklich nicht!

Wir erinnerten schon früher einmal dä-rvn, wie sehr
nicht nur die Zeit des unglücklichenfranzösischen Königs
Ludwig XVI . an die jetzigen Zustände in Rußland,
sondern auch der Charakter jenes Opfers ber Revolution
an den des Zaren Nikolaus erinnert . „Unentschlossen
und unselbständig, wie er war , schwankte der Herrscher
zwischen beiden Richtungen ; sein Handeln machte den
Eindruck, als probiere er immer nur ; fand er Wider¬
stand, so trat er zurück. Natürlich raubte dieser Mangel
an Festigkeit mehr als alles ihm Ansehen und Geltung ."
(Diese Charakteristik Ludwigs XVI . ist dem Zaren
Nikolaus auf -den Leib geschrieben. Haltlos schwankt er
zwischen der Furcht vor -der Revolution und vor der Hof¬
kamarilla ; heicke folgt er den Ratschlägen der Reform¬
freunde , -morgen denen der Großfürsten , und zum Schluß
endet alles, sowohl die Vorschläge der Reformfreunde , wie
jibie der reaktionären Großfürstenpartei , mit der —
'Einsetzung einer besonderen Kom -
'mi -s s i o n.

Als Zar Nikolaus vor einem Jahrzehnt - im November
-1 894, den Thron bestieg, hoffte man in Rußland auf
einen neuen Kurs . Ter jugendliche Zar verwarf damals
ein von dein reaktionären Oberproku-vator .des. heiligen
Synod , Pobjedonoszew, entworfenes Thronbestei-g-ungs-
manifest und erklärte in einer Kundgebung für „sein ein¬
ziges Ziel das friedliche Wohlergehen und -der Ruhm
unseres teuren Rußlands und die Förderung des Glückes
aller treuen Untertanen ." Aber die an d-ies Manifest ge¬
knüpften Hoffnungen erwiesen sich als eitel, und am
29 . Januar 1897 erklärte der Zar beim Empfang der
Lllbordnunzen der Städte und Stände den von einigen

Erlöst.
Novelle vbn La Nosäe.

(2. Fortsetzung.)
Ein junges Mädchen trat rasch zur Tür herein . Es

erschrak, als es den Pfarrer nicht allein fand und er¬
rötete.

„Evchen", rief der Pfarrer lachend, „was hast du jetzt
für rote Backen bekommen!" Er nahm sie bei der Hand
und wandte sich an Rakowitz: „Herr Graf , ich stelle Ihnen
hier ein recht bösartiges Mädchen vor, es ist eines meiner
schlimmsten Pfarrkinder , das mir viel Verdruß -macht, es
heißt Eva Trostberg und ist -die Schwester unseres neuen
Forstmeisters ."

Hans sah belustigt auf das junge Mädchen, -das in
größter Verwirrung vor ihm stand.

„W-elck ein bildhübsches Kind", dachte er und be¬
wunderte ihre großen, dunklen Augen, die so eigentümlich
zu ihrem goldblonden Haar wirkten.

Sie war ganz das Gegenteil von ihrem reckenhaft
großen Bruder , klein und zierlich. Die Geschwister
hätten nicbts miteinander gemein als die dunklen Äugen,
über der Ausdruck -dieser Augen war bei beiden grund¬
verschieden. Bei Hubertus leuchtete aus ihnen ein leiden¬
schaftliches Feuer , bei seiner Schwester eine schwärmerische
Sanftmut.

„Nun , Kleine, beichte", neckte der Pfarrer , „was kür
eine Schlechtigkeithast du wieder angerichtet?"

Gern wäre Hans noch länger geblieben, aber , er
fürchtete zu stören, und das Mädchen wollte offenbar den
Pfarrer allein sprechen, deshalb empfahl er sich.

„Schade", dachte er wieder, „daß ihr Bruder so- un¬
sympathisch ist. lernt das Mädchen der Liebling -meiner
Stiefmutter wäre , könnte ich es begreifen."

Am nächsten Morgen besichtigte er mit dem Verwalter
das Gut . Als sie außerhalb des Dorfes ritten , hielt Hans
sein -Pferd an und deutete nach einem Hanse im
Schweizerstil.

„Wie reizend! Wem gehört es ?" fragte er.
. „Einer Frau Professor Oberheit , die mit ihrer

Tochter Magdalena Winter und Sommer hier lebt, das
heißt , das Fräulein geht jedes Jahr einige Monate zu
iÖEEV Tante in -die Stadt ."

Semsiwos vorgebrachten Wunsch, eine Vertretung des
Volkes an den Staatsangelegenheilen teilnchmien zu
lassen, für „absurde Träume ."

Das war 1897 . Wer im März 1902 entrollte sich
wieder ein neues Bild . Der Zar veröffentlichte sein in
Rußland mit so viel Hoffnungen -ausgenommenes
„Reformmanifest ", welches eine Reform der Gouver¬
nements - und Kreisverwaltung unter Hinzuziehung von
Personen , .welche das öffentliche Vertraue :: genießen,
ankündigle. Man sicht, daß bereits jene Kundgebung
den. Kern -der neuesten, allerneueste-u Kundgebung , welche
eine sogenanuteVolksvertretnug in-A-ussicht stellt, enthielt.
Aber es blieb damals bei der Kundgebung -und bei der
Einsetzung einer Kommission. Ob diese überhaupt jemals
zusammengetrelen ist, darüber hat man nie etwas
Sicheres erfahren.

Es wäre auch heilte noch alles beim- alten geblieben,
wenn nicht am 8. Februar vorigen Jahres der Krieg mit
Japan ausgebroch-en wäre, der den völligen Zusammen¬
bruch der z-arischen Selbstherrschaft zur Folge hatte . Die
gew-alti-ge Währung , die jetzt im Zarenreiche ausbrach,
-gab den nach Reformen -drängenden Eismenten wieder
das Übergewicht, und so wurde der Fürst Swiatopo -lk-
Mirskr als „Reformminister " berufen und durch einen
Erlaß vom 25. Dezember Vo-vigen Jahres wurde aber¬
mals -eine Kommission zur Betreibung der Reformen
eingesetzt. Tann aber gewann die Großfürstenp-arte:
wieder die Oberhand , der Reformminister wurde _ ent¬
lassen und die Kommission zu -den übrigen Kommissionen
gelegt.

Nun verwandelte sich die Gäh-vung in Rußland in
offene Rebellion. Am 22. Januar , dem 'berüchtigten
Blutsonntag , zogen die Arbeiter vor -das Winterpalais,
um dam Zaren das Verlangen nach einer Volksvertretung
zu unterbreiten . Mit Säbelhieben und Flintenschüssen
wurden die -Petenten heimg-eschickt, aber wenige Tage
darauf empfing der Zar in Zarskoje Selo die Arbeiter-
ab-ordnung , die allerdings aus verkleideten Polizisten be¬
standen haben soll. Wieder versprach der Zar Reformen,
und wieder wurde eine Kommission ein-geseht, die w-ieder
nichts zustande brachte, als plötzlich-das blutige Attentat
a-ti.f den Großfürsten Sergius den Zaren aufs neue aus
seinem Winter-sch-lafe im Winterpalais -aufrüttelte . ES
kam- die überraschende Meldung , daß 'der Laudwirtscha-sts-
minister Jermolow mit der Ausarbeitung einer Ver¬
fassung beauftragt worden sei. Aber wenige Dage>
darauf wurde die Meldung dementiert , das heißt die
Großfürstenpartei hatte wieder Oberwasser bekommen.
Am letzten Donnerstag verkündete -dann ein Erlaß des
Zaren das Festhalten an der „selbstherrlichen kaiser-

Hans lächelte.
„Haha ", dachte er, „mein guter Ruglang ist ja blut¬

rot geworden, was das bedeutet, kann man erraten ", und
er fragte nun näher nach der Besitzerin der -schönen Villa.

Ruglang erzählte, -daß der verstorbene Landschafts¬
maler Professor Oberheit immer in Erlborn zur Sommer¬
frische gewesen sei, und da es ihm hier so gut gefallen,
habe er dies Haus bauen lassen und den Garten angelegt.
Nach seinem Tode ist die Witwe für ganz hierher gezogen.

„Ist die Tochter hübsch?" fragte Hans.
„Nicht nur hübsch, -sondern sogar schön", antwortete

der Verwalter.
„Dann wird sie wohl auch bald heiraten ?" fuhr Hans

fort.
„Hin,, man spricht allerdings davon", erwiderte Rug-

läng , „der Forstmeister bewirbt sich eifrig um ihre Hand,
er soll schon als Knabe eine Neigung für sie gehabt
haben !"

„So wird er auch bald Hochzeit machen."
„Es scheint der Wunsch der Gräfin zu sein", sagte der

Verwalter , und rasch das Gespräch ändernd , fing er .von
den Verwandten der Gräfin zu sprechen. „Ein paar Jahre
nach dem Tode Ihres Herrn -Vaters kam ein Kurt von
Roboltsha -usen, ein- weitschichtiger Bester von der Frau
Gräfin hierher . Er fühlte sich' schon als Herr hier und
trat sehr -siegesgewiß auf . Wir glaubten alle, bis auf den
Herrn Pfarrer , daß die Gräfin ihn zu ihren : Nachfolger
erwählen werde, allein Herr von Robolts-hausei: fing ein
Liebesverhältnis mit einem hiesigen B-auernmWchen an
und das erfuhr 'die Gräfin.

Sie befahl ihm, diese Tändeleien zu lassen; er -gab
zwar sein Wort , hielt -es aber nicht, die Gräfin zog ihn
darüber zur Rechenschaft, und -da lag er sie an. Nichts
ärgerte sie -mehr als die Lüge, und deshalb deutete sie ihm
an. er möge das Schloß verlassen.

Nach diesem Herrn Kurt von Roboltshaufen. brachte
ein. Neffe zweiten. Grades -glaube ich, ein Leutnant Hugo
von Roboltshausen , seinen Urlaub hier zu, ein hübscher
Mensch, f-eittgebildet und liebenswürdig , er verstand- es
prächtig, mit der Gräfin nmzugeheu. T -ieser machte zu
gleicher Zeit dem Fräulein Magdalena und Eva den Hof;
die jungen Mädchen erzählten sich jedes Wort , das der
Leutnant zu ihnen gesagt haste, und so kan: es ans Licht,
daß e-r bei jeder der Damen ganz die gleichen Schmviche-

lichcn Gewalt ", und Tags darauf gab -es wieder ein
neues Bild ; der Zar kündigte -die Schaffung einer s o g e-
n annten Volk  s v e r t r e t u n g au.

Einer sogenannten, denn die neueste Reform , die zu¬
nächst abermals in der Einsetzung einer Kommission be-
st-eht, will nicht etwa ein Parlament , sondern lediglich
einen Beirat  schaffen , d-er beraten und wünschest
darf , aber „nix tan -segg-en" hat . Diese neueste Farce ist
nur eine -Episode in der russischen Tragikomödie. Welches
wird 'die nächste Episode sein: Ein neuer Reform erlaß,
ein neues Attentat oder die Revolution?

Deutscher Reichstag.
Gefcpcniwii-rf zu einem Reichsarbeitsamt. — Schaden durch

Tierhaltung.
Berlin , 4. März.

Am Bun 'desratstisch-e: die Kömmissa re.
Auf der Tagesordnung steht die 'zweite 'Beratung des

Antrags Auer auf Errichtung eines Reichsaröeitera 'mts
u'sw. D'äzu liegt ein Antrag TriinDorn vor , -den Antrag
Auer der Regierung zur Berücksichtigungzu überweisen.

Hierüber entspinnt sich eine längere lG-e'schäftsord-
n'ungSdebatte, die ergibt, daß die Zülüssigk-eit des Antrags
Trimborn , sowie 'der während der 'Geschäftsor'dnungs-
dob alte gestellte Antrag Büfing , den Antrag Auer 'der
Regierung als Material -zu überweisen, nicht bestritten
wird.

Die Debatte über den Antrag Auer wird dar-anf ohne
weitere Erörterung göschloss-en, 'und dann der Antrag
Tvimborn -angenommen. Der Antrag Auer wird also
derRegierung zur Berücksichtigung überwiesen.

Es folgt die lBeratung des Antrags Tvsuen -fels'
Ikons.), den 8 833 des Bürgerlichen 'Gesetzbuches, 'der die
Haftung des Tierhalters regelt , dahin zu gestalten, daß
diese Haftung »licht eintritt , wenn der Tierhalter bei Be¬
aufsichtigung des Tieres -die im Werkehr -erforderliche
Sorgfalt beobachtet, oder wenn ein Schäden -auch bei An-
Wendung dieser Sorgfalt entstandet: sein würde.

Abg. Trenenfels l'kvnf.) führt ans , die jetzige Rege¬
lung der Tierhaftung sei nur durch einen Irrtum -in das
Gesetz gekommen. -Bon der jetzt geltenden Bestimmung
wurden namentlich die -kleinen Leute betroffen. Sie -seien
dein ständigen Ruin airsgesetzt. Das entspreche-nicht dem
Gerechtigkeitsgefühl -des Volkes. (Beifall rechts.)

Abg. LnkaS (nat .-l'i'b.) stimmt -der Tendenz des An¬
trages -zu. Die Sache dürfe aber nicht nur -vom Stand¬
punkt des 'Tierhalters , sondern müsse auch vom Stand¬
punkt des Geschädigten betrachtet werden . Er beantrage
deshalb Werweisun-g -des Antrags an eine llgliedrige

leien anwen-dete. Warum er sines Tages so rasch -daZ
Schloß verließ , weiß heute noch niemand . Die Gräfin
sprach nur mit dem Pfarrer darüber , und-d-er sagt natür¬
lich nichts aus ."

„So bin ich also der dritte " lachte Hans , „und wie -mir
scheint, derjenige, der am -wenigsten berechtigt ist, ihr Erbe
zu -werden, dem: mein Vater war unbegürert ; das Ver¬
mögen der Gräfin sollte eigentlich von Rechts wegen auf
die Seite ihrer Verwandten übergehen."

„Das kann ich nun nicht finden", erwiderte Ruglang,
„sie hat imr weitsch-ichtige Verwandte , da steht ihr -doch der
Sohn ihres Eh-egemahls näher . Sie äußerte sich- auch,
daß ihr nur derjenige am nächsten steht, welcher -der
Edelste ist."

„Ob ich es bin ", rief Haus , „ist eine Frage !"
„Wir wollen es hoffen", sagte Ruglang.

Beim Abendtisch erschienen nur die Gräfin , der Ver¬
walter -und Haus.

„Du sollst nicht den ganzen Abend in der Gcfellschast
einer -alten Frau verbringen ", sagte die Gräfin , „beim
Kvonwirt in: D-o-rse versammeln sich die Honoratioren,
der Pfarrer , die Forstbeansteu, dev Doktor und so weiter,
da darfst du auch nicht fehlen, du lernst da alle kennen
-und wirst dich sicherlich gut nuterhalten ."

Nach beendigter -Mahlzeit erhob- sich der Vorwaltsr
und vcöabschiedete sich bei der Gräfin . Auch Haus stand
auf ; er -wäre zwar lieber geblieben, allein er fürchtete,
ihr lästig zu fallen und so ging er -mit Ruglang hinunter
ins Dorf.

Die Herrenstube beim Kro-nwirt war wirklich un-
gemein gemütlich. Die dunklen Holzwände waren mir
Reh- und Hirschgeweihen- und mehreren- hübsch -gemalten
Scheiben geziert. Inmitten derselben befand sich das Bild'
des Regenteu. -

Am Stammtisch- w-arcn bereits die Herren ver¬
sammelt, am obersten Platze saß der Pfarrer , rechts von
ihm der Doktor und links der Forstmeister, -die übrigen
Herren kannte Hans nicht.

Prüfend sah er sich nach einem Sitz um ; da stand dev
Doktor ans und wies ihn: den Ehrenplatz neben den:
Pfarrer an.

Nachdem dieser sämtliche Herren , die am Tische faßen',
vorgestellt tzgtte, tan : die Unterhaltung alsbald tu Flutz



SEs ». Msm -rg, 6 . Marx ipos ._ Missdüderrer TagklaLL.
WomchWo», welche prüfen soll, «öS die Bestimmung des
Z 836 lwtr'klich unhaltbar in.

Abg-. Liebcrmann non SonnenSerg tritt für den An-
trag ein . Durch die heuki-ge HMelung fei nam-erDi« Her
Bauer belastet, Sem das Leiben schon schwer genug fei.

iAhtz. Schmiht-Warvurg strm'mt ebenfalls zu. 8 836
Hänge wie ein DamMMchwert über 'jedem Gehöfte des
LarMnaUnes ; auch alle Droschkenkutscher sitzen unter ihm.
Redner befürwortet schließlich Komw-'iMonsberatunig.

-A«bg. Dovc (fre'is. Ber .) hat große Bed-eNken gegen
Sen Antrag . Das Leben sei heute viel gefährlicher, als
früher . Daher solle jeder anspassen, daß er «keinen
Schäden hat.

iAbg. StaAhagen (Soz .) spricht gegen den Antrag,
nach imekchew der Scha'den«ersatz- von «dem reichen «Gvoß-
grnndbösitzerauf den besitzlosen Kutscher -abgewülzt werde.
Seine Partei werde «weder für den Antrag , noch für Kom-
wifsillnsberatung stimmen.

Nach dem Schlußiwort des Antragstellers wird der
Antrag an eine llgliedrige Kommission 'verwiesen.

Um 4% Uhr 'vertagt sich das Haus auf Montag 1 Uhr:
Fortsetzung der Beratung des 'Etats des Neichsaints des
Innern.

Berlin , '4. März . In dem dem Reichstage ÄSMächft
-zugehenden N a cht r a g s e t a t für Deut  s ch- «S ü d -
tzvestafri ka  wird auch eine Summe gefordert werden
.Zur Errichtung , Uuterhaltirng un«d Bewachung non
«Konzentrationslagern für gefangene Hereros und
Hottentotten.

NreWischer xcazdZKT.
Abgeordnetenhaus.

Bau-Etat. — Eine Rheinforge. — Allerlei Frage«.
Berlin , 4. März.

Am Ministertische: Studt , Budde.
«Auf Antrag des Abg. von HeydcbranLt und der Lasa

wird als erster 'Gegenstand die dritte Beratung des
Seucheng'csetzes non der Tagesordnung abgesetzt.

«Es folgt Me zweite Beratung des Etats der Bau-
Verwaltung.

Allgemeine Besprechung erfolgt beim Titel Minister-
gchalt.

«Mbg. Dr . Lotichins (nat .-lib.) gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß, gemäß der you» Hause gefaßten Resvlu-
tion, die Kanalisation von Mosel, «Saar und Lahn sobald
als möglich stattfände, und bittet den Minister , -dafür ein¬
zutreten , «daß, wenn Schiffahrtsabgaben aus dem Rhein
erhoben würden , dann die kleinen .Fahrzeuge davon be¬
freit blieben . 'Der «FinanMinister habe ja allerdings
schon bei «der Beratung der Kanalvorlage erklärt , daß
«Fahrzeuge bis zu etwa 800 Tonnen auf dein «Rhein von
Gebühren befreit bleiben sollten,' es dürfte sich aber viel¬
leicht empfehlen, diese Bemessung etwas zu erhöhen, bis
st» 800 Tonnen . Es liege nicht nur sehr im Interesse der
holländischen, sondern auch der deutschen Schisser, -rvxnn.
für «die kleinen Fahrzeuge auf «dem Rhein SMffcchrts-
abgaben rncht erhoben -würden , was auch berechtigt «wäre,
da ja diese «kleinen Fahrzeuge schon früher -auf dem «Rhein
fahren konnten, ehe ■iw« intensive Korrektion erfolgt sei.
Auf anderen «Flüssen, «wie z. B . auf dem Main , «wurden
keine Abgaben für die ganz kleinen Fahrzeuge erhoben.
Schließlich« möchte ich -darauf ausm«evkfHn mächen, wie
wünschenswert es ist, daß «der Rtz«Kn in der Nähe von
Mittelheim im Rheingau -und Eltville korrigiert «würde.
Namentlich bei Mittelheiur hat sich stagnierendes Wasser
im Rhein gebM-et, «wodurch Sümpfe entstanden «sind, sehr
«zum Nachteile «der «dortigen Amvohuer.

Abg. Hirsch-Berlin (freist Ber .) erkennt an , «daß durch
Verordnung vom 27. Februar 1908 eine Reihe von Miß¬

ständen behoben sind. Er verlange aber Bildung von
Banringsektionen und alljährliche Borle -g-uug von Be¬
richten, aus -denen «zu ersehen ist, «ivelcher Art die Ban¬
unfülle waren und wie groß «die Unglückszifser ist.

Abg. Meyer -DiePholz (nat .-W .) bittet die «Regierung,
«mit Bremen in Verhanülungen einzutreten , «dafür zu
sorgen, daß die «durch Vertiefung und Korrektion «der
Weser eingetretcnen «Sch-ädig-ungen der Anlieger beseitigt
«werden, oder «diesen ein «Schadenersatz geleistet werde.

Abg. Gras Grobe (kyns.) «wirnscht Dezentralisation
-der Bauverwaltung und Vorlegung «einer Denischrist
«über«Mefcit Gegenstand.

ZM . Fritsch (nat .-lib.) bcairtragt , NKnahmen in
Erwägung zu ziehen zur Beseitigung «der «die Sicherheit
und «die Ordnung «des «Verkehrs auf 'dem Potsdamer Platz
in Berlin gefährdeten Anstände.

«Abg. Freiherr ». Zedlitz (freikvns.) stimmt den
«Wünschen«des Abgeordneten Meyer zu, «dem Anträge
Fritsch könne er dagegen nicht zustimmen, «da die Siege¬
lung «des «Ber 'kehrs Sache der Gem>etnö«n sei. Redner
führt -weiter -aus , angesichts «der bei der Kanalvorlage
gefaßten Beschlnsse könne man heute nicht mehr von einer
Lostrennung der Wasserbauten vom Ministerin -m« «der
öffentlichen WrWten reden . Gegen eine «Übertragung
auf -das LandwirtschaftlicheMinisterium habe er stets Be¬
denken gehabt. Es fei ein Wqsserstratzenbeirat geschaffen
-und auch- dem Land>wirtsch-astsmini«ster das Mitbestim-
numgsrecht eingeränmt w«ord«cn, -damit seien die «wesent¬
lichen Bedenken beseitigt.

«Abg. Fritsch (nat .-lib.) begründet seinen Antrag.
Abg. Rosenow (freist -Bolksp .) erklärt , er befinde

sich«diesmal in llbereinftimMung «mit Zedlitz. Er «müsse
«den Antrag , so gut «er auch «gemeint sein »rüge, ab-le-hnen,
«da er «Eingriffe in die Selbstverwaltung «darstelle.

Abg. Becker (Z«entr .) bittet ebenfalls um Ablehnung
des «Antrages Fritsch. Fm übrige » ersuche er >d«en Mi¬
nister, -das Enteignpngsgesetz nicht so übermäßig rigoros
zu handhaben, wie cs zuweilen in der letzten Zeit ge¬
schehen sei.

«Abg, Cassel (speis, B-ölksp.) erklärt , «der Rechtsauf-
sassung des Freiherrn v. Zedlitz bezüglich der von der
«Sta-atSregi-ernn«g «der Berliner Straßenbahngesellschaft
erteilten Konzessionsverlängernng nicht bertreten zukönnen.

Mbg. Gamp ifre'ikons.) bittet «Fritsch, seinen Antrag
znvückznziehen. Sein Zweck, eine Besprechung Herbei¬
zuführen , sei «erreicht.

Abg. Fritsch (nat .-lib.) zieht seinen Antrag zurück.
«Minister v. Budde erklärt , die AnreMng «des Abg.

Hirsch auf Vorlegung einer «Bau -unfallstatisti'k -werd-e er
in ErlwEigung ziehen. «Dem Abgeoröneten Lotichins

, evwidkve er , daß die kleinen -Schiffe auf
dem Rhein «abg allen frei bleiben solle «».
Die «Schäden, welche durch«die Weserkorrektion verursacht
wänden , -werden durch das «Stauwerk , das Wremen -an¬
legt, abgestellt «werden . Im übrigen sollen Geldentschä-
«digungen an «d«ie geschädigten Anlieger gezahlt «werden.
Dem Abg. Gröber erwidere er , daß «er nicht die Absicht
habe, zu zentralisieren , er wolle «den Instanzen ihre
«Dienst- un-d Bernfssreudigkeit in vollem Umsange er¬
halten . Zu dem zurückgezogenen «Anträge Fritsch« be¬
merke er, daß «der «Minister «des Innern «un-d er ihren
ganzen «Einfluß geltend machen müvden , um «die V«er-
kehrs'züstün-öe auf «den Berliner Straßen zu -verbessern.
Diese Berbesserungen «seien aber «Sache «der «Gemeinde.

Darauf w«uvöe der Titel „Min «istergeh-alt und Mi-
nisteriu 'm" llemilligt.

«Beim Titel „«BauvevwaltüNg " erklärt
Minister v. Budde auf die Ausführungen «der Allgg.

-Friedberg (nat .-lib,), Arendt (sreikons.) un«d Krawinkel
(nat .-lib,), -daß die Anistellnn-gsverhältniffs «der Fnspek-
toren «der Banverw -oltung sich erheblich gebessert Hätten.
Die Zustänö«e «rverö-en noch «weiter andauern.

nur der Forstmeister «blieb einsilbig und horchte «mehr, als
er «sprach.

Ein junger Fopstassessor erzählte , daß «r -schon wieder
dem« Fetzenhresel auf der Spur fei.

„J 'chh«a-b-e «doch gedacht, -daß er über der Grenze drüben
einen Dienst angeno«mni«en h«abe."

„Ich «bleibe «bei dem, was ich vor «einem Fahr vo-r-
schlruf", warf «der Pfarrer ein, „wenn «man den Fetzen-
feiep seine Braut heiraten ließe «und ihm zu einem
ordentlichen Leben «verhilse, -daß aus «dom verwil«d«erten
Burschen ein ganz brav«er, arb-e«itsam«er Mann werden
könnte, «denn er hat ein gutes Herz,."

„Da irren der Herr Pfarrer sich gründlich", . unter¬
brach ihn «der Forstmeister barsch, „ich kenne den Kerl , er
ist ein«Taugenichts , und «die Gemeinde hat 'gmP recht,
-wenn sie ihn nicht Lmftrdmnt. Schon «als sechschnjäh-riger
Bursche h«at er gewildert ."

„Und Jh «nen den Kapitalb -ock «vor -der Nase weg-
-geschossen", spöttelte «der Doktor, „und später den schönen
Bierzehnender , an-f -den Sie es so-lange «abgesehen Natten."

„Äh p-ah !" rief her Forstmeister, „«das sind noch die
wenigsten Verbrechen, -aber ich bleibe «dabei, daß er «mir
meine Hunde vergiftet hat ."

„Nein , nein ", protestrerte der Pfarrer , „-da ist er un-
schnl«d«ig."

„Der Verdacht ist «aber allgemein -au«f ihn -gefallen",
bcharrte der Forstmeister, „und nicht «mit Unrecht, dem
Kerl geb' ich noch einen Denkzettel, das schwöre ich."

«Hans fühlte sich von -der heftigen Art -und Weise -des
Forstmeisters immer «mehr abgestoßen, und «als der
Pfarrer -sich erhob, um bei«ug»gshen. schloß er sich ihm an.

„Das ist ein leidenschaftlicherMensch", «sagte er gnin
Pfarrer.

„Ja , das ist sein Fehler ", stimmte dieser zu, ..sonst ist
er ein guter P -ensch und der Liebling der Gräfin , Er
übt einen großen- Einfluß au«f sie aus . Ich -mache Sie
darauf aufm-erksarn unld vate Ihnen , sich-mit ihm gut zu
stellen."

„Sie sind «ußerovdeiülich gütig , und «ichd«anke J «hn«en
für Ihren Wink; ich werde -mich hüten , -mit ihm diel zn-
sa«lNN»en zu- ko-mnren."

„Da-s ist nicht gut möglich, -denn Sie sind ja Jlayd-
-U-eb>h-a«b«er, Sie tmib «en wohl Ge-dn-ld «haben -mrd Nachsicht
üben «müssen, und nun gute Nacht, Herr Graf ! Schlafeii
Sie wohl ! -Gott empfohlen!"
. Go unangenehnc es RaSowrtz auch war, -so. konnte er

, -dein Besuche beim Forstm«istei- doch nicht entg«e«herr; er
nahm sich fest vor, «die leiden-scha-ftlichen «Ausfälle -dsssMen
«d-n.rch- ruhrMl -Ernst zu parieren . Geduld -und Nachsicht
hatte -der Pfarrer ihm -geraten und Ruhe sagte er sich
selbst, als er den Heilten RosenHügel, auf dem das Forsl-
amt stand, hmaufftieA,

Die große Haustür stand weit o-ffe«n, Bor «derselben
spielten zwei junge Da «chshunde, ein Hühnerhund saß
dab>ei und Htzstte ihnen zu. er erhob sich-echt, -als Hans
ganz nahe war , und- bsarüßte ihn -mit «Schw-eifw-edeln,

„Der -ist liebenswürdige » wie sesir Herr ", lächelte
Hans vor sich-hin sind klopfte «an die echte Ziimmertür.

.Da «alles still WO , trat er hinein-, -Es wla-r ein«weiß-
getünchtes, hohes -Zimmer , geschmückt mit pca-chlvollen-
G-eweiheri-, Flinten und- «Waffen.

„Ist nieman «d da«!" rief er und wollte sich dreu ent-
fernen/chls Eva-eintrat.

Sie errötete und bat ihn, Platz zu nehmen. Er sprach
«von der IWgebumg «und der h«iestgcn Bevölkerun-g, -zuletzt
fragte er nach dem Fetzenh-iesel.

„Ach, -das ist ein«e tra .nri-ge Geschichte", erwiderte Eva,
„er ist sonst ein ganz guter Bursch', nur kann er das
Wildern nicht lassen, -mich dauert nur die arme Pchrie,
denn ich WMsle es, -daß je-mails aus «der Heirat etwaswird-."

„Wer ist denn diese Marie ?" fragte er.
„Das ist mein -DienstnrädchM. Aber verz«eihen Sie,

Herr G-ra-f, ich«will «doch nachschen, ob -m-ein Brnde -r noch
nicht zu-Hause ist."

- Sie kam«HM mit d«e«m Bescheid zurück, Hnbertns sei
schonw-isdxr fort.

Der «Graf verabschiedete- sich, er hatte «das Gefühl , daß
der Forstmeister -sich abMtlich entfernt hatte , wofür er
ih«m n«ur _dairsbar w«ar.

Er- richtete mut seine Schritte - nach der Wohn«u«ng des
Doktors , nütz- «dann galt sein letzter Besuch- der Fva-n
Professor Dberheit.

Das n'iedl-iche, ins Schweizerstil erb«antc Haus lag in
einsm «hübsch a-ngelegte-n -Garten . NiMiqmd war weit
und streit zu seh-c-n, als er hinter das Hans trat , b-lteb er
stehen, denn er hörte laut sprechen̂ Unweit «von- ihm-
stand Tro «stbexg, der sehr erregt mit einer Dstmie sprach.

„Magdalena , reize m«ich nicht! Ist das dein letztes
Wort ? —- Sag ' mir -wenigstens, ob ich gar keine Hofs-
mrnig mehr Me ? - - Du bist Ein ganzes Glück! —
Liebst du einen an«deren —

AstendA«sgade , 1. Kl-rtt. U». 11V.
Nach kurzen Ausführungen «der Abgg. Watzel (nat .-

lib.), Eckert (freis. PoMsp .) und Hagen (Zentr .) wird basi
Orüinarimn genehmigt, ebenso nach kurzen Bemerkungen
«das Extraordinarium.

Die Petition nur Gewährung «eines Staats -beitrages
zum Bau einer Elb-ebrücke irr Schönebeck Wird «der Re¬
gierung «als Material über miesen.

Damit -«ist «der Etat erledigt.
-Nächste Sitzung Montag . Auf ber Tagesordnung

steht der „Eisenbahnetat ".

Po!Mschs Übersicht.
Die Affäre des Obersten Hüger.

Es wird Zeit , «daß die Affäre- Hüger im Reichstag
zur Sprüme kommt. BMMichtliW «w«tr«d «sich bei «der
bevorstehenden Ber -a«ttmg des Militäretats die Geile-gem
heit «dazu bieten, visl-mehr sie wird vo-ranssichtlich- benutzt
werden, wie es sich gebührt . Denn die Gelegenheit selbst
W«ar und ist i-mmer da , «iveil «diese Sache förimllich gmrr
Hiimnel schrvit,̂und nur daraus konnte und kann es an»
kämmen, -daß sich die Männsr finden , «die dem verletzteir
Rech«tsgefühl Sühne schaffen und öffentlich- «an-ssprech-en,
was «usgeMvochen tpeche« muß . -Beinabe scheint es,
als solle der Fall Hüger zum Msi-ste-rb-ilde aller nur denk-
bareir Sonderbar -keiten/ Verirrungen . Ve'rsehhmg'en,
ls«n.b-e!greiflichke«iten werden. Es h«at sich nämlich in «der
Sachs etwas MM Neries und MsMpültdiges «sreignet,
Ter Oberst Hüger h«atte gegen ein Urteil -des Gouverne-
MKttsgSWchis Ulm, das «seine Klage -g.eg«en den Kviegs-
gerichtsrat Schall «abgewiesen h«a«tte, Bsru -sung beinr
Qb-e-rtriegsg -ericht «des 13. (württemibergifchen) Avm«ee-
korps eingelegt . ^ -Auch hier «obgewiesen, «appe-lliorte
Hüger an das Re-ichsmilitärge-richt, das «ails letzte Instanz
ebenfalls eine Berfolgung des KriogsgetichtsratS Schall
ableb ule. d-ies «aber mit «einer Be-gr«ün«dnNg tat , «die, mil-ds
aus -gedrückt, ungewöhnlich ist. § 247 der MAitärstvaf-
gerichtsor«dnun-g bestimmt, -daß ein«Kläger rntt dann -zur
Erh«eb-un-g der Klage z-u«ständ-lg ist, wenn er zn-gletch der
Verletzte ist. Das heißt : Oberst Hüger »oar zur Klage
gegen den Kriegsge-mchtsrat Schall nur «dann bere-chtigit,
wenn er durch Hn vorletzt worden ioar . Um «den N«ach>
weis solcher Verletzung All erstringm , «hatte Oberst Hüger
28 Fälle von Rechtsbeugungen Schaills in seiner 5fl-aqc-
schrift dargele-gt. ^ Ter oberste Militärgerichtshof «hatte
also -die Pflicht , diese 28 Fälle ldar«a«ns-hin z«u prüfen , o-b
sie einzeln oder in ihrer Gesa-mthoit die «Absicht«d«e«r Rechts-
bongmig begründeten . Dieser Pflicht entzog sich aber der
Gerichtshof ^einfach «dadurch, daß . es für «den Kvisgs-
gerichtsrat L̂-challsden Hauptmann Schmäht «substitnie-rte,
mit «dem sein Regi-mentskom!man«denr Hüger in Ulm jene
Difserenzorr gch-abt hatte , in deren Konseguentz«dies« ganze
lewige Affäre entstanden«ist. Ter Gerichtshof setzte aus-
einander , «die WWW des H«asi«ptmanns Schimahl seien
nicht solche, durch die sich «der Oberst Hüger persönlich
habe «verletzt fühlen können, -deshalb sei er «auch nicht zur
Erhebung der Klage gegen -den Kriegsg -erichtsrat Schall
z-nftä-sidig. Schmvhls Vergeh-en- ständen zu «den Riechts-
bougnngen Schalls nur insoweit in Bezibnmg . als i-h«re
Untersuchung das Feld ipar , aus dom« Schall die ihm
zu-geschriebeiren Rech«tsLeu«gungen «bsgan«gen luatte.- -Sie
komimen also nach der Meinung des östersteir Gerichtshofs
nicht in Betracht für -die Frage , ob Herr Hüger «als Ver¬
letzter zur Erhebu'irg «der Klage zuständig tvar . Für «diese
Frage seien MAschließlich«die vom Oberst Hüger -behanp.
t-eten RechMßngnnge-n «schglls zu prüfen . Denn Schall
konnte «sich nur durch selhstbeg«an«gene Verstöße «g-eg-en

Mehr wollte Hans nicht hören . E-r «machte rasch
Kehrt und ging wieder -denselben W«og zurück, d«en er ge--ko-mmen.

„Ein Glüch daß mich dieser zndrinPliche Freier nicht
sah, sems Zuneigung «zu mir wäre sicherlich nickt größer
geworden."

Denselben Abend g-iicg der Grus auf den Unstand«. Er
sgß sch-onflangere Zeit im«Gebüsch, ohne -daß -der Bock sich
sehen ließ . Während ec so ruhig «dasaß, schwerfterr seine
Gedanken Zurück. Was ihn nur Heute so an «sie erinnerts

sie war ja -eigentlich die Hauptursache, -daß er
zauderte, München zu verlassen — nun «wüvd«s er sie w«ohl
-meni-als «wiedersch-en — -er war für immer von ihr ge¬trennt . —

Da raschelte es, und -dann hörte er langsame Tritte.
Unweit -von ihm teilte -sich«das Gebüsch, und ein prächtiger
Bock kam «gan-z gelassen hervor . Hans «machte sich leise
schußfertig, er wollte Nur noch«warten , bis -das Tier weiter
vor «auf die Wiese getreten wäre . Jetzt streckte der Bock
den ßppf -gegen -den -Wind — er witterte «Gefahr — d-a
-krachte-ein Schuß, aber nicht von Hans -ab«gefeue-rt-, und
der Bock sprang «mit -mächtigen Sätze«» ins Dükickt
zuruck.

H-auZ regte sich nicht. „Wer hat wohl «d«en Schuß -a«b-
g-efeuert ?" fragte er «sich, erhob sich leise und spähte um¬
her. Aber niemand kam, nichts rührte sich.

8l«ls er spät abends, n«achde«m «das Souper bereits vor¬
über war , «bei seiner Stiefmutter eintrat , war ihre erste
Frage : ^

"Hast dir den Forstmeister besucht-und ihn zu Hanse
an-g-etro«ff«en?"

„Nein ", antwortete er, „nu«r feine Schwester."
»Habe ich es Hoch gedacht, «wie schade! Ich glaube,

Ihr p-a-ßt gut znsamni-en. Hn-bertus ist selten ij»  da-
Mn es lange dauern , bis -du -ihn einmal triffst . Lue
mir derr' Gefallen «im«b k-onm« morgen früher von der
Jagd nach-Hause, ich l-ade Fo-rstmeistors Znm Abenidesstn
ein, «damit ihr euch näher kenn«en lernt ."

Schon r.-eilie er sagen, daß es ihn nach dieser Zu-
sa-mmenkirnft nicht gelüste, Mein er besann sich noch recht¬
zeitig. Er erzählte darauf von de«m Schüsse, den o-ffen-
b-a-r ein Mldschütz ab-gefeuort hüben mußte.

„Das wird Hubertus interessieren", me>inte d«ie
Gräfin , „er ist immer hinter den Mldschützen her ." . ,

" ' - ' tSortsetzung folgte , -
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Recht und Gesetz einer Rechtsbeugung schuldig machen,
niemals aber dadurch, daß Schmcthl gewisse disziplinarisch
zu -ahndende Vergehen begangen habe. Die vom Rerch-s-
-militävg-ericht somit verfügte Abweisung -des Klage¬
antrags -des Obersten Hiiger mutz begreiflicherweise in
erster Linie die jurstische Fachwelt interessieren. Man
bann rrihig sagen, daß eine so-lckM Begründung einer
solchen Entscheidung noch nicht erlebt worden ist, -und daß
beide auf gleicher Stufe der Merkwürdigkeit stch-en. Das
Retchs-militärgericht hat -selbstverständlich pflichtgemäß
nach bestem Wissen und Gewissen geurteilt , und- wir
nehmen an, daß es dem Gerichtshof von rein menschlichem
Standpunkt aus leid getan -haben wird , zu solcher Ent¬
scheidung gelangen zu -müssen, leid getan -darum , weil es
dem Gerichtshof doch mich wünschenswert erscheinen-wird,
daß ein entlassener Offizier , der unbeirrt seinen Kamps
für die Wahrung seines Rechts und seiner Ehre führt , die
Möglichkeit zur erneuten Prüfung seiner Sache gewährt
bekommt. Diese Möglichkeit soll denn also eben nicht
-gewährt werden, und so bleibt nur eines übrig : Der
Appell -cm die Öffentlichkeit, die Behandlung der Ange¬
legenbeit im Reichstage. Sollte auch das nicht verfangen,
oder sollte der Reichstag keine Stimme und kein Ohr für
diese Dinge haben, kirnt freilich wüßten wir nicht, welcher
Wag noch aus dieser tragischen Verwirrung -herausführen
soll. Zunächst aber sei gehofft, -daß dem«Rechit-e sein Recht
werden wird.

Im Zeichen der Verwirrung.
d. Belgrad,  2 . März.

Man hat sich hier -an Krisen erster, zweiter und dritter
Ordnung so gewöhnt, daß man achselzuckend über sie h-in-
weggeht. Kaum zog sich -das Kabinett Paischitsch mit
einigen Ehren aus der Patsche, in die es durch die In¬
trigen des Sekretärs -des Königs , Balugditsch, -gebracht
wurde, so in wieder -von neuem von einer MinisteÄrisis
die Rede. Der König , hieß es, -hätte sich-geweigert, dem
Wunsche des Mim -sterprästdemten entsprechend, die
Skuptschina aufzulösen, und letzterer hätte daraufhin -die
Demission gegeben. Auch diese Krisis kann als boigslegt
gelten, ja es ist Grund zu Annahme vorhanden , -daß sic
überhaupt nur in -der Einbildung jener -anti -österreichi¬
scher Politiker bestand, die dem Finanzminister Patschu
während seiner Ilnterhandlungon in Wien Schwierig¬
keiten -bereiten wollten. Lediglich der Einbildungskraft
entspringt auch die von -ausländischen Blättern über-
nammene Meldung , daß unter d-em Offizierkorps eine ge¬
heime Abstimmung über -die Königs-mördersvage veran¬
staltet werden soll, von deren Ausfall das weitere Der-
halten gegen die KönigsMörder im- günstigen oder un¬
günstigen Sinne abhängig gemacht würde . Immerhin
sind -derartige Gerüchte bezeichnend für die herrschende
Verwirrung , aus der bis jetzt noch kein Ausgang -gefunden
wurde.

Dir RevÄÜlüon in Rußland.
Die Vorgänge i« Warschau,

bä . Warschan, 8. März . Die Situation ist -wieder
äußerst bedrohlich. Allerlei schauerliche Gerüchte zirku¬
lieren . Mau glaubt , daß ernste Ereignisse bevorstehen.

bä . Kattowitz, 6. März . Nach- einer Meldung der
„Kattowitzer Zeitung " wurden in Warschau  z -wei
Abteilungen Polizisten , di-e Gehorsam und Dienst vcr°
weigerten, unter starker Bewachung verhaftet . Im
Fabrikbezirk Orechow an -der Moskau -Nowgoroder Bahn
sind 40000 Arbeiter in den Streik getreten . Bei -einem
Zusammenstoß mit -dem Militär wurden 21 Arbeiter
getötet.

Reftdenz-Thenter.
Samstag,  den 4. März , karnevalistischer Prolog,

verfaßt von Julius Rose  u th  a l, gesprochen von Georg
Kl Ücker : „Herzogin Crevette". (La Duchesse des
(Folies -Bergäre .) Schwank in 4 Akten von Georges
Feydeau.  In deutscher Bearbeitung von Benno
Jacobson.  In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

-Der -Karneval fordert überall seine eigenen Rechte.
Und seine Taten wollen nach eigenen Gesetzen gerichtet
sein. Man gesteht dies dem lustigen Prinzen -gerne zu,
so lange er seine Freiheiten in kurzweiliger Fröhlichkeit
nUd humorvoller Laune nützt. Ich will daran denken,
und mich außerdem urit -dem Wohlwollen, das einer un-
verrohten Kritik ziemt, daran erinnern , daß bereits eine
Vornotiz des Theaters , höchst vorsichtig und prophetischen
Geistes voll Ne „Herzogin Crevette" mehr der unbeküm¬
merten Naivität des Publikums , als der kritischen Be¬
trachtung empfahl. Also nichts -von pedantischen Kritiker-
forderungen , nur die einzige Karnevalsfrage : War -diese
iHeöz-ogin amüsant ? Und als -Antwort nur -das einzige
Perdammungsurteil , das der Karneval kennt: Nein , sie
war langweilig ! Dem Autor ist nichts mehr eingefallen,
'das schlimmste, -was einem Karnevalshelden päffier-en
kann . In mühsamster Zähigkeit quält sich-der -erste Akt
hin und nur wenig flotter nNd temperamentvoller ent¬
wickelt sich im übrigen die ö êschichte der Kokotte-Crevette,
Die als balkanifchc Herzogin nach Paris zurückkehrt und
sich in mehreren nächtlichen Abenteuern glücklich zur
Favoritin des Königs von Balkanien durcharbeitet. Der
Autor rechnet für seine Schwächen sichtlich auf 'die Auf¬
führung . Eine möglichst verschwenderische Und elegante
Ausstattung , ungenierteste Juponskbketterie , Und
-das Spiel von einem halben hundert hüb¬
scher Beine «wären die einzigen , Möglichkeiten
seines Sieges . Dazu hat das Residenz-Theater
Müder 'den Raum , noch die Mittel , und so,ging auch der
-zweite Akt, der Sei Maxim spielt, der einzige, der auf
dem eben erwähnten Wege hätte durchschlagen können,
-langweilig vorüber . Selbstverständlich soll dem Residen-z-
Dheater der Mangel gerade dieser Mittel nicht zum Vor¬
wurf gemacht werden. Es -will -ja andere Ziele haben.
Aber auch im Karneval gilt der -Satz: Wer seine Mittel
nicht nach.-ieinen Plänen einrichten kann, muß eben seine
MäM »MiS iMe » Mitteln -einrichton.

bä . Krakau, 6. März . Die „Noma Reform«" b-erichtet
aus Warschau:  Der Terrorismus des Militärs,
insbesondere der Kosaken, ist unbeschreiblich. Bei der
geringsten Ansammlung macht-das Militär von der Waffe
Gebrauch. Infolgedessen werden täglich eine große An¬
zahl Zivilisten getötet oder verwundet . Trotz aller
Dementis dauert der Polizeiistreik in vollem Umfange
fort . Offiziell wird bekannt gegeben, daß General
Tschertkow durch den Hetmann Maximowitschersetzt -wer-
lö-cn wird.

Gapon.
bä . London, 6. März . Der „Daily Expreß" ver¬

öffentlicht ein ausführliches Interview - mit Gapon, dem
Führer der rnfsischen revolutionären Bewegung , aus
Genf. Gapon reist von dort nach Paris ab. Er -erklärte:
Freunde retteten ihn bei -dem B-lutvergietzen am 22. Ja¬
nuar in eine Seitenstraße . Er entkam in Verkleidung
in eine Grenzstadt und von dort 'mit falschem Paß nach
Berlin , Zürich und Genf. Gapon gedenkt die europäischen
Hauptstädte zu besuchen und für die russische revolutionäre
Bewegung Propaganda zu machen.

Metzeleien in Bakn.
Ein Sond -erb-ericht der „Renen Freien Presse" aus

Baku  vom 24. Februar , vermutlich von armenischer
Seite , schildert -die grauenvollen Vorgänge -daselbst.
Mehr als tausend Menschen seien erschossen, erstochen,
lebendig verbrannt worden , darunter Greise, Frauen
und Kinder , in Gegenwart der Polizei , des -Gouverneurs,
von hundert Kosaken, -eines ganzen -Infanterie -Regiments
und von etwa tausend -Kriegsmatrosen . Das Gemetzel
dauerte von Montag bis Mittwvch und schloß mit der
Komödie des BvnSerkuss-es -des tatari -schen- Obermollas
un-d des armenische» Erzbischofs, wodurch die Ruhe wie¬
der h-ergestellt -w-urde. Noch am «Donnerstag lagen die
Toten auf -den Straßen . Viele Brunnen sind voll Leichen.
Die -Polizei -lieferte den Tataren Waffen. Parole für
das Militär war Nichteinmischung: nur wo die Armenier
obzusie-gen schi-en-cn, hieben Kosaken auf sie -ein, was nur
wenige Male geschah, da die Tataren vorzüglich bewaffnet
«iraren, die Armenier aber nicht. In einem Hause -wur-
dcn mehr als vierzig Menschen lebendig verbrannt : wer
aus den Flammen entkam, wurde sofort ermordet . Offi¬
ziere, -Soldaten und Kosaken standen dabei. Zwei Tage
verteidigten sich die Insassen . Dann wurde nach Ent¬
fernung aller Waren und der Nichtarmenier -das Haus
«mit Petroleum begossen und angezünd-et, den Besitzer
mit Frau und- Neffen holt« man aus dem Keller , stach
ihnen «die Augen aus und ermordete sie. Der Gouver¬
neur erklärte : „Ich kann nichts machen." Nur für -Geld
retteten di-e Soldaten di-e Armenier . Ein zu den Kosaken
geflüchteter Armenier wurde mit Kolben geschlagen und
-zurückgetri-eben, bis er ermordet wurde.

&
bä . Petersburg , 4. März . Das letzte Reskript 'des

Ministers des Innern hat die Unruhe -bet der Intelligenz
vermehrt . Die gemäßigten Liberalen und selbst An¬
hänger der Aristokratie nennen das Verhalten der Re¬
gierung unglaublich. Niemand hat Vertrauen , -da nie¬
mand «die Einflüsse kennt, denen der Hof wechselnd unter¬
worfen ist. — In «den vier nördlich der Newa gelegenen
Stadtteilen , «d. h. den Arbeitervierteln , «war heute vor¬
mittag alles ruhig . Gestern abend gegen 6 Uhr versuchten
Arbeiter , in die Patronenfabrik von Chaimowski ein¬
zudringen , wurden jedoch durch Infanteristen mit auf-
gepflanztcm Bajonett zerstreut . «Die Soldaten sind gegen
-die Arbeiter höchst erbittert , «da sie seit Wochen anstrengen¬
den WachtdieNst haben.

bä . Petersburg , 6. März . Die Behörden haben für
heute wieder umfassende Vorkehrungsmatzregeln ge¬
troffen, so «Latz trotz der Aus«dehnung des Streikes ernste
Ereignisse so gut -wie ausgeschlossen erscheinen.

DleDarstellunggabsichum die karnevalistische Laune
in -karuevalistisch-leichtherzigerUnbeschwertheit alle Mühe.
Frl . Blanden  gab die Herzogin mit Temperament und
Kanne, die freilich den Linden verwandter waren , als den
Bonlcwards . Herr Roberts -war ein übermütiger,
«junger König, Herr Schultz « ein recht komischer alter
Herzog, Herr Bartak  ein sehr munterer Kä-mmer-
dr-en-er-Lebewann . Außerdem waren um die unrettbare
Herzogin -besonders rettend beschäftigt: Fräulein Arndt,
Hie Herren H e t ebrügg e , Ki c ns He rs , Rücker,
W i l He l m y und Hager.  Dem Stück ging ein -karne-
«valistischer Prolog von «I . R o se n th a I in der bekann¬
ten SprudelLichterkun-st voran , die Herr R ü cke r zu allen
ihren P-ointenlwrrktMgen brachte. Das Publikum war
mit «seinem Böifall nicht gerade karg, aber Karn -evals-
-Iduue sprach jedenfalls nicht aus ihm. J . K.

Aus Almli und i»n.
* Nochmals der Schädel Otto Erichs . Eine erfreuliche

Berichtigung : sie betrifft die Geschichte des Schädels , die
von einem Herrn in Salö an ein Berliner Blatt ge¬
schrieben wurde un'd dann die Runde durch die Zeitungen
machte. Der „Bote von: Gardasee" schreibt darüber
n. -a.: In einigen Zeitungen -war in diesen Tagen ein aus
Salö datierter Bericht zu Icfcn, nt dem Dinge erzählt
wurden , die sich«bei dem Präparieren und dem Transport
von Hartlebens Schädel abgespielt haben sollen. Diese
Berichte sind von A -bis Z unrichtig. Die Präparation
des Schädels -wurde von einem hiesigen italienischen
Arzt mit aller «Sorgfalt vorgenomm-en, die bei solch-en
-Dingen anzuwenden ist. Die Szene im Restaurant
Baviera -entsprang ganz und gar -einer «übereifrigen
Reportcrphautasie . Wahr daran ist nur , daß in: Hotel
Baviera der Beamte der Firma Gebrüder Gondraud,
der den Transport -leitete, den Dampfer (oder ein
anderes Gefährt ) erwartete . Von einem Angaffen des
Schädels usw-., wie es in d«em Bericht geschildert war,
war überhaupt keine Rede: denn erstens war -der
Schädel sorgfältig eingcpackt, und dann wußte überhaupt
von den im Lokal anwesenden Fremden niemand, was
die Hülle barg , die,der Beamte neben sich gelegt hatte.

* Altrömischc Drahtseile . Das Drahtseil Hat -man
bisher für ein Erzeugnis der -modernen Industrie ge¬
halten . Diese Ansicht ist jetzt umgestoßen worden durch
einen in Pompes gemachten Fund . Man hat dort
zwischen den Ruinen ein ziemlich- langes aufge-wickeltes
Drahtseil entdeckt. Daraus geht hervor , daß die Römer-
schön vor nahezu 2000 Jahren die Herstellung von Drahtz

bä . Riga , 4. Mürz . Alle Arbeiter und Kanzlisten
der Niga-Oreler Bahn w«ur«den von Fabrikarbeitern ge¬
waltsam gezwungen, die Arbeit einzNstellen. Der Güter¬
verkehr stockt vollständig. In Mi tau ist heute dev
Generalstreik ausgebrochen.

bä . Petersburg , 6. März . Nach Meldungen aus
L a g a n s k herrscht dort und im Bezirk -wieder Ruhe.
Man hofft, daß morgen die Arbeit auf allen Werken wic»
«der ausgenommen wird.

bä . Petersburg , 5. März . In Batum  hat -der
Militärgouverneur die Arbeiter aufgefordert , die Arbeit
wieder aufzunehmen, andernfalls -dieser die Schließung
sämtlicher Werkstätten verfügen -werde.

bä . Petersburg , 6. März . Obwohl die Gewäb-rim-g
einer Art Volksvertretung unzweifelhaft sehr -viel zur
Beruhigung -der Gemüter beigetr-agen hat , herrscht im
Lager der Liberalen doch eine gewisse Verstimmung . Sie
finden, -daß das Bewilligte zu wenig sei und -daß eine -der-
artige Dersass'nng leicht zurückgenmwmen werden könnte.
So -d-anw wird -aus einen gewissen Widerspruch zwischen
dem Dc-anifest und -dem Reskript an den Minister des
Innern -hingewiesen, das 20 «Munden spüter erschien.
Di-e Unklarheit «des Manifestes wird dadurch bedingt, -daß
sein Sinn eigentlich die Bildung einer Liga -von Pia-trio-
ten -anstrebte. Die Wo-rte : Liga von Patrioten , . -wie
manche andere Sätze sind aus dem Manifest -gestrichen,
wLsh-al-b es ohne Kommentar schwer verständlich ist. Auf
einen Teil der Arbeiter hat das Reskript beruhigend ge-
toirft . Die Putilowwerle weigerten -sich bisher , in den
Ausstand zu treten . Desgleichen eine Anzahl andere
Fobvikeir. (B. T .)

bä . Paris , 0. März . Nach einer Petersbrirger Privat-
«Meldung haben na«ch Bekanntgabe des von einigen Ver¬
trauten des Za-ven v«erfaßten Manifestes «die Minister
Lambsdorff , Bnly -gin, Friedericks und- Mannkin ihre
Demission Mg «eboten. Daraufhin se-i ein Ministerrat
nach- Zars -koje'Selo berufen -worden, in dem -der Text des
Reskriptes festgestellt wurde . In Kreisen -der Opposition
befürchtet -man , daß die Wahl , falls sie überhaupt Wi-
stan-de kom«mt, -eine Majorität des sogenannten Z-emsti
Nachtcülniki ergibt , die -den «Semstwos «bisher als Regic-
rnngskammissare zugeteilt waren . — In einem Interview
erklärte «der russische Ackerbanmimster Jerawlow -dem
Pet -ersburger Korrespondenten -des „Echo de Paris " , -daß
zu -der Ausarbeitung des kaiserlichen Reskriptes keiner
der Minister in Verbindung stan'd. Möglicherweise «habe
«der Zar selbst das Reskript vers«aßt . Jeralow ist der
Ansicht, -es handle sich um eine einfache Zulassung «der
Mitglwder der S -emstwos zu den bereits -bestehenden Kout-
missionen usw., «die bei Ausarbeitung «der Gesetzentwürfe
Mitarbeiten.

Wer russlsch-Mpunische Krieg.
Kuropatkin in der Klemme

wb . Tokio, 5. März . (Reuter .) Marschall Oya-ma
fährt in -der Durchführung großer , umfassender Be¬
wegungen um beide russische«Flanken herum fort . Seine
Front bildet jetzt «eine große halbkreisförmige Basis am«
Schaho. Sein rechter Arm reicht bis -zu einem Punkt
östlich von Fusch-an , «der linke bis zu einer «Stelle westlich
von Adukden. Er zieht jetzt die große Umfassungslinie
stetig enger . Kuropatkin macht verzweifelte An¬
strengungen, «das Vorrücken -der Japaner aufzuhalten,
indem er die Angriffe gegen feine Flanken bekämpft und
gegen die Japaner in ihrem Zentrum vorgeht.

wb . Niutschwang, 5. März . (Reuter .) Der Fall
Mukdens wird -hier als nahe bevor-

seilen gekannt haben, und zwar in ziemlich gleicher Art,
wie sie noch heute angesertigt werden . Das pompejanische
Drahtseil ist etwa 4jch Meter lang und hat 2y2 Zenti¬
meter im Umfang. Es -besteht -aus Vrvuzeü-raht , und
z«w«ar aus drei Strängen von spiralig zusaMmenge-
«drehtem Draht . Jeder Strang ist w'ie'öer ans 16 ein-
z-elnen «Drähten verfertigt . Es ist geradezu auffällig»
wie dies -Drahtseil im- einzelnen einem- modernen Jn-
dwstrie-«Erzeugnis gleicht. Benutzt w«urde das betreffende
Seil wahrscheinlichan einer Winde, von der noch Teile
gefunden wvrden sind. Diese Winden wurden von
Sklaven gedreht, die in einem trom'melartigen «Behälter
eingesperrt «w'aren und dort «w«re in einer Tretmühle
arbeiteten : -um -die Trommel wand «sich-dann das «Seil
auf, «wie sich aus dem jetzt in Pompes g-cmach«teu Fund
noch erkennen läßt.

* Verschiedene Mitteilungen . Gcrhart Haupt-
mg  n ns  Traumdichtung „E l g a" («nach einer Er¬
zählung Grillparzers ) hatte in Berlin im Lefsing-
T 'heater  einen vollen Erfolg . Hqupkmann wurde
zum Schluß — die «Dichtung hat keine Zwischenakte—
zehnmal gerufen.

Das Befinden  von Hedwig N i e m a n n-R a a b e,
«die sich in cineim Sanatorium in einem Berliner Vor¬
orte aufhält , hat sich erheblich gebessert. Es ist, nach- 'den
„Münch. «Neuest. Nachr." , kein Zweifel mehr, daß die
KÜu'stlerin nach einiger Zeit wieder zu ihrer früheren
Gefu-ndheit gelangen wird.

Die Leichenschau ergab, daß d-er Pariser Kostüm-
zeichner B i a n chi nicht vergiftet «worden, sonder:: infolge
eines inneren Blutergusses gestorben ist.

Der Erfinder der drahtlosen Telegraphie , lat«
cöit 'i, macht bekannt, daß er einen verbefferten
A p p a r a t c r f u n d e n h a t. Bisher war es nur mög¬
lich, 24 Worte in der Minute drahtlos zu übermitteln.
Der neue Apparat aber ermöglicht die sichere Übermitte¬
lung von 100 Worten in der Minute.

Oie französische Expedition des Dn.
Eharcot,  die lange Zeit als verschollen galt , ist, wie
ein in Paris aus Buenos Ayres eingetroffenes Tele¬
gramm meldet, in Porto Madriue am Golst Ruevo (pata-
gvnische Ostküste) a u s g e f u n d e n worden . Alle Mit¬
glieder der Expedition sind wvhlaüf , doch glaubt man,
daß das Expeditionsschiff „Francais " nicht mehr aktions-
sähig ist. Es sind bereits Hülfsschiffe abgefanidt worden.
Bemerkenswert ist, daß Frau Charcot erst kürzlich einen
Scheidungsantrag gegen ihren verschollenen Gatten ein,
gereicht hat. Der Prözeß ist noch in der Schchetze.
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stehend angesehen . Gestern gelang es Nogi,
eine aus vier Sotmen Kosaken und 26 Geschützen be¬
stehende D-ivtsio-n abzuschneiden, die nach Mukden zurück¬
zugelangen .strebte; er schlug sie und zwang sie zum Rück¬
züge nach Ti-eltug. Andere vorgeschobene Abteilungen
der Russen, die znr Verstärkung nach «Mukden zuvück-
-berufen waren , wurden ebenfalls geschlagen und er¬
hielten den Befehl , nach Ti-eltug zurückzugehen. Nach
den letzten Berichten verbrennen die
Rüssen in Vorbereitung des Rückzugs
ans Mukden die auf dem dortigen Bahn-
Hofe a u f ge f p e i cher t e n Vorräte.

wb . London, 6. März . Der Korrespondent des
Reuterschen Bureaus in dem Hauptquartier des Generals
Kuroki meldet vom 4. März : Die Japaner unterhalten
gegen die befestigten Stellungen des linken russischen
Flügels eine furchtbare Beschießung mit schweren Be¬
lagerungsgeschützen; es scheint unmöglich, daß die Be¬
festigungen den gewaltigen Geschossen lang« widerstehen
können. — Eine zweite Depesche desselben Korrespon¬
denten von gestern meldet: Die Japaner errangen jen¬
seits !des Hunho einen bemerkenswerten Sieg , indem
sie zwei kürzlich aus Europa leingetroffene Divisionen

-deL 16. Korps in einzelnen Abteilungen schlugen. Bei
dem Kampfe kam es zu großen Verlusten . Die Japaner
erbeuteten erheblichen Schießbedarf.

bä . London, 6. März . Ein Telegramm aus Tokio
besagt, Oyamas gigantische 'Umzingelungs -Operation
dauere fort . Seine Front bilde jetzt einen ungeheuren -
Bogen, dessen rechts Form bis östlich von Fnfchan reicht,
Während die linke Flanke sich westlich von Mukden er¬
streckt, und dessen Basis auf dem Schaho ruht . Die eiserne
Umklammerung Mukdens wird immer fester. (L.-A .)

bä . Petersburg , 6. März . Die Lage Kuropatkins
scheint eher schlimmer als besser geworden zu sein, wie
man es hier gern hinstellen möchte. Tatsache ist, daß
zogen vier japanische Divisionen bei Salinpu auf gleicher
^ühe wie Mukden westlich von diesem Ort tief im Rücken
der russischen Hauptarmee stehen. Das Resultat des
Kampfes mit ihnen ist, nach der „Nowvje Wr-om«ja", un¬
entschieden, aber die Lage ist sehr ernst . D i e n ä ch st e n
Stunden werden die Entscheidung des
Feldzuges bringen. (?) Da ein Teil der japa¬
nischen -Truppen von Sinminting nach Norden gezogen
worden ist und vielleicht Tieling in seinen Besitz bringen
will, so kann die Lage kaum als besser betrachtet werden.
Obgleich man aus den offiziellen Berichten Kuropatkins,
die von der Zensur für das Publikum entsprechend zu¬
gestutzt «werden , kaum eine volle Gefahr heraussinden
kann, so findet man in Privatdepeschen manches Verdäch¬
tige. So «steht in der Moskauer „Rußki Wjedonwstie",
daß Kurdki sich zwischen «Linjewitsch und Bilderling ge¬
schoben hat. Hier neigt man zu «der Ansicht, daß Kurv-
pLtkins Rückzug bereits begonnen hat. Die volle Wahr¬
heit wird «man erst in einigen Tagen erfahren.

M . Tokio, 5. März . Die letzten Telegramme aus
dem -Generalstabsquartier berichten, daß der Kampf auf
beiden Flügeln fortgesetzt wird . Auf japanischer Seite
sind verhältnismäßig «wenig Erfolge zu verzeichnen.

hd . Petersburg , 5. März . Nach «den neuesten Mel¬
dungen vom Kriegsschauplätze an den Generalstab hat
sich«die Lage gebessert infolge des geschickten Operierens
Kuropatkins . Im Hunslutztal «sind die Operationen der
Japaner zum Stillstand gekommen.

wb . Mukden, 4. März . (Reuter .)' Hier treffen jetzt
Flüchtlinge von Hsinmtnttng und der Gegend nördlich
vom Hunho ein. . Die Japaner , die gestern am Schluffe
der Schlacht auf dem Westhngel gefangen genommen
wurden , waren so erschöpft, daß sie nicht mehr gehen und
sich nicht -mehr wachhalten konnten. Sie liegen unter
ihrer Bewachung da wie Tote. Ihr Zustand ist ein be¬
redtes Zeugnis für die entsetzlichen Anstrengungen , denen
die japan«ischen Truppen «durch Nogis außerordentlich
rasches Vorrücken nntewvvrfen wurden.

wb . London, 6. März . ,/Dätly Telegraph " meldet
aus Tokio vom 4. März : Das Eis aus dem Hunho ist
vollständig gesch-molzen. — Die Russen forderten die Mili¬
tärattaches aus, Wladiwostok zu verlassen. — 10 000 Russen
sollen bei -Laepien, 25 Meilen südlich von Hsinminting,
stehen. — In Ose'ka versuchten 200 gefangene Russen unter
Führung eines Unteroffiziers zu entfliehen. «Der Plan
ivubde durch die Wachmannschaftenentdeckt. — Die Regie¬
rung vergrößert die Dockanlagen in Kure und Deküsuka;
in dem letztgenannten Orte leitet ein englischer Ingenieur
die Arbeiten . — Da nach dem Kriege eine Vergrößerung
des Handels zu erwarten ist, sind die Dampfschiffslinien
entschlossen, ihre Dampfer ans dem Pacific ebenso groß
bauen zu lassen, wie die atlantischen Dampfer . — Ein
japanisches Geschwader kreuzt jetzt den «Indischen Ozean.

hd . Bresla », G. März . Nach einer Petersburger
Meldung der „Schlesischen Zeitung " sollte ein gestern ab-
gehal teuer Kriegsrat «die Ersetzung .Kuropatkins durch
den Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch, dem General
Dragomirow als leitende Kraft beigegeben «würde , be¬
raten.

wb . London, 5. März . Die „Moruing Post" meldet
aus Schanghai vom 4. März : Die Japaner sind im Be¬
griff , eine fünfte Armee aus 8 Divisionen , welche 140 000
Mann stark sein und aus Reserven der «Jahrgänge 88/91
bestehen soll, aufzustellen. Drei Divisionen sind schon im
Nordosien von Korea gelandet. Ein Teil von ihnen soll

,gegen Wladiwostok vorrücken, der andere soll versuchen,
den linken Flügel der russischen Manldschuremrmee zu
umgehen. Die japanische Rescrvearmfte zur Landesver-
teMgung von Japan wird aus den Reservemannschaften
der Jqhrgän 'ge 84/86 aufgestellt. — In Hctkodate ist ein
,Geschwinder bereinigt , das aus zwei Panzer - und zwei
gc«sch«ützten Kreuzern, 16 Torpedobooten nnld -Zerstörern
und den «Hülfskreuzern „Honqkong-Maru " und „Nippon-
Marü " «besteht. -Große Kohlendepots sind aUs Formosa
ats Flottenstützpuriktangelangt ; diese Plätze werden durch-
M'ineüs'perren geschützt. «Der Dampfer „«Minnesota " löschte
in Japan Lokomotiven und anderes Eifenbahumaterial
für Korea. «Sechzig Haubitzen sind von Japan nach dem
Schql-o geschickt worden.

Deutsches Reiche
* Hof. 1N!Ü Personal -Nachrichten. Die Hochzeit des

Kronprinzen,  deren Termin nach den letzten Dispositionen
für Mitte Mat festgesetzt«war , wird nunmehr , wie der „83. L.-A."
erfährt, erst tm ersten Drittel des Juni stattfinden.

Die „Liberale Bapr . Korr ." teilt mit : Der Nachfolger
des bayrischen Kriegs Ministers  wird , rote mit Be¬
stimmtheit verlautet , der Kommandeur der 12. Brigade in
Regensburg, Generalmajor Pflaum,  sein . Kriegsminister
Frhr . v. Asch tritt nach den Manövern in den Ruhestand.

* Marine . Das Linienschiff „«Mecklenburg", «das bei
-der Insel Laesoo auf Grund gelaufen ist, hat mehrere
Beschädigungen «des doppelte«» Badens erlitten . — Eine
-weitere Depesche meldet: "Das deutsche «Linienschiff
„Mecklenburg", das in den «dänischen Gewässern auf-ge-
lanfen «war , ist gestern -wieder flott geworden «und süd-
«wärts abgedampft.

Der dritte Nachtragsetat für Südwestafrika soll
Mitte der nächsten Woche dem Reichstage zugehen; er
wird gegen 55 Millionen Mark fordern , vielleicht auch
-etwas weniger . Der -vierte Nachtragsetat soll Ende März
folgen; auch er wird -gegen 20 Millionen , so weit es sich
voraussehen läßt , fordern.

* Die Rache der Grubenmagnaten . Die Dortmunder
„Arbeiterzeitung " konstatiert, «daß neuerdings aus ein¬
zelnen Zech«en «Maßregelungen btt  Bergarbeiter an der
Tagesordnung «sind. Auf «der Zeche „Rheinpreußen"
allein-wurde in -den«letzten. Tagen hundert Mann gekün¬
digt und dafür ausländische Arbeiter eingestellt. Alle
beim Streik hervor -getretenen Leute wurden ausgesperrt,
darunter Arbeiter , «die 22 Jahre auf der genannten Grube,
gearbeitet hatten . Das . Arbeiterblatt fordert die G«e-
maßregelten aus, «den Kopf hochzuhalten, in nicht allzu
ferner Zeit werde Vergeltung geübt werden.

Ausland.
* Italien . Das Ministerium Giolitti hat

demissionier  t . «Der König hat die Demission an¬
genommen, da sie mit Gesundheitsrücksichten«des Kabi¬
netts -Chefs begründet ist. Außer Tittoni , welcher wahr¬
scheinlich mit -der Neubildung -des Kabinetts betraut wird,
«werden noch «die Ministers der Justiz , des Krieges und
der Marine ihre Portefeuilles behalten . Ein Gerücht,
«daß-der Kammerpräsident Marcora mit «der «Kabinrtts-
bildmrg betraut «werden soll, gilt als unwahrscheinlich.

Die Neubildung des «Kabinetts und «den Vorsitz im
Ministerrat hat Tittoni übernommen.

Gestern «wurde eine noch von Giolitti Unterzeichnete
Verfügung veröffentlicht, nach «der bei .dem«Ministerium«
des Äußern ein dem Minister -des Äußern , dem Land-
wirtschafts- und dem Schatzminister unterstehendes vor¬
läufiges Bureau errichtet wird , welches alle mit der
Gründung -des internationalen Landwirtschaftsinstitutes
zusammenhängenden Angelegenheiten bearbeiten soll.
Gleichzeitig wird ««in aus 30 Mitgliedern bestehendes
-Generalkomitee eingesetzt, welches dem «Minister Vor¬
schläge für «das Programm in dieser Angelegenheit, der
für den Mai geplanten Konferenz, «rnachen und «die Re¬
gierung bei den vorbereitenden Arbeiten für «die Kon¬
ferenz unterstützen soll.

* Frankreich. Der «Gesetzentwurf, betreffend die
Trennung von Kirche und Staat , wird , nachde«m nun¬
mehr eine Einigung -zwischen Regierun «g und Ausschuß
erzielt ist, noch unbedingt vor -dem- 1. Juli angenommen
werden . Die M itq li edcr-Mehr heit beabsichtigt, «die
Reden «der Gegner auf ein «Minimum zu beschränken. Es
sollen nur Mitglieder der «Regierung und -des Ausschlusses
sich an der «Debatte beteiligen.

Wie aus A n g e r gemeldet wird , brach in «der dor¬
tigen -Kavallerie -Kaserne eine «Meuterei  aus . 16 «Sol¬
daten, «welche mit ihren Vorgesetzten unzufrieden waren,
«weil ihnen -diese die Erlaubnis zu'm Verlassen der «Kaserne
nicht geben wollten, ihnen vielmehr eine «Strafe zu diktiert
hatten , brachen aus der Kaserne aus und flüchteten über
«die Mauer in die Stadt . Es mußte eine Abteilung Ka¬
vallerie ihnen nachgeschickt«werden, die «die Flüchtlinge
einfing . Die Deserteure «werden vor ein Kriegsgericht
gestellt.

* Vereinigte Staaten . Das Jnaugurationswetter
ist ungünstig . Gegenwärtig herrscht Schneefall. In
Washington sind nwhrere Hunderttausend Besucher ein-
getroffen. Die ' Hotelbesitzer nehmen Riesenpreife . Die
Goulds , Vanderbilts und sonstige Millionärs -Familien
zahlen 1500 Dollar oder mehr für ihre drei oder vier
Hotelzimmer . Bei der Inauguration des neuen Amts¬
antritts Rooscvelts wird das größte militärische Gepränge
entfaltet , welches jemals in der Bundeshauptstadt zu
sehen «war , worüber die Blätter herbe Bemerkungen
bringen.

* Südafrika . Die „Rand Mail " «meldet, MitteMürz
werde «ein königlicher Erlaß erscheinen, «durch «welchen
eine Repräsentativ -V-erfaffung eingeführt wir -d. Es
«werde ein Wahlrecht auf breiter Grundlage vorgesehen.
Die Stimmen aller Wahlberechtigte!: sollen- gleichwertig
sein. Jeder Wähltreis «soll «durch einen Abgeordneten
vertreten sein. Die Wahlkreis« sollen durch- eine könig¬
liche -Kommission bestiiMrt und «das -Verfahren für durch
-die Entwickelung notwendig werdende WahlkreisKndc-
rungen soll automatisch festgelegt werden . Das Blatt
schätzt, -tm Parlamente werden 18 Abgeordnete von der
Richtung des Blattes „Het Volk", -und 18 Abgeordnete
«der Gegenpartei vorhanden sein.

Aus Stadt und Land.
W i e s b a de N , 6. März.

Die Fastmacht im deutschem Sprichwort.
«Daß ein Volksfest, w«ie der Fasching, auch tm -d'eut-

schen Sprichmörterwald in der mannigfachsten «Art und
Weise eine Heimstätte gefunden und mit vielen Dingen
in BrMehuiig gebracht wird , bedavf wohl keiner besonde¬
ren Erwähnung , ja sogar aus das Wetter soll die lustige
«Zeit-der Schellenkappe und Narrenpritsche von Einfluß
sein. „Bei dem ist alle Tage Fastnacht", sagt man von
-einem, dem es gut geht,/und der in Sans üstd Braus;
Idähinlebt, während es von einem schlechten Zahler heißt,
„seine Fastnacht fällt -immer zu -spät", oder von einem

Menschen, der bei «seinen Geschäften noch NobenAwecke für
seinen Vorteil im Auge hat, meint ö«er Vollsmund sarka¬
stisch: „«Es ist ihm nicht um «die Fastnacht, sondern um
die Küchlein zu tun ", denn in manchen Ge-genden, wie
«z. B . ln Schwäben , b«ackt man statt d-er bei uns beliebten
„Kreppel" so-genannte Fastnach'ts,küchle. «Auch Liebe und
Ehe wird vow Mstn «achtsfe«st beeinflußt , denn vom
Februar , in «welchen Monat meist das Narren «fe«st fällt,
heißt es : ,/Febrnar kuppelt manches Paar " ; ist der
Fäsching kurz, soll er sogar viel Heiraten bringen , denn
„je kürzer der Fasching, desto mehr -w«trd getan!zt" . Pcfsi,
misten meinen -zw«ar fleptisch: „«F-astn-achts-ltob, stirbt n«och
vor Ostern", und der Böhme sagt dasselbe noch- Mit den
gröberen «Worten : „Kaschingssreter, ho-l ' der Geier ." «Die
lustige Zeit ist auch recht ge-eign«et für das Weibervolk,
sich durch Schalkhaftigkeit, Lidbkosung, «List un«d
SHme«ichelei den Rechten zu ergattern , denn das feucht-
fröhliche Männevgemüt niwMt's in dieser Zeit nicht gar
so genau , druim meint sch«on ein alter W«iener Ghronist
mit recht: Übrigst auf «Fasching ka Mann , kannst de 'n
StesansturM reib 'n". «In Frankreich «ist es Sitte , daß
man den FaichingK'chmaus in seiner -Familie begeht, und
selbst Verwandte und Eheleute, «die sonst nicht gut ncitein»
ander stehen, sind -an diesem Dag fri«sdlich beieinander,
weshalb es «dorten heißt: „Fastnacht soll man mit -seiner
Frau und Ostern mit sein-dm Pfarrer halten". Lustig und
-hoch geht es jetzt liber-all her, und „Fastnacht braucht jeder
selb«st sei' Psaun " sagt mit recht der «Schlesier, treibt 's aber
elner «gar M wild und „hat Fastnacht zu viel Frestden,
mutz er manchm«al Ostern Hunger -leid«e«n". Hält 's einer
immer sehr wich«tt-g mit Gesch'äften, «dann heißt es von ih>n:
,/Er hat -stets so viel zu tun wie die Pfann ' vor Fast¬
nacht." Von einem, der sehr alt wlrd , sagt «der Schweizer:
FEr ist oft in die «Fastnacht ganga". «Auch-«aus das Wetter
«sollen, wie schon erwähnt , die Karnsvaltska -ge Einfluß
haben, denn so, wie die drei letzten derselben sind, sollen
sich die Ostertage gestalten, und in Sachsen glaubt man:
,)Wenn «an Fastnacht die So -ttne sch«eint, -kommt der Winter
nachg-egreint ". W«ie -dem auch sei, die Hauptsache ist, daß
«der tolle «FastNachtsreigen auch wirklichen Humor und
Witz «in sich«birgt , denn ,,Fasching ohne «W-itz ist wie ein
Schäfer ohne Spitz". DrNm «Gut Stuß , alle ihr Witz¬
bolde! A . M.

— Tägliche Erinnerungen . (6. März .) 1459: Jakob
Fugger , Kaufherr -und Finanzmanu , geh«. 1475: Michel
Augelo, berühmter Bildhauer , geh. (Caprese). 1621:
Entdeckung «der Marianen -durch «Magelhaes . 1786: Sir
Charles Nap«ier , englisch-er «Admiral , «geb. (Fälkirk ).
1787: Fraunhofer , «Physiker, geb. (Straub 'ing). 1851:
v. B ««-:«delschn>in«gh, Begründer «der Wohltätigkeitsanst-alten
bei Biele-feld, geb. 1867: P . p. Cornelius , Maler , j
(Berlin ).

— i Personal . Nachrichten. Der bWierige Privatdo ênt
-Dr. phil . et Dr . med . Wilhelm Weygandt  an der meöizi-
nischen Fakultät der Universität Würzburg erhielt den Titel und
Rang eines o«rdeutlichen Professors. Weygandt ist ein geborener
Wiesbadener (Sohn des verstorbenen Kaufmanns und Eiscn-
niarcuhänblerS Wilhelm Weugandt! und hat sich- bereits einen
namhaften Ruf besonders als Psychiater erworben.

— Eine Morgenmnsik brächte gestern die -Kapelle des
Füsili -er-Regim>euts v. Gersd -orsf («Kurhess.) Nr . 80 Ihrer
D«urchl. der Frau -«Prinz «c«ffi-n Eli «ab eil, von «S-chianm-b«nr>g-
Lippe anläßlich ihres Geburtstages vor «der Mll -a der
Prinzchlsin an der -Nervbcrgstratze.

ä . Der gestrige Sonntag -brachte die Karneivals-
skimmun-g «bereits tu die breiten Volks Massen. Schon am
«frühen «Morgen stolzierten kleine Clowns , «Odenwäld-e-
rinnen , Diroleriunen und an«d«ere Landsmänner und
LaubsmüttVinnen durch die «Straßen , sich«mit klappernden
Pritschen gegenseitig «di«e Rücken tätschelnd, «ans Papptro -m-
peten tutend und mit Raffeln und -Kleppern spüktäksknd,
«daß es einem- wohl und wehe ward-, wohl,  die «Kleinen
so pwbelnärrisch- vergnügt zu sehen, wehe,  w >eil der
«Spüktakel nun geschlagene drei Tage dauern -soll. Und
zwischen «die andächtig mit «öe-iu Gesang- etter «Gebetbuch
in der Häud zur Kirche Gehenden mischte sich hier und da
auch e«in Erwachsener, der «das Nockfutter nach außen ge-
w«end«et und statt des Kragens ein Sacktuch um den Hals
gewickelt oder sich sonstw«ie den Anstrich eines Fa -stnachts-
narren gegeben hatte. «Am N«ach>m«ittag mar es natürlich
noch toller , durch die Lan«g- und «Kirchgassc«konnte man
«nur schiebewd und geschoben «w«eKend gelangen , die
Maskierten verschwanden hier freilich noch beinahe unter
den NichtMaskierten, aber «für den Anfang warcu 's «der
Masken doch ge«nng.

— Fastuachtsferien gibt es in diesem Jahre nicht. «Ain
«Dienstagnachmittag ist in den städtischen Schulen Unter¬
richt «wie 'immer . «Man «wird diese Maßnahme der Schul-
Vöhövde nur billigen können, denn auch nach den Schul-
stnvden ist der Jugend noch immer Gelegenheit mehr als«
«genüg zur «Terln-ahme an dem karnüvaMWen Stratzen-
treiben gegeben.

— Bedeutende Künstler hat unsere engere Heimat
«Nassau schon manchen hero«orgeb-r-acht, «so Ludwig Knaus,
den -genialen «Maler , -August Wilhelms, den berühmten
-Biolivspieler, und andere . Wenig bekannt «dagegen dürfte
sein, daß auch die Wiege eines der hervorragevdsten «d«eut-
schcn Schauspieler in einem naffauischen Örtchen stand,
und «zwar «in Hattersheim.  Jean Baptiste B also  n
ist sein Name. Geboren im Jahre 1812, verlebte «Baifon,
ein Nachkömmling franMischer Emigranten , in Hatters¬
heim und in Mainz eine freudenlose Jugend . Der Vater
bästiMmte ihn zu einem Priester ; aber der -Sohn verlieh
1831 heimlich -das Priesterfominar und wandte «sich der

-Bühne zu. «Unter vieler Mühe und«Entbehrung brachte
er es «dähin, «daß er ein genialer Darsteller bedeutender
Rollen wurde . Er wirkte in Lauchstädt bei Leipg-ig, in

««Mäg-dHnrg , Danzig , «Dresden , Hamburg und -an«deren
«Orten und erntete in Wien, Berlin und Stuttgart als
«Gast viel Beifall , Ruhm und klingenden Lohn. Er starb
im 'besten Mannesalter im Jahre 1840 in Hamburg.

- Das Kriegerdenkmal im Nsrotal harrt noch immer
feiner Herstellung. Vor Monaten wuvde bEanntlich die
Gernl-aniafigur «entfernt, , aber ein Ersatz ist bisher noch
nicht erfolgt . «Wo das Schi-essche-Bildwerk Hingekomm-en,
-ist uns sticht bekannt. . «Es sollte, irren «wir nicht, wenn
möglich- renoviert werden. M«an «darf doch anuehmen,
«daß«die lauge «Zeit -genügt hätte , eine Entscheidung herbei-
Msühren . «Der jetzi«g«e Zustand «wirkt komisch.
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— Todesfall . Di « Mutter unseres städtischen Be'i-ge-

oSdncten Herrn Körner,  Frau Bürgermeister Körner
Tn Wehen, ist am Samstag im Alter von 74 'Fahren nach
Langem Leiden gestorben.

y $ ie Koclibruunen - Anlage ist nun , wie schon
kurz bemerkt, auch nach 'der Tann uc-st raste hin,
a!m Eigentlichen Hauptzugang , durchs ein eiser¬
nes Tor verschließbar. Das seitherige Stanigen-
systom, «ivelches zur nächtlichen Absperrung der Brunnen-
an'lagen i&ientc — allabeNölich'wurde eine eiserne Quer-
stange in Brusthöhe angeschlossen—, war erstens etwas
gar zu primitiv und zweitens gewährte es nicht die
ausreichende Sicherung gegen Besuche von Nachtschiwär-
mern 'beiderlei Geschlechts, für die 'doch die Ru'hegelegen-
heiten in der großen Halle nicht da sind. 'Aber selbst das
scharfe Auge der Nachtwache konnte 'diese unerwünschten
Kurgäste " nicht ganz sernhalten . Dem ist nun hofsent-
Lich gründlich abgeholfen.

— Die Nerotalanlagen bleiben natürlich hinter den
anderen Parkanlagen unserer Stadt nicht zurück und be¬
ginnen ebenfalls mit ihrer Frühjahrs -Toilette . Dazu
zählt die dieser Tage erfolgte Ausstellung 'zahlreicher
Ruhebänke, die man löblicher Weise mit einem neuen,
und 'ziwar frisch-grünen Anstrich — früher war derselbe
cichenholzfarben — versehen hat.

— Am Zielen -Ring entfaltet augenblicklich das Stahl¬
bau ämt eine löbliche Tätigkeit . Es wird am Ausgang
der Straße nächst der Seeröbenstraße ein größeres Beet
für 'Anpflanzungen von Blumen und Sträuchern ge¬
schaffen, uüd die Allee mit einem ziemlich breiten Streifen
Kleinp'flasrers versahen. Der Ausbau «des Ai eben-Rings
ans der Seite des Schnl-Nenbaues — die andere ist be¬
reits geschlossen— macht weitere Fortschritte , und da die
imposante Oberrealschule ebenfalls der Vollendung ent-
gegen geht, so ist für unser aufblühendes Westend eine
weitere Aierste so gut wie fertig . Die in der Nähe liegende
Straßeninsel am Treffpunkt von Lahn-, Seerobenstraße
und Zielen-Ring , an der voriges Fahr schon gärtnerische
Versuche gemacht, aber wieder eingestellt wurden , befin¬
det sich neuerdings wieder in Bearbeitung , und zwar nach
modifiziertem Plane.

— Die Lohnbewegung der Gärtner , von der wir von
hier aus berichteten, hat sich auch auf unser benachbartes
Frankfurt a. M . ausgedehnt und wird wohl überhaupt
durch Deutschland gehen. In Frankfurt wurde in einer
von «Lma 300 Gärtnern besuchten Versammlung be¬
schlossen, den Prinzipalen einen 'Lohn- und Anbeitsvertrag
vorzulegen . Die Forderungen , die für die Verschic'ö-en-en
Brauchen spezifiziert sind, lauten in der Hauptsache: M-
scha'fftlng des Kost- und 'Logiswesens, Höchstarbeitszeit von
10 und 11 Stunden , 'Niedrigstlöhne für Kunst- und H'an-
delSgärtner für G -httlsen unter 21 Jahren 20 M ., über
21 Fahren 22 M ., für Landschasts'gärlner 22 und 24 M .,
für Obergärtuer 80 M ., für Gartenarbeiter 21 M . ttber-
stunden sollen mit 40 und 50 Pf . vergütet werden.
Schließlich werden ein paritätischer Arbeitsnachweis und
Bildung einer Tarifkommi'ssion aus je '8 Arbeitern und
6 Prinzipalen und wöchentliche Lohnzahlung verlangt.
— Ähnlich lauten auch die Forderungen der Wiesbadener
Gärtnergehttlsen.

— Amerikanisches Konsulat . Während der Abwesen¬
heit des Herrn Konsuls Breuer wird Herr G. Ha eff-
ner,  Besitzer des „Hotels Wilhelma ", die Geschäfte des
in letzterem befindlichen amerikanischen Konsulats hier-
selbft weiterführcn.

— Ein seltenes Frühstück. In der Hamburger Fach-
Keilschrift .Küche und Keller" lesen wir : „Eine Selten¬
heit für Gourmets wurde den Wiesbadener Fein-
fch'meckern geboten: Herr Gastwirt Adolf Petri , Ecke
«Marktstraße und Manergafse, lud feine Freunde und
früheren Kollegen (Petri 'war lange Jahre Küchenchef
erster Häuser) zu einem Frühstück e cht e r S t r a u tze ri¬
et e r ein, die ihm von dem KochK n o l l e , Küchenmeister
der HÄmburg-Amerika-Linie, aus Buenos Ayres z'uge-
sandt worden waren . Knolle, auch ein Wiesbadener Kind,
beabsichtigt, seine Sendung zu wiederholen , falls diese in
unserer Heimat Anklaua finden sollte. Herr Petri hatte
Eier in verschiedenen Zubeveitungsarten vorgcffrhrt, so
als : Speck mit Eiern , Omelettes mit 'Nieren , Rühreier
mit Schinken usw. Allen diesen Arten hatte er kräftige
„Fin -es herbes " bei gefügt, um den ei'w'as strengen Ge¬
schmack. welcher den Strautzeneiern anhaftet , zu mildern.
Dies ist ibm auch durch dieses Verfahren vollständig ge¬
lungen . Denn als er ein paar Tage vorher von einem
Straußenei Rührei ohne Ansatz zubereitet hatte, fanden
die Speisenden , daß das Gericht einen herben, bitteren
Beigeschmack hatte. Dieser Beigeschmack fehlte nun gänz¬
lich. Es war eine Lust, m'it gnzüse'hen, wie es allen Teil¬
nehmern — es waren ungefähr 24 an Zahl , — vorzüglich
Mundete, und wie sie sich alle dann doppelt un'd dreifach
bedienten, anfangs zwar zögernd und mit Vorurteil , nach
und nach aber immer dreister und mit Wohlbehagen zu¬
greifend. Noch zu bemerken ist, daß Herr Pbtxi der Eier-
maffe 20 Prozent Milch z-us-etztc, um die Eier weicher und
geschmeidiger zu erbalten ."

— Verkauf von Waren in Paketen nach dem deutschen
Reingewicht. Die Handels - und Gewerbekamnier zu
Mtünchen hat neuerdings den Erlaß von Bestimmungen
beantragt , nach der Verbräm chsarlikel in abgewogenen
Paketen , z. B . Tee, nur nach deutschem Reingsmichte, un¬
ter Ausdruck 'desselben, verkauft werden .dürfen . Die
Handelskammer spricht sich, in Übereinstimmung ihrer
früheren Stellungnahme , dahin aus . daß für gewisse
Artikel , insbesondere Quäker Oats , Mondamin , Ochscn-
Mügen . Vaseline, Maizena , Fleischextrakt, W'hitoEherries,
Jam , Tee vorgeschriebe» werden möge, daß solche eine An¬
gabe des dentscheil Gewichts tragen initfsLne S -in'd die
'Packungen bereits mit einer ausländischen chÄvichtsan-
gave versehen, so wäre die deutsche Gc'irichtsangabe beson¬
ders , und zwar deutlich, anznbringen . 5 ~ 'S

— Der .Kaffee hatte a'm Hamburger Großmartl neu¬
lich einen ständigen Preisrückgang zu verzeichnen, er
aneinte es anders , als sein Kompagnon, der Zucker, der
iin Winter sich im Preise hob. Großhandelsnotierungen
sind ja natürlich nicht sofort im Detailgeschäft fühlbar,
aber es ist nicht ausgeschlossen, daß es mit dein Kaffee,
qur Freude aller weiblichen und männlichen Kaffee-

schwestcrn auch bald recht nett heruntergeht . Der Grund
für die Ermäßigung des Grohpreises liegt in billigen
«Kaffee-Offerten in Brasilien , lwo man augenscheinlich
durch die häufigen Beunruhigungen des Winters etwas
in Geldknappheit geraten ist und nun flott umsetzen will.

R . 8 . Hausierhandel mit Vieh. Der Handelsmann
Abraham Ackermann wur'de crm 14. Mai v. I . vorn Land¬
gericht W'iesbalden 'wegen Vergehens gegen § Ü28 St .-G.-
B . zu einer Gefängnisstrafe von ziwei Tagen verurteilt.
Er brachte am 13. November v. I . einen Stier und ein
Rind durch ein Dorf , um sie nach seinem Wohnort zu
treiben . Unterwegs sah er einen ihm bekannten Land¬
mann , dem er schon von 'weitem 'zurief , er habe ein Stück
«Vieh für ihn. Der Angeredete zeigte «wenig 'Lust An dem
Handel und aus einem Kaufe wiir'de nichts. Der erste
Richter erblickte hierin eine Z'uwider'handlung gegen die
«Verordnung des König!. Regierun 'gsptzäfidenten von
«Wiesba'den vom 24. An'glu'st «1903, betr . das «Verbot des
«Hausierhandels mit B'ieih«wegen der Maul - und Klauen¬
seuche. Er stellte fest, daß darunter ein feststehender

' rechtstechnischer Begriff verstanden werde : «das 'Feilbicten
. außerhalb des Wohnortes ohne Bestellung. Dies liege
aber auch dann vor , «wenn der Angeklagte gar nicht von
«Hans aus die «Absicht hatte , unterwegs «zu verkaufen, son-
«dern erst unterwegs sine Gelegenheit, <Me sich ihm gerade

.darbot , mahrnahm . Er hat also gegen das Haüsierverbot
«verstoßen und «wissentlich«die gesetzlichen Absperruügsüiaß-
rogeln verletzt. In «seiner Revision gegen das «Urteil
rügte der Angeklagte 'Verkennung des Begriffs des
Hausierhandels : er fei sich gar nicht bewußt , daß ein sol¬
cher untergebens in Frage 'komme. Eine kurze Unter¬
haltung «ans dem Wege mache doch aus einem Transport
noch'keinen Hausierhandel, ebenso'wenig wie «das «nvilwen-
dige Einstellen in eine Wirtschaft ans einem längeren
Transporte . Dagegen «wies der 'Reichsanwalt «darauf
hin , daß d'cr Angeklagte nicht bloß den Transport unter¬
brochen, sondern auch das Rind unterwegs feilgeboten Hat.
Der erste Strafsenat erkannte gemäß «diesen Ausfüh¬
rungen und «dem 'Anträge «des ReichsaNwaltes auf kosten¬
pflichtige 'Verwerfung der Revision des «Angeklagten.

— Zahnärztliche Untersuchungen von Schulkinder«.
Wie bereits früher mitgetcilt, strebt man hier dahin , in
den Volksschulen zahnärztliche Untersuchungen einzu-
fühven. Es ^soll ein Schularzt angestellt werden, der in
bestimmten Stunden «des Tages bereit ist, Ae Schulkinder
auf die Güte ihrer Zähne , natürlich unentgeltlich, zu
untersuchen. Wie notwendig die Schöpfung einer solchen
Schul -Zahnarztstelle wäre , geht ans Untersuchungen her¬
vor , 'die in anderen Städten gemacht wurden und deren
Resultate wir hier folgen lassen: In «Magdeburg und
Erfurt wiurdr« vor kurzer Zeit die Schulkinder auf ihre
Zähne hin untersucht. Die «Ergebnisse waren sehr trau¬
rige und wiesen ungefähr dieselben Zahlen auf , welche
durch Untersuchungen in an'deren Städten Deutschlands
fostgelegt wurden . Immer mehr wird «die Notwendigkeit
einer geordneten Zahnpflege, sowie deren Bedeutung
für die Gesundheit des ganzen Körpers , besonders bei
der Schuljugend , erkannt , und zu «diesem Zwecke«die Er¬
richtung von zahnärztlichen Bolks'fch«ulklimkcn in den
einzelnen Städten angestrebt.

— Eine interessante Schulstatistik ist in unserer
«ProviNzialhauplstadt Kassel  aufgemacht worden . Der
Bcvwaltnngsbebicht des dortigen Magistrats für das
«Jahr 1003/04 enthält nämlich über die Berufswahl
«der ans den «Volksschulen entlassenen Jugend bemerkens¬
werte Daten . Zu Ostern 1604 wntzden aus 'den städtischen
«Volksschulen 875 Knaben und 637 Mädchen entlassen. Von
den Knaben wählten den Beruf als «Kaufmann 93, Hand¬
werker ‘298, Schreiber 82, 'Laufbursche 11, Fabrik¬
arbeiter 18, Musiker 11, Lehrer 6, Baute chUiPer 6,
Kellner 8, Handwerker in «Fabriken 29, andere Berufe 38.
«Mehr als die Hälfte der schulentlassenen Knaben wählte
also einen handwerksmäßigen Beruf . Von den Mädchen
«wählten den Beruf als Fabrikarbeiterinnen 10, Dienst¬
mädchen 80, Schneiderin 93, Putzmacherin 10, Büglerin
16, Weißnäherin 22, Kindergärtnerin 9, Kanfmanns-
gehülfin 86, sonstige «Berufe 30, während der Rest ohne
bestimmten Beruf im Elternhaus verblieb. — Wir wissen
nicht, ob bei uns ein ähnlicher Nachweis geführt wird:
«wenn nicht, möchten wir ihn empfehlen.

— Bei der Einweihung des Falk-Denkmals in
Ham m wird auch die Wiesbadener Lehrerschaft ver¬
treten sein. Die Enthüllung dieses Denkmals des ver¬
storbenen «Kultusministers Adalbert Falk , der vom
22. Januar 1872 bis 14. Juli 1879 das preußische Kultus¬
ministerium inne hatte, ist auf den 10. Juni d. I . be¬
stimmt. Das Denkmal haben bekanntlich die preußischen
Lehrer dem Andenken dieses Ministers gestiftet als An¬
erkennung für sein kräftiges Wirken für eine von kirch¬
lichem Einflüsse möglichst freie Pädagogik und Lehrer¬
schaft sowohl, als auch für sein Hinwirkcn auf finanzielle
Besserstellung der Lehrer.

— Ungültige russische Wertpapiere . Im Jahre 1901
sind 892 Obligationen «der «dritten Anleihe der «Stadt
Tis l i s von je 1600 Rubel gestöhlen -worden. «Auf diesen
für ungültig erklärten Obligationen befindet «sich'weder
ein Stempel des Buchhalters der Stadtverwaltung , noch
die laufende 'Nummer der Buchhalterci , sondern nur die
«Unterschrift: „Das Stadthaupt der Stadt Tiflis,
G . Ewanguloff . Die Mitglieder der Verwaltung : Fürst
«A. «ArgutinSki -Dolgorn «coff, Fürst W. 'Dscherkefosf, E.
Ehosrojefs ." Auf den Coupons befindet sich nnr die Un¬
terschrift: „Das Tisli'scr Stadihaupt G . Ewanguloff ." Da
bereits versucht worden ist, mehrere dieser Coupons in
«Umlauf zu bringen , so wird durch «den Herrn Regierungs¬
präsidenten hicrselbst vor «Ankauf gewarnt.

— Die Rekonvalcszenten -Anstalteu Ruppertshain
und Ncucnhain .'schlossen«mit einem Defizit von rund
39 300 M ., welches zur Hälfte gedeckt werden konnte, ab.
Das Defizit entstand durch Verteuerung der Lebens-
'mittel, n «ie durch Ausgaben für Reparaturen und Neu¬
anschaffungen. .Angesichts dieser Sachlage wurde für
Ruppertshain der allgemeine Verpflegungssatz von 8 M.
ans 8 M . 50 Pf . erhöht . Verpflegt wmrden in dieser
Heilstätte zusammen 701 Personen — 508 Männer und
193 Frauen — gegen das Vorjahr mehr 65. Von 699
Lungenkranken waren 284 erblich belastet. Der Pflege-
satz in Neuenhain «wurde , um einen stärkeren Besuch zu
-ermöglichen, besonders für die Wintermynate , von 1,78
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auf 1,50M . ermäßigt . Diese Anstatt war von 366 Rekon¬
valeszenten , gegen 397 im Vorjahre , besucht. — Bon den
Erben Th . Trier wurden dem Verein für die Rekonvales¬
zentenanstalten Ruppertshain und Neuenhain 10 000 M.
mit der Verpflichtung überwiesen, daß dafür 108V«erpjleg-
ungstage in Ruppertshain und 57 in Neuenhain g>ew«ährt
werden . Die Witwe Abegg-Wiesbaden schenkte 6000 M.
— Damit sich «die genesenden Patienten .wieder an «die
Arbeit gervöhnen, soll ein Werkstättenban errichtet wer-
«den, zu dessen Kosten Kommerzienrat Ladenburg 13 001
Mark beigesteuert hat. Die Gesam«tauSgaben des Ver¬
eins beliefen sich auf 235 628 M . .

— Straßenbahn . Der Herr Regierungspräsident ha«
Ae Verlegung der bisherigen «Haltestelle „Möhrin 'gstraßc"
in «die Mitte zwischen Möhringstraße »nid Ncüdorfcrstraßc
genehmigt. Diese Verlegung ist insbesondere für den
Biebrich er Verikehr mit dem Waldstratzenbezirk und um¬
gekehrt von Wichtigkeit.

— Eisenbahnverkehr . Der Arbeitsminister hat wegen
«der Verpflegung des  F a h r p e r s o n a l s ver¬
fügt, daß 'überall da, w«o von den Direktionen ein Be¬
dürfnis erkannt wird , die Bahnhofsnmrte vertraglich ver¬
pflichtet werden, ein Mittagessen mit Suppe für 40 bis
50 Pf ., ohne Suppe für 30 bis 40 Pf ., oder einen Teller
Suppe allein für 10 Pf . abzug-eben. Zu ähnlichen Preisen
ist auch ein warmes Abendessen «dem Fahrpersonal ab¬
zulassen. D«er Minister verweist „aus die anerkennens¬
werten Einrichtungen , welche die Eisenbahndirektion
Frankfurt a. M . auf mehreren Stationen ihres Bezirkes
getroffen hat". «Schließlich macht der Minister noch«da¬
rauf aufmcrksain, «daß es angezeigt erscheint, den Be¬
diensteten mehr als seither Gelegenheit zu geben, sich
«das zu Hanse zubereitete Essen um die Mittagszeit mit
geeigneten Zügen frei an die Arbeitsstätten nachschicken
zu lassen.

— Fahrpreisermäßigung für Taubstumme . Auf Be¬
schluß der Tavifkommisisivn der deutschen Eisenbahnen
haben nnt Genehmigung des Ministers -der öffentlichen
-Arbeiten von jetzt ab unbemittelte Tau -bstu'mme für den
«Besuch kleiner Zusammenkünfte an den Taübstümmeu-
anstalten und für den Besuch eines behördlich gebilligten
öder üb-eriwachken Tau 'b!stümm'engotteSd-ien'stcs dergestalt
Fahrpreisermäßigung , daß sie in der dritten Wagen klaffe
auf Halbe Personenzug -Einzel- dder Rückfahrkarten beför-
«dert werden. Es genügt 'zur Legitimation eine Gmpfch-
luvg des Vorstandes der Anstalt oder bei Reisen zum
Tcku>bstüm«m>engottes«Acnst eine Empschlnug des «den
«Gottesdienst leitenden Geistlichen dder TaubituiNmen-
lcihrers.

— Eine neue Bahn Firankfnrt-Homburg soll sich in
Heddernheim in zwei Linien teilen, die in ihren EitA
zielen nach «der Saalburg und nach der Hohemark führen.
Die Zweiglinie geht nach Oberutzsel, wo sie an die Lokal¬
bahn Hohemark ange'sch-lossen «wird , die «zweite von
«HSdderNheim über Bonames , Nied-creschbach Und Ob-er-
eschvach nach Homburg mit Anschluß an die Säalbirrg-
bähn . Die Bahn wird «durchweg elektrisch betrieben . Wor-
aussctzung ist, daß die berührten Gemeinden nach Kräften
«zu den Kosten beisteuern.

— Tclcgraphenrvesen. Der Plan  über die Errich¬
tung einer unterirdischen T e leg ra pH e n l i ni e an
dem neuen Bahnkörper von W i e s b a d c n nach
Erbenheim  liegt bei dem «Postamt in Biebrich und
bei dem Telegraphenamt in Wiesbaden aüs.

— Ein betrügerisches Manöver betreibt ein junges
«Frauenzimmer in «den Geschäftslokalen. «Die Schwind¬
lerin «legt bei ihren Einkäufen ein Einmarlstück auf den
«Ladentisch, «kommt aber später Widder und behauptet, sie
habe -mit einem Zweimarkstückgezahlt und verlangt 'den
«weiteren Rest heraus . In -mehreren Fällen ist der «Per¬
son «das betrügerische .Manöver schon geglückt. Deshalb
«Vorsicht!

— Ein Mcnschcnauslauf entstand gestern abend kurz
nach 10 Uhr vor der „'Kronenhalle" in der 'Kirchg'asse, wo
ein Züfammen'stvtz zwischen cinc'm aus der genannten
«Wirtschaft kommenden Manne und einem Konditor statt-
gesunden Hatte, dessen Folge »rar , daß «die Süßigkeiten
«des «Zuckerbäckers von einer großen Platte zur Erde
fielen und zertreten wurden . Es kam zu einem «Ska»«dal
und der Andrang Neugieriger wurde immer größer , so
daß schließlich ein Schutzmann herbeigchvlt werden mußte,
«der die Personalien «des Unvorsichtigen fcststellie und für
Ruhe sorgte. Der Ko'nditor behauptete, durch den Vor¬
fall schwer geschädigt zu sein.

— Der Hof Rdamstal ist in andere Pacht übcrge-
gangen , und zwar von Herrn I . Hertz ans Herrn Adolf
«Do u t r e l c p o u t von hier . Der neue Pächter wird
sich, wie man uns Mitteilt , besonders der Milckjwirtschast
«widmen.

— Scherzfrage. A .: Warum tragen eigentlich die !m
Felde stehenden Japaner gelbe Schuhe? — B.: «Sehr ein¬
fach! «Sie haben von 'den Russen noch keine Wichse be¬
kommen.

— SKulnachricdtcii. FUr den kürzlich verstorbenen Tcheim-
rat Hildebrandt ist Herr Seminardircktor Sternkopf vm
Usinaen zur Vcrtrctnna und Bearbeitung der Schulsachen an die
Königliche Regierung Hierselbst berufen worden. Herr Seminar-
Oberlehrer Franke  übernimmt die Vertretung des Direktors
am Seminar ?n Usingen.

_ Der Exerzierplatz bei Bicrstadt kann nicht zustande
kommen. Jetzt" schreibt die „Bierstadter Ztg." wieder: „Wie wir
veruelnnen, ist in Sachen Errichtung eines Exerzierplatzes die
Militärbehörde abermals hier vorstellig geworden zu dein Zweck,
eine weitere Ermäßigung der Grundstückspreise herbeiznfübreu.
Nach unseren Informationen ist ein solches Vorgehen vollständig
aussichtslos. Die Grundstücksbesitzer beabsichtigen nicht, den ans
80 9« pro Rute ermäßigten Preis noch iveitcr herabznsetzen . In
Frage kommen, wie wir weiter mitteilen können, an 400 Eigen¬
tümer ." — In der Umgebung Wiesbadens dürfte die Militär¬
behörde kaum ein passendes Gelände zu billigerem, als dem an¬
gegebenen Preis erhalten.

_ Der Feldbergtnrm wurde im Jahre 1004 von 10 890 Per¬
sonen besucht, die Einnahme für Einzel- und Familienkarten be¬
trug 3702M., der Gewinn an verkauiten Postkarten 080 M. Das
Turmkonto des Frankfurter Turnklnbs verzeichnet eine Gcsamt-
einn-ahnic von VLSIM. und eine Gesamtausgabe von 6808 M.

— Bcrcin für RassauisÄs Alicriümsknnde und GeschichiS»
forsch»««. Der Bortrag des Herrn vr . R eck über die Familie
Renw und die Meiallinönstrie am Mittelrhein und in Nassau
findet bereits am nächsten Mittwoch, den 8. März , abends 6 Uhr,
im Hotel „Grüner Wald" statt. Zn diesem Vortrag des auf dem
Gebiete der Eisenindustrie erfahrenen Grohindustriellen, dessen
umlängreiches Werk über die Geschichte des Eisens sür alle
Forschungen aus diesem Gebiete dauernde Grundlage bildet, sind
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alle Mitglieder , sowie Gäste, auch Damen, frcundlichst etngc-
iaden. Dieser Vortag wird die Reihe der Vortrüge des Vcrctns-
jahres 190-1/05 beschließen,

o . Jmmobilien -Bcrsteigcrung. Bei der heutigen wiederholten
Versteigerung deS den Erben der Witwe des Ludwig Bäppl  e r,
geb. Schneegaß hier, gehörigen, Adlerftratze 1.7 belogenen Besitz¬
tums, taxiert zu 48 000 M., blieb Herr Glasermeister Josef
Faigle  hier mit 84 000 M. Höchstbictender.

— Besitzwechsel. Herr Gastwirt Jean Volk  von hier hat
das Gasthaus des Nikolaus H i r s chm a n » in Mittelheim
im Rheingau gekauft.

— Kleine Notizen. Beachtung verdient die Ausstellung in
dein neu ausgestattetcn Schaufenster der Hofjuweliere Krausnick
ii. Ko. am Kaiser Friedricholatz im Nassauer Hof. Es zeigt sich
da eine vollständig gedeckte Tafel, welche alle die Silbergcrnte
enthalt, die zu einem Mahl im reichen Hause als erforderlich er¬
achtet werden. Auch die Gegenstände für den Nachtisch,. Kaffee-,
Rauch-, Likörservice usw. sind in geschmackvoller Weise darum
gruppiert . Besonders fällt natürlich das Zierwerk,, ein in
massivem Silber durchweg getriebener Tafelaufsatz auf Sptegel-
platean, sowie zwei Armleuchter, welche durch ihre gedrungenen
und dennoch leichten Linien im modernen Stil den vornehmen
Charakter des Arrangements vervollständigen, ans. — Morgen
Dienstagabend findet in der Turnhalle Hellmundstvatze 2b
Maskenball  des Männergesangverelns „Hilda"  statt.

— Fremdeu-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalt
angerneldetcn Fremden : Ml Personen.

N . Biebrich, 8. März . Der Fa st nachtstrubel  war am
Samstag und Sonntag in hiesiger Stadt außerordentlich stark.
Nicht allein, daß am Samstag neun Maskenbälle stattfanden, die
Zahl derselben stieg am Sonntag auf mindestens ein Dutzend, und
alle sollen gut besucht gewesen sein. Tagsüber war das Masken-
treibeu auf deu Straßen , zum größtenteil Kindermasken, sehr be¬
wegt, dagegen waren die Straßen am Abend nach Beginn der
Bälle ruhig. Ruhestörungen oder sonstige Exzesse sind nicht vor¬
gekommen.

R . Liugcnschivalbach, 6. März . Wie schlägt des Watdmanns
Herz so freudig, wenn cS heißt S a u j a g d ! Gestern mittag
lief die Kunde ein: zwei Sauen fest im Htnterforst bei Nieder¬
gladbach. Sofort waren die hiesigen Jäger Feuer und Flamme
und hinaus ging'S zur fröhlichen Sauhetz. Es kamen auch richtig
zwei Tiere in Sicht und Herr G. G. Lange von hier brachte durch
einen brillanten Kugelschuß eine Bache zur Strecke. Das Tier,
welches nicht weniger als sieben Frischlinge bei sich hatte, wog
auSgeweidet 176 Pfund . Es ist dies seit kurzer Zeit die dritte
Sau , welche in hiesiger Gegend geschossen wurde, ein Beweis, daß
Misere dichten Waldvestände und einsamen Forsten wie ge¬
schaffen für die schwarzen Borstentiere sind, die sich trotz eifriger
Nachstellung stetig vermehren und dem fleißigen Landmann
großen Schaden zufügcn.

T . Naurod, 4. März . Der seitherige Gemeinderechner Herr
Christian H a che n b c r g e r wurde heute zum Bürgermeister
gewählt.

* Frankfurt . 6. März . Ter 14jährige Sohn Fritz der in der
Hufnagelgasse 18 wohnenden Eheleute Reuter wurde au der Ecke
6usliagelstraße und Matrizeplanöstraße von einem Automobil aus
Höchst überfahren  und schwer verletzt. Eine Backe und ein
Öhr wurde ihm vollständig weggerissen.

* Mainz, 8. Mürz. Dompropst Malzt  von Worms wurde
Nestern abend ans der Hast entlassen, da die Voruntersuchung be¬
endet ist und Justizrat Dr . Schmitt, der Verteidiger des Ange.
schuldigten, au diesem Abend die Kaution von 10 000 M. hinter¬legt hat. Die Anklage wegen SittlichkeitSvcrgehen wird dem¬
nächst gegen Malzt erhoben werden.

st. Siegen , 4. Mürz. In dem Kanal der Brcmerhiitte bei
Geisweid  fand man die Leiche des seit einigen Tagen ver¬
mißten 88jährigen verheirateten Arbeiters Wieget aus Geisweid.
Der Kopf zeigte eine klaffende Wunde. ES wird angcn-omnicn,
daß ein Verbrechen vvrliegt. — Jni Hochofen Hessen des
fNassauischen Hüttenvereins -Oberscheid  sind bei Mon-
ticrnngSarbeiten zwei Arbeiter durch Abstürzen verunglückt.
.Einer ist tot, der andere schwer verletzt.

. * Mainz , 6. März . R h c i n P c g c l : 82 cm gegen 33 cm
am gestrign Vormittag.

GerlchtsjaM.
o . Wiesbaden, 6. März . (Schwnrgerich  t .) Die erste

diesjährige Schwurgertchtstagung wurde heute vormittag um
19 Uhr eröffnet. Tie erste Verhandlung richtet sich gegen den
Gcmeinderechner Heinrich Christian Henrict  von Ansbach bei
Usingen, welcher der Unterschlagung im Amte  ange¬
klagt ist. Den Vorsitz führt Herr Landgerichtsrat S t a m m l e r ,
Beisitzer sind die Herren Landgerichtsrat Wilhelmi  und
Assessor Dr . Schlüge  r . Die Anklage vertritt Herr Staats¬
anwalt Dr . Müller,  die Verteidigung des Angeklagten führt
Herr Rechtsanwalt E ckc r m a n n . Der Angeklagte, der am
23. Januar 1808 zu Ansbach geboren n»d noch nicht bestraft ist,
wird beschuldigt, in den Jahren 1888 bis 1801 der Gemeinde Ans¬
bach 6000  M . und in den Jahren IMS und 1M4 8- bis «ooo M.
unterschlagenund in diesem Falle — und das ist bas erschwerende
Moment , was den Angeklagten vor das Schwurgericht bringt —
zur Verdeckung der Unterschlagungals Gemeinderechner, als Be¬
amter die Bücher gefälscht zn haben. Der Angeklagte hat die
Unterschlagungen schon früher zugegeben und er stellt sie auch
heute nicht in Abrede. Bürgschaftsleistungen für seinen Vater
und jahrelange Krankheiten in seiner Familie — im Verlaufe
von einigen Jahren find ihm 4 Kinder gestorben und seine Frau
ist darüber erkrankt und nicht wieder gesund geworden — wollen
ihn zu den Veruntreuungen veranlaßt haben. Die in der Zeit
'von 1888 bis 1901 verübten Unterschlagungen sind einfache im
Sinne des Gesetzes und daß der Angeklagte überhaupt Gelegen¬
heit hatte, Gemeindegeldcr zu unterschlagen, kommt daher, daß
er seinen Vater , der Gemeinderechncr, aber alt und fast erblindet
war , häufig vertreten hat. Ob der letztere von den Unter¬
schlagungen etwas bemerkt, weiß er nicht, er habe wenigstens nie
etwas gesagt. In 1801 wurde der Angeklagte anstelle seines
Vaters Gemeinderechner: er suchte zunächst bas vorhandene
Defizit zu decken, was ihm auch durch Aufnahme verschiedener
Darlehen gelang. Doch die Darleiher drängten in 1808 auf Rück¬
zahlung, und um diese zu bewirken, begann Henrici die Unter¬
schlagungen von neuem. Er wußte dieselben einige Zeit zu ver¬
schleiern, indem er Geld vorübergehend in die Kasse legte und
bereits bezahlte Posten im Restvcrzeichnis anfführte. Schließlich
ging cs doch nicht mehr und der Angeklagte kündigte seinen
Dienst. Bei einer danach bei ihm vorgenommencn Revision wurde
ein Defekt von 8387 M. 22 Pf . festgcstellt, welche Summe sich im
Laufe der weiteren Untersuchung ans über 7000 M. erhöhte.
Henrici bezog als Gcmeinderechner ein Gehalt von 700 M. nebst
12 M. für Schreibmaterial und 10 M. für Porto . Er ist in¬
zwischen in Konkurs geraten. Die Gemeinde hat eine Kaution
von 8000M., sie mußte also mit 4000 M. in den Konkurs gehen
und da voraussichtlich in dem letzteren 80 Proz . bezahlt werben,
so hat sie einen Schaden von über 2000 M, Daß, wie die An¬
klage anstimmt, der Angeklagte einen liederlichen Lebenswandel
geführt, vermag der Bürgermeister nicht zu sagen, nur hätte er
Manchen Groschen" sparen können, wenn er in seinem landwirt-
fchastlichcn Betriebe sparsanier gcwirtschaftcthätte.

* Mainz , 2. März . Bor dem Kriegsgericht der 21. Division
hatte sich heute der 30jährige Oberkellner und Musketier Angc
Parger aus Elberfeld, vom 87. Infanterie -Regiment, wegen Be¬
harrens im Ungehorsamzu verantworten . P . stammt aus einer
vermögenden Elverfelder Kaufmannöfamilie. Er hatte gute
Schulen besucht, sein Drang trieb ihn aber hinaus in die Welt.
Er brannte von zu Haus durch und Hielt sich jahrelang in Eng¬
land, Holland und Afrika ans. wo er sich meist als Kellner er¬
nährte. Er kam nach Deutschland zurück und wurde in Berlin
um Käiferhotel Oberkellner. Er ' spricht perfekt vier fremde
Sprachen. Als er zum Militär ansgehoben wurde, ging er
wieder ins Ausland. 1802 kehrte er nach Elberfeld zurück und
ifUJUe sich freiwillig. Er kam nun hierher zum 87. Infanterie-

Regiment. Da er sich gut führte, wurde er zum Offtzierskasino
abkommandiert, aber dort gefiel cS ihm so wenig, baß er bald
fahnenflüchtig wurde. 1803 kam er wieder ans dem Auslande
zurück nach Elberfeld, wurde verhaftet und zu 7 Monaten Ge-
sängnis verurteilt und zur zweiten Klasse deS Soldatenstandes
ocrfetzt. Parger ist ein kranker Mensch: er soll als Rcvierkranker
am ö. Februar dem wiederholten Befehl eines Oberleutnants
nicht Niachgekommen, die Achtung verletzt und eine lächelnde Miene
gemacht haben. Am 9. März wäre seine Dienstzeit vorüber ge¬
wesen. Er wäre wahrscheinlichalS bicnstiinbranchbar oder als
Invalide entlassen worden. Nach dem Gutachten eines Stabs¬
arztes ist der Angeklagte schwer krank und leicht erregbar . Trotz¬
dem wurde er zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt , obschon der
Verteidiger Dr . Btllhardt darauf hinwies, baß der Angeklagte
bei seinem Zustande die Strafe garnicht abbüßen könne.

* Posen, 4. März . Die auf den 8. März vor der 4. Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts angcsetzte Verhandlung in
der Klagesache der Bahnwärterssrun Meyer in Frei -Hermers-
dorf gegen den Grafen und die Gräfin Kwilccki in Wrobledo
wegen Herausgabe des kleinen Grafen Josef Kwilecki wird ver¬
tagt werden, weil von beiden Parteien neue Bemeisanträge ge¬
stellt wurden. Die Klägerin betantragte auch die Vernehmung
des Professors Dr . Duehrszcn und des Gerichtschemikers
Dr . Stürmer aus Berlin . Der vom Bezirksgericht in Krakau
ernannte Vormund des Knaben, Advokat Dr . Leo Filimowski in
Krakau, hat sich der Klage der Meyer angeschlossen.

* Batermord . Das Kriminalgericht in Aarau verurteilte
den Wsährigen Metzger Walter Veyerlcr aus Wählern (Berng
wegen Totschlags, begangen an scinemVater, zu zwei Jahren vier
Monaten Zuchthaus. Er hatte seine Mutter vor den Mißhand¬
lungen des Alten beschützen wollen und diesen dabei erschlagen.

Kieme Chronik.
Zit dem Grnvenirnglück mtf i&e'itt „OAkarschacht" der

lEoit’f'üI'i'fnerlen Huldschiner Steinkohlengrnbe bei Petrizko-
«rvitz meldet der Draht , 'daß von den in der zaveiten Sohle
durch das HnbrnHgelicn eines Pfeilers abgeschnittene'n
14 Arbeitern nach MstÜn'di-ger anstrengender Arbeit sechs
lebend und acht tot zutage gefördert wurden . Die Ge¬
retteten befikMh sich den Umständen angemessen wohl und
konnten ohne Hülfe ihre Wohnungen aüffuchen. Gei den
Rettmrgsarbeiten fand man in einer Msche zehn Alaun,
von denen inzwischen fünf gestorben send, die übrigen Ar¬
beiter wurden gerettet.

Der 200 000. In Essen gelangte dieser Tage der
200 000. Bürger der Staldt Essen auf dem Standesambe
zur Anmeldung . Es ist der -Sohn des Bahuarbeiters
Pieper in der Eickenscheidterfnhr. Für den jungen Erden¬
bürger wird seitens der Stadt ein Sparkassenbuch mit
einer Einlage von 300 M . -angelegt . Das erste Hunbert-
tansend überschritt die Stadt u-m die Mitte des Fahres
1896.

Mord . Dem 22 Jahre alten Dienstmädchen S -nsanna
Songes aus HemstaOt ist äm Samstag -vormittag in
Mannheüm , während die Dien -stherrln , die verwitwete
-Priivatiere Hirsch, in der Synagoge weilte , in dem -Salon
der Wohnung von einem noch Unbekannten der Schädel
eingeschlagen,worden . Drei junge Burschen sind als der
Tat verdächtig verhaftet worden . Da nichts geraubt ist,
scheint es sich uw sine Liebesaffäre zu handeln.

Der Pulvcrtnrm von Chamas in SÜösrankreich ist
abends in die Luft geflogen . Einzelheiten fehlen noch-.

Explosion . In der Feuertwerksschnle z'u Bvürges
erfolgten am Samstag nacheinander mehrere heftige
Explosionen . Die Maschine, welche -zur Ladung von
Dynamit diente, slog in die Lust, als man damit beschäf¬
tigt war , zlwei Granaten unter Druck zu füllen . Die
Explosionen verursachten großen Sachschaden. -Verletzt
iwurde niemand.

Bahnnnglttck . In Cliston bei Pittsbnrg stießen zwei
Sonderzüge der „Pittsbnrg and Fortwayn -e-Bahn ",
lwelche 400 Passagiere zur Inangura tionsseier bringen
sollten , auseinander . 'Vierzehn Schlafwagen wurden -zer-
trAm'mert und fingen Feuer . Biele Menschen wurden
unter den Trümmern bei lebendigem -Leibe vor den
Augen der Zuschauer geröstet, welche trotz fast übebmenlsch-
lich'er Anstrengungen die schweren Trümmerstücke von
den Verunglückten nicht entfernen konnten . Die Toten-
-zahl beträgt zwischen 12 und 30. Zwanzig Personen sind
schwer verletzt. Die Ursache des Unglücks ist die Fahr¬
lässigkeit des Personals des ersten Zuges , welches die
Älnbringnng der Gefallriignale versäumte , als der Zug
-wegen eines heihgewovdenen Achsenlagers 'stillstehen
mußte.

Eine der reichsten Frauen der Welt , Jane Leland
Stanford aus San Francisco , Witwe des Eisenbahn-
nnid Minenmagnaten Senator Stanford , ist im MoNala-
Gasthöf ans Honolulu vergiftet worden . Vor ihrer Ab¬
reise ans San Francisco , Mitte Januar , war schon ein
Versuch gewacht morden, sie mit Mineralwasser , das
Strychnin enthielt , zu vergiften , ein VreHmittel rettete
sie damals . Bei ihrem jetzigen Aufenthalt in Honolnln
nahm sie etwas Natron , das sic aus San Franeiseo mit-
gehracht hatte, und starb bald daraus an Bergiftuwgser-
scheinnngen . Das Natron soll Strychnin enthalten Haben.
Der Täter und der Grund des Verbrechens sind nnbe-
kannt . Die Verstorbene schenkte bei ihren LeHzeilen 120
Millionen Mark an die von ihrem Gatten gegründete
Stanford -Universität , die jetzt das gesamte Vermögen ebbt.

Letzte Uachrichtmr.
Kontinental - Telcarap Yen - Kompagnie.
London. 6. März . Die chinesische Regierung schloß, wie die

„Morning -Post" meldet, mit einer auswärtigen Firma
LiefernngSvcrtrüge für Geschütz- und Gesvchrmunition im Be¬
trage von 2 Millionen Taels ab.

Athen, 8. März . Die heutigen K a m m e r w a y l on sind
im ganzen Lande in voller Ruhe und Ordnung verlaufen. Die
Regierung erzielte eine beträchtlicheMehrheit. Fast die ganze
Liste von den Delyanisten' ist gewählt. Sämtliche Minister wur¬
den wiedergewäylt.

Depeschenbureau Herold.

Wie« , 6 . März . Trotz der seit Samstag stattfinden.
den Audienzen mehrerer Politiker ist es bisher nicht ge-
lunacn , in der ungarischen Krise eine Änderung herdeizu-
fiif)-ren . Sämtliche bisher empfangene Persönlichkeiten
erklären übereinstrmmenld, daß die Situation andauernd
sehr schwierig sei und daß an eine Entwirrung der Lage
erst dann -gedacht -werden könne, wenn die Oppositions-

Parteien ein Koalitions -Programm finden, welches der
Kaiser -akzeptieren kann. Die Undi-enzen werden- noch- in
d-er ganzen kommenden Woche foMmrern.

Wien, 6. März. Graf Ferdinand Zichy, der Eh-ren-
präsi-dent der -nnM -rischen Volks-part -ei, der .gestern vom
Kaiser empfangen wurde , erzählte nach der And-ienz, eS
fei d-arin hauptfächLich die Frage erörtert worden, unter
welchen Bestimmungen sich ein Konlitlo-nsministerium
bilden lasse. N-a-chdieni Graf Zichy >dvn S -tandipunkt der
Volks-Partei dargel-egt hatte , -bat ihn -der Kaiser, sich
eifrig,st für die Lösung -der schweren Krise eingusetzen-.
Auch- Baron Banfsy wurde vom Kvrser -empfangen. Er
berichtete nach der Audienz, daß er dem Kaiser davgelogt
habe, -daß -sich ohne große Zugeständnisse an das National.
MW in Sachen -der Armee- und der w-irtzschastlichen
Trennung -kein Ko-mprvniiß -werde troffen lassen. Als
Dritten empfing -der Kaiser den Abgeord-neten und- Chef¬
redakteur des „Poster Lloyd", Dr . Max Falk, der später
erklärte, der Ka-i-ser sei sehr -genau über die Lage informiert
und -fasse diese sehr ernst -auf.

London, 6. März. E-in Sonnta -gsblatt will erfahren
haben» da-ß König Eidua-r-d seine Reise nach- dem Kon¬
tinent rmfgogeben habe. Das hänge -möglicherwvisemit
dem -drohenden Regierungswechsel zus-awmen. Die jetzige
Regierung wünsche noch -bat- Vertrag mit Deutschland
fertig zu stellen, über den jetzt verhan-dolt werde, mild eine
Erfassung für Trausv -aal zu schaffen. Lord- Cromer
werde wahrschc-lnlich von seinem Posten zurücktireten und
Lord Milner werde sein Nachfol-ger werDn . Lordl Cromer
dürfte einen -Bo-tschafwrp-osten erhalten . L-ord DuiMY
werde wahrscheinlich- von sein-em Posten als Vizekönig
von Irland -z-urücktroten-und der Herzog von Marlb -o-ro-ugh
werde diesen erhalten . (L.-A.)

hd . Mannheim, 6. Mürz. Unter dem dringenden Verblicht,
das Dienstmädchen SengeS ermordet zu haben, wurde ein
Schreiner n-amcns Becker in Haft genommen. Becker, der ver¬
heiratet und Vater von Uvet Kindern ist, io!l den Mord aus
Rache verübt haben, weil dte Senges ein Liebesverhältnis des
Becker mit einem anderen Mädchen zu hintertreiüen suchte.
Becker kann sein Alibi nicht Nachweisen. Auf dem Speicher
seiner Wohnung wurde sein frisch gewaschener, noch nasser
Arbeitsanzug gefunden. Becker hat schon wegen Mordversuchs
eine Zuchthausstrafe verbüßt.

litl. Luzern, 6. März. Eine großartige
Schi -lle -rf .ei 'er beging in Äu-z-evn Äa-s Volk -d-er Ur¬
schweiz-an d-er Wiege Wilhelm- Teils . Die S -t-adl Luzern
hatte es un-ternommen , in einem- großartigen ko-stümier-
ten Festzug-e mit über 1500 Toiln-epmern, 400 Berittcucn
und Wagen, alle -großen -W-er-5e Schillers und ihre Zeiten
wieder erstshsn zu -lassen. -Aus -allen Teilen der Schweiz
war das Volk zu Tausenden -herbergeeilt, -um -an -dem
HuMgungsa -kte teilz-uneh-nien, und die Feier g-estaltete sich
zu einer Ehrung -des großen T -ichterS durch das ganze
Schwei-zerv-olk. (L.-A.)

bd . New Aork, 6. Mürz. Jener genieingeführltche
S chw t Nd l e x , der feit Jahren als Professor Koch, mit dem
er einige Ähnlichkeit besitzt, Mittel zur Heilung der Schwind¬
sucht annonziert , wurde hier verhaftet.

Roiksmirtschastiiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 6. März , mittags 12-/ , Uhr. Kredit.
Aktien 21.4.40, Diskonto-Kommandit 192.40, Deutsche Bank 244,
Dresdener Bank 160, Staatsbahn 141.10, Lombarden 17.88, Lanra-
hütte 289.60, Bochumer 246.10, Gelscnkirchencr222.80, Harpener
210.80. Tendenz: ziemlich fest.. . .

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  d -cn 7. März 1805:

‘Steift schwachwindig, vorwiegend trübe, etwas milder, stellen¬
weise geringe Regcnfällc.

Ge n au -e re s durch die Wellb-urger Wetterkarten
(Op-n-atlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel -des Tagblatt-
Haufes , La nggasse 27, täglich-angeschlagen werden.

"SeschWW ^ "
„Henneberg-Seide“ »*» an

— für alle Toiletfen -Zweelrs ! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! F 143

Nur direkt v. Seiden fahrkt. Henneberg , Zürichs

Hie Ak»e«d-A«sgKbe » infftUi 16 Ssiterr
iukl. „Land- und hauSwirtschaftliche Rundschau" Nr. ö.

Leitung: W. Schulte  vom Brüh,.

Berainwortlicher Rcbatteiir für Palitik und pfcutUrtiiü: ES. Schult , »om Brühl
In Sonnsuberg ; für den übrigen rcdaltrinclleii Teil : C. brbtherdt : für die

Anreisen uttb Ner'umen: H. Dornaul : be'.be in Wiesbaden.
Lru .1 und Lerlag der L. Scheliciidergschcn Hoi-Ibuchbrucler« tu Wieöbad« .
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Kursbericht des Wiesbadener ¥ agblatts s4. März 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling — jr, 20.40 ; 1 Franc,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ji

1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — ^ 0.80; 1 Österr. kl. 1. O. Jt  2 ; 1 fl. ö . Whrg. = Ji  1.70 ; 1 österr.-Ungar. Krone = » Ji  0.85; 1 fl. holl.
2.16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . == Jt  12 ; 1 Mk.-Bko. = Ji  1 .50; 100 fl. österr , "

: .S  1.70 ; 1 skand. Krone = J6 1 .125; 1 alter Gold-Rubel «= Jt  3.20;
7 105 fl.-Whrg . — Heich » bank - I >i »konto 3  JProz.

ZL Staatspapiere«
r>/2 D. R.-Anl. (abg.) Ji 102 .50
$1/2 102 . 50
3.. 93 .20
S»/2 Pr. e . St.-A. (abg.) » 102 .40
31/2 102 .40
3. . 91 .40
4. . Bad. St.-Anl. » 104 .20
31/2 » » (abg.) s. fl. 99 .90
36- » * * J6 100 .25
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .80
31/2 » E. B. u. A. A. .4 100 .70
3. . * E. B. Anl. » 90 .7G
31/2 Hamb. St.-Rente »
31/2 » St.-Anleihe » 101 .40
3. . > » » 69 .70
4. . Or. Hess . St.-R. » 101 .40
4.. » » Anl. (v. 99) » 104 .40
31/2 100 .75
3.. » » » » 88 .70
3.. Sächsische Rente » 89 .60
4.. Württ. Anl  »
SV2 » » (abg.) »
$1/2 > > » 100 .60
3.. » » » 80 .20

l,eo Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 48 .80
13/4 » Anl. von 87 *
13/4 » * » 87 (kl.) »
4.. Ital. Rente i. G. Le 105 .50
4. .
4. . » » lOOOr v 105 .50
4. . » > kleine » 105 .50
2,«.
4. . Norw . Ar.l. v. 1892 JI
31/2
3..
4 . öst . Goldrente ö . fl. 102 .40
4. . » E. B. c. E. G. stfr. »
57« » St. O. (F.J.) S. »5. .
3. .

» (abg. G. C. L.) »
•  Lokalbahn Kr. 83 .50

4. . » Silb.-Rt. Jan. ö . fl.41/5 » » » April » 101 .50
4V3 » Pap.- » Febr. » 101 .404. . » » Mai »
4. . » Staats- Rente Kr. 100 .7041/2 Portug . Tab.-Anl . Jt
3.. Neue Portug. S. III Jt 68.
5. . Rum. (alt) v. 81—88 .̂ 8 101 .40
5.. » von 1892 »
5. . » » 1893 »
5.. » » 1903 » 101 .30
4.. » » 1890 » 92 .50
4.. » » 1891 » 90 .20
4. . . » 1894 »
4. . » 9 1896 » 89 .90
4. . » » 1898 » 89 .80
4. . Russ. Cons . von 18S0 » 87 .60
4.. • Oold-A. » 1389 »
4. . ' * II. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 * 88 .80
4. . . St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3>/2 Schvv. O. v. 80(abg.) Ji
31/2 9 >  von 1886 » 100.
31/2 » » 9 1890 » 100 .30
3.. 89 .20
4. . Serb. amort. v. 1895 » 80.
4 . Span. v. 1582(abg .) Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. L
» priv. stfr. v.90 Jt

31/2
4. . 90.
4.. » cons. » 9
1.. > conv . Lit. B. Fr.
1.. > * C . 9
1.. » 9 D . *
4. . Ung . Gold-R. Ji 100 .404. . » » (kl.) » 100 .503.. » Eis. Tor » 84 .204. > St. (Kr.) Rt. Kr. 93 .50

8. Arg. i.O.-A.v. 1837 Pes.
41/2 » > » 1838 Jt 0S .50
4. . . Z. . ft 1897 » 89.
6. Chin . St.-A. • 1895 £ 105 .20
51/2 » » JI
5. » » » 1896 £ 102 .25
41/5 » » » 1898 Jt 95 .70
4 . Egypt . unific. A. Fr.
3i/s » privil. » »
5. Mex. Inn. MV Pes. 50 .80
5. » äuß. v.99 stf. 408 £ 103 .50
5. 9 » 2040r 9 103 .30
s. . » cons . Pee 36 .10

Zf.
4. .
3»/2
3‘/2
31/3
3.
3>/2
3»/2
3«/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
3‘/2
3'/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
3*/a
4.

Provinz - u . Städte -Ani«
Rheinpr . XX, XXI ^

do. X, XII—XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XIu. XIV

Prov . Posen
Frkf. a. M. LNu . Q

do. Lit. K (abg.)
Sv . 1886do.

do. * T » 1891
do. » U » 1893
do. » V . 1896
do. » W» 1893
do. Str.-B. » 139Y
do. v. Bockenheira

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do. » 1895
do. > 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1383u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do. » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Horaburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv . 1891

do. . 1889
do. , 1897

Karlsruhe von 1900

99 .50
XOO.

94 .60
SO.
98.
E9 .50
99 .60
98 .50
99 .50
99 .60
09 .60
99 .50
99 .70
09 .40

102 .50

08 .50
06 .50

ior.

101 .
88 .50
98 .50
98 .50

101 .50

3. . Karlsruhe von 1886 J6 92.
3. . do . » 1889 9 Öi .SO
3. . do . » 1896 »
3. . do . . 1897 s 89 .70
3>A> Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 102 .80
3ifi Limburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 103 .75
4. . do . von 1890u. 1892 »
3M» do . ft 1898 » 98 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 104.
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . 9 1899 »
4. . do . 9 1900 »
3>/h do . » 1878u. 1883 » 88 .60
31/S do . » 1886u. 1888 » 98 .8»
3‘A do . (abg .) J. » 93 .80
3V» do . von 94 » 98 .00
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 300 .50
31/S do. » 1388 »

do. » 1895 »
3i/St do. » 1898 » 08 .80
4. . München von 1900 » 304.
4. . Nürnberg von 1899 » 104.
3J/S do. » 99 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 301 .20
31A do . (abg .) von 1883 » 98 .30
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. . do . » 1901 » 101 .90
3i/t do . (abg.) »
31/51 do. von 1887 »
3i/a do. » 1891(abg.) »
3P/I do. » 1896 »
3ift do. » 1893 »
31/2 do. » 1902 *
31/2 Worms von 1887/89 »
31/1 do . » 1896 »
4. . do . » 1392 »

Würzburg von 1899 » 103.

3»A
«1H
«>/»
41/1
41/S
«. .
31/«
4. .!?
t:
8. .

im

Amsterdam h. kl.
Buk. von 1884(conv .) Jt,
do . » 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. ^ar. Le

do . (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I *
do . II/VIII i»

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Gold)
do . (Papier) ö . fl.
do . voii 1898 Kr.

SL Buen.-Air. 1892 Pes.
do . L

98 .50

98 .40
86 .80

103.
102 .30

101 .

4. .

Divid.
Vorl. L.

618
81/3
51/3
4. .
8. .
4. .
51/a
C. .

II . .
41/2

6.
8Va
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/io
4. .
9. .
7..
9. .
6. .
7. .
51/3
7. .
6Va

46/7

Baak -Aktien.
Dtsche . Relchsb. Jt\
Frankfurter Bank » j
Badische Bank JR. ;
B. f. ind . U. Jt '-
Berl. Hdls .-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u. W. R.
» Gen .-Bk. Jt
» Ver.-Bk. »

Dlsk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf. H.-Bk. »

» Hyp . C.-V. »
Mitteid. C. B. »
Natlbk. f. Dtschl . »
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Ji

» Hyp .-Bk. »
Pr. B.-C.-3 . R.
Rhein. Hyp .-Bk. Ji
Schaffh. Banlcver. »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb.N .-B.s.fl.

> Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

103.
190.
125 .80

98 .90
103 .60

93 .30
120 .50
142 .70
344.
110 .20

13 ]T.60

130 .30
206 .70
159 .20
123 .50
129 .20
118 . 50
108 .20
202 .

201 .80
143 .40
144 .75
115 .50
155 .70

Divid.
Vflri. L
15. 16. .

Industr ie-AkÜeß*

7
4. .

15. -
13. .

7. .
12 '/-
9. .
9. .
8. .

14. .
7'/2
6. .

13. .
6. .
5»/Z
5. .
6. .
6. .
V>/2
61/2
7.
4.
4.
5.

26.

9. .
16.
9. .

12 ..
20 ..

4. .
15. .
5. .

l2Va
0 ..
0 ..

7. .

15. .
13. .!
12. .
121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7'/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6>/2
6. .

8. .
16. .

6.

8 .. j 9. .v. .! o. .

Alum. (50°/o E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. Ibl. (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist.-Fab. N . *
Brauerei Binding »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf. »
> » Pr. Akt. »
> Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. *
» Sonne , Sp. »
» Stern. Obr. »
» Stören, Sp. »
» Tivoli , Stg. »
> Vereinigte »
» Werger , W, >
» Nie ., Hofbr. »
* Nürnberg »
» Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An .u.Sodaf.
do . 60Qr »
Ch. Bl. Gilb. Br. »

» D. G. u. 81. S. »
» Fbr. Gidbg . »

do. Griesh . »
Ch. F\v. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont. Nrab . *
» Ges . AUg. *
» Helios Köln -»

1380 .50
1114 .90
122 .50
274 .50
264.
159.
183 .50
172.
173.
136 .80
277 .50
123.
102 .
239 .50
107.
104.
103.
104 .90

26.
1 <33 .20
111 .70
103.
143 .80
131.
149.
457.
457.
143.
837 .50
161 .50
263 .50
393.
1QO.
297 .50
135.
226.

103.
242 .50

0. .
5. .
0. .
5. .
6' /2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1V2

10 ..
7. .
0. .
3. .

25. .
10 ..
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14. .
0 . .
41/2
0. .
6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0..

15. .

21/2 El. Lahmeyer Jt
» Licht u. Kr. »
* Schuckert »7. . » Siem. u. H . »

71/2 do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda Jt
Gas Frankf. »0. . Gelsk . Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. »7. . Kalk Rh. W. »
Kupfw. Heddh . »
Lcaerf. N . Sp. »
Löhnb.-Mühle »0. . Masch. A. Hilp . »3. . do . Klein »28. . Mach. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. »8. . 9 Gsm . Deutz »
121/2 » Karlsruher •
5. . 9 Mot . Obern . *
9. . > Schp . Frth . »8. . » Witten . St. »
5. . Mehl- u. Br. H . »
7. . Ölf. Ver. D. »

121/a Pinself . Nrnb . »
Prz. Stg. Wess . »Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind . »

0. . Spinn . Lamp. »
» Ettlingen s. fl.0. . » u. Bw. Göp . Jt
9 Nordd . Jute *
» Wcstd . » »

91/2 Tk. Tb. Rg. abg. £6. . Verl. Deutsche Ji
» Richter »
9 Kölner »

7. . 9 Straßburg »0. . Verz. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver. Dresd . »

146.
189 .90
144 .50
192 .25
160 .50
105.
207 .50
104.

120 .
92 . ^134 .50

95 .50
134.
226 .50
132 .25
130 .40

67.
97.

126.
116 .20

140.

80.
116 .50

278 .50

Divid.
Vorl. L.
7.
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2

12V2
7
51/2

Bergwerks -Aktiea.
10 .. Boch . Bb. u. G. JI

Bud. Eiscnw.
Conc. Bergb.

14. . Eschweiler
Oelsenkirchen

11. . Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.

11. . Laurahütte R.
Westereg . Al. Ji

do. Pr.-A.
0. . Kön. Marienh,

Massen
Obschl . Eisen!.

12V2 Riedeck-Mont.
81/2 Ösir. Alp. M. ö. fl.
5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. 9

246 .60
123 .30
323 .40
256 .50
223 .40
211 .

180.
259 .50
279 .50
108.

122 .70

Akt. v. Transp .-Anaf.
51/4

10. .
6''2

6'/2
5. .

9V3

55/6
41/3

0. .
7. .
3. .
5. .
4i/rj
0. .

6. .
5.
5%

ßl<>|21
11,
bVt
5Vi
0. .
4%
51/4
3/4

41/21
5. .

6Vs
0. .
0. .
0. .
3J/5
68.
6 . .
1%
5. .
33/5

Braunschw. Lds. Jt\  —
Ludw. Bexb . s. fl. 234 .40
Lübeck-Büch. Jt
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. 8. fl.

» Nordb.

181 .70

148 .50
140,

Allg . D. Kleinb. Jt
» Lok.-Str. »

Ca$s . Str.-B. >
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do. _ ult _ »

77 .40
158 .75
105 .50
140.
147.
117 .50
117 .50

6. .
5. .

HU»!-:
111/4
7. .
5Vb
0. .
43/4
51/4
1 1/8
41/31
5. .
5. .

V. Ar. u. Cs. P. ö . fl.
do . St.-A.v. 1894 »

Böhm. Nordb . »
Buschtehr. A. »

do . B. »
Lemb. Cz. lass . *
Ost.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt . A . ö . fl.

do. Lit. B. »
Raab. Öd. Eb. »
Rchb.-Ph . C.-M. »
Stuhlw. R. Grz, »
Üng .-Galiz. I. »

123.

147 .30

29 .50

101 .

6«/s
0. .
0. .
0. .

2. .
5. .
4. .

Gotthard Fr.
Jur.-Spl. Pr. A. »

do. St.-A. »
Jr. Genusssch . »
It. Mittelmb. Le
It. Gs. Sic. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N .) »
Westsicilianer
Anatol. E.-B.
Lux. Pr. Hri.

192.

49 .20
Jt  102.

Fr. ! -

4. .
4. .

s. .
2*/z
SVa
5. .
s . .

Ww
Wvas.
%Il
I
3.
S.
3.
S.
«.
4.
4
5.

Li. Pr .-ObI . v . Transp .-A.
3Vi Bg.-M. E.-B. L. C. JI
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 » 301.
3V» do. Ein. I (abg .) » 06 .60
4I/s Herab. E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . Ji 301 .60

do . (convert .) » —
m Alle . D. Kleinb. Jf --
«>/k do . Ser. VIII >

do . » IX
4. . do . »
4. . do . Ser. IV- VI »
«. . do . » VII »

Gass. Strassenb. » 303.
4. . D . E.-B.-O. Frkf. S. I » 300 .50
41/fe do . Ser. II » 303.
3'A &. E.-ö .-O Darmst. » 06 .10

Böhm, Nb. stf. i. O. Ji —
4. . » Wstb. stf. i. S. ö. fl. 100 .70
4. . do . in Gold j»

do. von 1895 Kr.
4. . Elisabeth b. stpf. i. G. Ji
4. . do . (kleine ) »
4. . do . stf . in Gold » 102 .10
4. . do . » (kleine) » 302 .30

Ks. F. Nb . v .72i . S. ö .{l.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr. Jos .-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. .
Or.-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 , i . O. A
do . v . 91 , i. ö.

Lb . C .-J . stpfl . i. S. S. fl.
do. sttr. i. Silb. .

Mälir. Qrb. v. 95 Kr
Öst. Lokb. stf. i. Q. M

» Nwb . sf . i. Q. v. 74 »
do . » conv , v. 74 *
do . . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do .Süd (Lorab.) sf . i .O. Jt
do . »
do . Fr.
do . v . 1871 Fr.
do . Stsb. 73/74 sf.i.O.^S
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do , Stsb. 83 sf. i . O. Ji
do . 1—8 E. sf. i. Q. Fr.
do . v. 1885 stf. i. Q. »
do . 9 Eni. stf. !. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O. »
do . v. 1895 stf. !. Q. M
do . 200er sf, !. Q. »
Prag-Dux. sf. I. Q. »
do, V. 96 stfr . i. Q. »

R. Od. Eb. stf. i'. Q. .
do . v. 91 stf. i. Q. »
do. v. 97 stf. I. Q. »

Rudolfb. stf. i. S. 5. fl.
» Salzkg . stf. i. G. Ji

do . 400er stf. i. Q. »
Ung . Q&l. sf. i. S. ö. fl.

101 .20
loo .ao
loo.
3-00 .40
100 .70

93 .00
3.00 .50
3.00 .60
300 .10
109 .10

92 .00
94 .30

3 OS.
107 .90
307 .EC

80 .EO
08 .70

333.
,309 .80
loa.

85 .30
85 .30

304 .30
83 . 50
78 .30
74 .50
73 .90

301 .20
102 .20
103.

Ital. stg . 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardin. Sek. >

do . (500er) »
Slcilian . v . 89 Gr. »

do. kleine »
do . 91 Gr. »
do . kleine »

Säd .-Ital. A.-H . »
Toscan . Central »
W“stsizilian . v. 79 Fr.

do . v . SO Le

73 .50

73 .20
103 .70
103 .70
100 .20
302 .30
304 .40
104 .40

73 .30
119 .80
305 .30
305.

Jwang. Dombr. Ji
Kosl. W. v. 89 sf. g . >
Kursk. Kiew. E. 3 . »
Moskau Smolenrk »

. Wind . Rb. v . 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. er. »
Ress . Sdo. v. 97 sf . »
do. v. 93 stfr, >

Russ. Süri-.v. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v . 98 stfr. >

Wladikawk. gar. >
do. v. 95 »
do. v . 97 »
do . v. 98 »

39 .10
89 .10

83 25

89 .50

89 .70

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4Vi
41/a

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. Q. Ji
» > Scr. I! »
» » 408er »

P . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do. v. 89 400er »
do. v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. t. G. »
do. 404er »

104 .50
103 .40

85 .90
85 .90

101 .20

78 .60
68.

zt Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jt  101 .70
31/2 » » » » 99 .30
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. , a » » » » 100 .90
31/2 » » » »ft 89 .10
4. . » Hyp . u. W .-Bk, » 103 .30
31/1 , » » 99 .30
4. . Berl. Hypb . abg . SO°/o» 100.
'’i/a do . » 80% » 94 .30
31/2 D . Gr .-Cr . III u . IV » 103.
31h  do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .60
4. . do . IX » 101 .30
31/1 do . VIII » 96 .80
4. . D . Iiyp .-B. Berl . » 101
31/t , > » » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C.-0 . » 101.
§1/1 ft Com.-Obi. » 100 .10
4. . Pr . H .-B. S. XIV * 101
4. . do . XVI u. XVII » 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
31/2 cto . XI! II, XIII » 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/2 do . XIX » 97 .80
3V2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .30
4. . Fr. H.-C.-V. (abg.) » 1Q5.
4. . do . 15—19, 21- 21, » 100 .30
4 . . do . 27 , 37 , 39 U. 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 » . 34 » 101 . 10
«. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .80
4. . do . Serie 49 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30,32,33 » 97 .20
31/2 do . Serie 29 97 .20
4. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. ft SS.
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H.-B. S. 141-250 . 100 .70
4. . do . 251-340 ft 101 .80
4. . do . 401-420 » 103.
3Vs do . 1-45 (abg.) » —
31/t do . 46-190 » 95 . 50
3</t do . 301-310 » 95 .80
4. . Mein . Hyp -B. S. II » 100 .80
4. » do. Ser. VI » 101 .20

X . do . S. VII unk. 1906» 101 .30
4. . do . S.VIIIunk . 1911* 102.
31/s do . (abg .) » 97.
31/21 do . unk . b. 1905 » 97.

4. . M. B. C. A. (i. Gr.) II M 300 .50
4.. do. Ser. III 300 .50
31/2 do. unk. b. 1906 96.
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. lOS .20
4.. do. R. 303.
3V2 do. I.
31/2 do. F. O. H. K. L. 99 .80
31 Al do. M. 99 .80
31/2 do. N. 99,SO
31/a do . P. 9 99 .80
31/5 do. S » 300.
3.. do. O. * 91 .30
4. . Pf« z . Hyp .-Bank 301 .40
Sift 99 .10
4 . . Pom. Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr.-Okt.)
3>fi do. (Jan.-Juli)
Z'h
5. .

do . (Apr.-Okt.)
Pr . B.-Cr.-Act.-B. R. z

5. . do . Ser. III Ji
41/2 do. » IV H5.
4. . do . » XVII ioi .ao
4. . do . . XVIII 308 .40
3-/. do. . XX 100 .70
31/2 do. 05 .80
4.. Pr. C. B. C. A. G. v .SO» 303 .00
4. . do . von 1899 108 .80
31,6 do. » 86, 89, 94 96 .30
31/2 do. ft 1896 08 .30
4.. do. . 1901 103.
4. . do. . 1903 103 .90
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 105.
31/2 do. von 18S7u. 1891 99 .30
31/5 do. » 1896 93 .60
4Va Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do. a. 80% abg. » 100 .90
31/2 do . a. 80% abg.

Pr, H.-Vers .-A.-G.
94 .90

4. . « 39 .70
3»/2 » 95 . 50
4.. . Pfdb .-B.Hyp .P. 103.
33/4 * » > 100 .50
4. . 102.
33/4 100 .30
31/2 98 .30
3’ri 9 9  Korn .-Obi. 8 99 .50
4. . Pr. Ldsch . Centr. Ji 103.
4. . Rhein . Hyp .-8. 100 .70
4 . . do. unk. b. 1907 301 .50
31/2 do. Ser. 69-82 97 .50
31/2 do. Communal 96.
4. . S. B. C.30/32, 34u . 43 103 .30
Z!/r do . bis inkl. S. 52 89.
4. . W. B. C. A. Cöln VIJ 109 .50
4.. do. Serie II 101 .SO
4 . . do. » V 101 .60
4. . do . » VI 309 .10
31/2 do . » III 95 .80
31/r do. . IV 97.
4.. W. H.-B. b. 1892 100 .40
4. . do . unk. b. 1908 102 .40
31/2 Württ. Hyp .-Bank 98 .80
4. . do . Credit-Ver. 100.
3>/2 do. Cred.-K.-U. 93 .30
33/t do. unk. b. 1902 100.
4. . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
33/, do. S. IV-X (abg .) 99.
3>/i do . Serie I u. II 99.
31/a Dän. L. H . ,1. W.-B
4. . Finni . Hyp .-Ver.Ital. Nat.-Bk. stf.4. . Le
4. .
4. . 9 Allg . Im . v . 1899 >
31/a Norw . Hp .-B. v.1887 Ji

Pest . E. V. Sp .-V. Kr. 98 .00
4. . P .U.C.B.5tf.i.O.S.2 90 .20
4. . Schw . R. H. B. v . 73 öS
4. . do . unk. b. 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-L ö . fi. 103.
4. . do . steuerfrei 93 .30

U . L. C.-S. A. u. B. Kr. 97 .30
Ä. . Ungar . H.-Bk. ö. f».
4.. do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zf. Anterik . Eisenb .- Bonds.
4* . Brun sw . u. West . I M. 100 .10
4i/a* Calif. Pacific I. Mtg. 104 .-.
43/5* do . II M. Cfr. Gar. 102 .50
0*. do . III Mtg. 100 .70
s * . do. 99 .70
3*. Calif. u. Oregon IM.

Centr. Pacif . IRef . M.4* . 101.
Sift' do . Mtg.

Chic . Burl. Qn. (J. D.) 108.
&. do . Milw. St.P. (P.D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr. I Mtg.
41A Denver Riol cons. M. 108.
4* . do.
5* . Houst . u. Texas I M. 111 .70

. Louisv . u. Nashv . I M. 133 .60
S* . do . II Mtg. 75 .80
et. Mobile u. Ohio I M.
s * . Newyork Erle II Mtg.
4Vs NewyorkErle III Mtg.
» *. do . IV
4 North . Pac. Prior. L. 304 .80
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103 .50
4* . » Railr. Nav . Cons. 101 .80
4* . Pac. of Missouri I M.
6* . do. cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div . I Mtg.
43/a Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
5* . San Fr. u. Nrih . P. IM.
6* . South. Pac. S. A. I M. 100 .20
6* . do . S. B. I Mtg. 101 .40
6* . do. I Mtg. 102 .50
5* . do . cons . I Mtg. 107 .90
5* . Stockt. CooperCtr . G —

St, Ls. Frc. M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N .-Y. u. P. I M.

» Gen . M. Bds. u. C.
» (Income-Bds.)

- Kardial und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

117.
97.
24 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4. .
4,
41/a
4. .
41/2
494
41/a
4>/l
B. .
4. .
Ji/a
4>/a
4.
4«A|
4i/s
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/a
4>/a
4.
4Va
4.
4. .
31/a
4Va
41/a
31/a
4..
4. .
4,
4. .
41/2
4. .
4. .
Si/i

do.
do.
do.
do.

Verach . Obligationen.
Bank f. industr . Untn . JSn ’nn

. Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do. Essighaus »
NicouryHan . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw . Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fabr. Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do . »
E!senbahn -Renten-Bk. »

El. Allg . O.'-Gb . S. * »
do. Serie I-III »

Bk. f. eiekir .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr. U.  Berlin »
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios »
do. » »
do. Ges . Lahmeyer »
do. Lichtn . Kr. Berlin »
do. Schlickert »
do. Siemens &Halske »
do . Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »

Kaliiv. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Lühnb. Mühle »
österr . Alp. M- i. G. »
Palmengart . Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. JI
Ver. D. Ölfabriken »

» Ultr, Fw. Levk. •

Wesfd . J. Sp . u. W. ft
Zool . G. Frkf. a. M. »

100 .80
105 .80
100 .50
101 .
103 .50
100 .80
103 .50
105 .40
106 .50

111 .80
108 .20

97.
102 .70
100 .30
104 .20
102 .70
102 .

32.
83.

102 .50
105 .60
103 .20
105.

98 .30

102 .70
100 .70

107.

96 .50
95 .80
97 .75
97 .75

104 .70
106.
101 .50

97 .50

Zf. Verz . Loose. ÜB PW» .
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 364 .40
4. . Bayr. Pr .-Anl. K
5. . Donau-Reg. ö . fl
3% Goth. Pr. I. R.
31/2 » » ii.
3. . Holl . Kom. V. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 344 .40
3Va Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 62.
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 340 .40
45/9 Np. ab. unab. 80 O. I.e
3% Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 358 .60
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do. v . 1866a. Kr. 390.
21/2 Rb.-Gr.-Sl. I. A.-S. fl. 134 .50
25/2 do. ex . A.-S. (A.-S- -> fl. —
3. . Türk. (p. St. i . Alk.) Fr.
3. . do. Ult. do. Fr. -

Zf. Unverz . Loose . P. SLLa»
Ansb.-Gnzh. fl. » 84.
Augsburger fl. 7 49.
Braunschweiger R. 20 374 .70
Finländisch. R. 10 117.
Freiburger Er. 15 44 .50
Genna Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger S. fl. 7 42 .50
Neuchftel Fr. 10
Oesterr. v . 1864 fl. 100 476.

do. v. 1858 ö . fl. 100 415.
— Pappenheim 5. fl. 7 46 .10

Ung . Staatsl. ö . fl . ICO373 .20
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p.SL — —
Engl . Sovereigns > 90 .46 90 .43
20 Francs-St. » 16 .34
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .39 4 .38/s
Neue Russ.Imp. p.St. 16 .17
Gold al marc p. Ko. 2300 9790
Ganzf . Scheideg . » 2904
Hochb . Silber » 83. 81.
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D, 4 .20 4 .19 V»

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20 4 .191/2

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .35 81 .35
Eng .Noten p. 1Lstr. 20.481/» 20.471/2
Frz. Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .55 189 .45
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .35 , 83 .85
Oest .-U . N . p. 100 Kr. 85 .35 1 85 .85
Schweiz . N .*p. 1.00 Fr. 81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . Lire 106
London . . . . Lstr. 1
Madrid. . . Rs . 106
New -York (3 Tage 8 .) . . . D. 100
Paris . • » « • • • • Fr 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr. 100
St. Petersburg . . . . .  S .-R, 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. • • • « « • « . Kr. in. S.

Kurze Sicht
169 . 50

81 . 25
81 . 25
20 .48

81 .25
81 . 20

85 .25

in Mark.
2V2—3 Monate.
— 3 %
— 3%
r- 5%
— 3%
— 5%
Z 30 /a
— 41/20/9
— 51/20/0

Z 31/10/9

eHüL iüEflTZ Wiihelmstrasse 18, Telefon 110,
empfiehlt

ESSMERsTHEE
BERÜHMTE MISCHUNGEN , SEHR ERGIEBIG UND BILLIG IM GEBRAUCH . - M. 2 .80 U. M. 3 .50 PER PFUND

PROBEPACKETE 60 —125 PF . cf. 2050 '8 g.) f 140

AIIeOWs WtzkisW5M.1Mt!. fiüpMlt Mtf HOllch. CjcUmmiOftt. 43.«
Echter Westfälischer

Pumpernickel1Z M
empfiehlt fortwährend frisch

WritM
«trchgaffe 42 ».

leicht beschädigtu. an¬
gestoßen, p. Stücki , 2
und 3 Pf. bei
Li. LI

Häfnergasse 3.
Gesalzenes Ochscnfieifch stets vorräthig.

•Bäk «, !, Ullricli , Friedrichstr. 11.

Orangen! m.grotzcm » . kleinem
f TA Laden , Lagerräumen und

schönen Wohnungen, in Mitte d. Stadt gelegen,
ist für 110,0f0 Mk. bei 15,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Für Metzgerei, Butter-, Coloniul-
waarcn-, Möbel- u. Lcdcrhandl. rc. sehr geeignet.
Offertenu. H . 50 « a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Den geehrten Herrschaften zur Nachricht, daß ich
Telephon No. Z44O

^  EmSl Kleber,
_ Droschkenbesitzer, Adolfsallee 40.

Merz-n. yfen>ew-
Heilstätte, Adclheidstrasse 6.

Neueste u, natürlichste Methoden , welohe
unbestritten die denkbar günstigsten Er¬
folge , selbst bei vielen veralteten u . hoch¬

gradigen Fällen gewährleisten.
Dirig. Arzt: Dr. med. H. Schmidt.

Phrenologin SxSS
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8 k»äEN- 8 sMr Z . XRMss , 5. Webergasse5.
Die ersten Sendungen der wirklich neuen , modernen Genres sind eingetroffen.

Täglich weiterer Eingang aller sonstigen Frühjahrs - Neuheiten.
> ' _

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose)etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen -werden mit einer bei
mir erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und
Sprechen ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sieb derselbe
leichter an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Grösstes Zahnlager am Platze. —WU
ZShne in allen erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage

bin, jeder Anforderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um
dem Zahnersatz ein naturgetreues Aussehen zu verleihen.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung
empfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde
schlägt, zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 40

JPsral Behm , Dentist,
Friedlichst !*. 50 , I . Et ., nahe der Infanteriekaserne. Sprachst. von 9—6 Uhr.

Telefon 3118. Schonende Behandlung. Massige Preise.

£eopsM Wn.
Gr. Burgstrasse 5,

DamennConfection,
beehrt sich hierdurch den Eingang der

MpMeMten
ergebenst anzuzeigen.

Anfertigung eleganter
Yerren-Uleider nach Matz.

Prima Arbeit. Tadelloser Sitz.
Kaeon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, preiswerthe Bedienung.

Friedrich König, Kchneidermeijter.
_Moritzstrafie 17._

VW*- Soeben erschien *WitzMnachts-Kummer
der Berliner hMoMchen Blatter.

Preis 18 Pf.
Närrischer Text, hochkomische Illustrationen.

Händler finden lohnenden Verdienst.
Wilhelm ScherlenzUy,

Wiesbaden , Oranienstraße 43.

Sr. Hansf aeheatasea.
I x fhofograpWe. x
E Fasinaclii ■Samsiae , -Sonntag,
|j - Uonliiff und -niemlosid Elektrisclie Lieht- Aufnahmen

bis Abends IO Ufer . 242

| AtelierJ. ß. Schäfer,
m Hotel Taunus, 81 Bheinstrasse 81 , Part.

1

Schwarz
(Carte noire)

(Carte blanche)

(Carte rouge)
Durch alle einschlägige « Branchen zu beziehen!

Künstl. Blumen.
Nrotze Auswahl in seine» Ballblumen»

stets Neuheiten.
Künstl. Blumengeschäft« v . Santen,

MauritiuSstratze 8.

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen

mit verstärkten Fersen und Spitzen
Baumwolle gew .v. 20 Pt. an
"Wolle gew . v.45 Pf, an
Baumwolle geatr.v.45 Pf . an
Wolle gestr . zu 65 Pf.

empfiehlt

Miihlgasse 13,
Strumpfwaren-

Haus. 578

Neuester Zux-Artilel
für Fastnacht

find unsere
Odenr -Spritzen , 1St . 10 Pf.

Bache & Esklony . Taunusstr . 5,
Drogerie u. Parfümerie,

gegenüber dem Koächrunnen.

Meiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 3353

Akademie Nheinftrake 58.

Telephon
2099. 0

1
Dambactittial9, Taunus,,r.55.

coV v- ^ M -BOtriet)-
O * “’ »cP Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.
früher
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AmtlUiir Anfiacn

Bekanntmachung.
®t« Reinigung der Thermalwaffer.

keitunaen hat in diesem Jahre vom 2. vls
11. Mürz zu erfolgen.

Die Besitzer der Leitungen werden hiermit
aufgefordert, während dieser Zeit die erforderlichen
Reinianngrarbeitcn ausführen zu lassen. 1

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: v . Schenck.

Bekanntmachung.
Die Bicrstadterstraße von der Blumen- bis

zur Alwinenstraße wird zwecks Herstellunfl von
Wasserleitungen auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 28. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: V. Schenck

Unter
Bekanntmachung,
dem Schwcinebestandedes Adam

Rüster » Dotzheimcrstraße 108 Hierselbst, ist der
Ausbruch der Schweiucsench « festgestellt und
Stallsperre angeordnct worden. 1

Wiesbaden , den 1. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v» Schenck.

Gaben für »a» warm « Frsthstück für
arme Schulkinder sind weiter eingegangen: Von
Herrn Dr. Ferd. Berlä 20 Mk., durch den „Rhein.
Kurier" von R. K. 2.50 Mk., Herrn Rentner Wilh.
Cron 5 Mk. Herrn Abiesch 2 Mk., durch den
,,Tagvlatt "-Vcrlaa 53 Mk., Frau Jakob Beckel
10 Mk., durch Herrn Dekan Schellcuberg zu Batten¬
berg von Frl. L. u. L. C. 15 Mk.. Fra« Marie
Granad 80 Mk., von dem Verein Siid-Wiesbaden
50 Mk., durch den „Tagblatt'-Vcrlag 83.62 Mk.,
von Ungenannt in einem Briefumschlag durch die
Post 5 Mk., durchS . Gnttmannu. Co. von der
Nassau-Loge 80 Mk., durch den „Tagdlatt'-Verlag
128 Mk̂ von W. eine der Firma I . H. Heimer-
dinger hier anaebotcne und von dieser der Stadt
überwiesene (Hntschädiaung einschließlich Kosten
102.75 Mk., N. N. 1 Mk.̂ N. N. 1 Mk., N. N.
1 Mk., Br. 3 Mk., durch die Armenpflegerin Frau
Munscheid von N. N. 5 Mk., O. G. 1 Mk., N. N.
1 Mk., N N. 1 Mk.. Frau Weber1 Mk., Schütze
.1 Mk., A. Porschwcid2 Mk., E. Munscheid2 Mk.,
Fr. F. Thicmann, zweite Gabe, 6 Mk., L. Retzen
1 Mk., E. Birk 1 Mk.. Sakrzewski2 Mk., Herrn
Joicf Jann 2 Ml.. Baus 1.50 Mk., Fr. d'Orville
3 Mk., F . Stock 2 Mk.. von der „Loge Plato"
50 Mk̂ Frau E. Möckel3 Mk.. Herrn Hrch. Ana.
Roffel 1 M., Frau ProfessorE. Fresenius 8 Mk..
Frl . Corneli: Voigt 2 Mk., Frau D,-. M. Marck-
wort 2 Mk., Herrn Erich Stephan 2 Mk., C. P.
5 Mk., Frau Pagenstechcr 10 Mk., Frau Hagemann
20 Mk., Di-. 31. T. 10 Mk., Frau Pr. Bernhardt
80 Mk., HerrnE. Heed jun. 5 Mk., Frau Bella
Bonne 10 M!., Herrn Carl Acker ssn. 5 Mk., Frau
H. 2 Mk., Frau Julie Brühl 3 Mk., zusammen bis
jetzt 1770.13 Mk., worüber mit der Bitte um weiter«
Gaben hierdurch mit Dank quittiert wird. *

Wiesbaden , 4. März 1905.
Der Magistrat , Slrmcuverwaltung.

Bekanntmachung.
Dienstag, den7. März,

Bormittags 117*Uhr,
versteigere ick für Rechnung dessen, den es angeht.
Kischgaffe 23 dahier

1 Wagenpferd
(Rappen)

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung.
<>rft«.lo Rinke,

Gerichtsvollzieherk. A.

Nichtamtliche Anzeige»

Verdingung.
Die Erd » und Maurerarbeiten

zu dem durch den „ Berschönerungs-
vereinWiesbadcn " mifdcmSchläfcrs-
kopfe zu errichtenden Ausstchtsturm
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Die Verdingungs-Unterlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags¬
stunden von 4—6 Uhr auf dem Baubüreau
des Herrn Architekten I -. Euler,
Rheinbahnstr . 4 , Angesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 81 . März
1905 auf vorgenanntem Baubüreau ein«
zureichen. Unter den Anbietern , welche
6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind,
wird freie Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird es frei gestellt
gleichzeitig auch auf die übrigen Bauarbeitcn
(Steinhauer-,Tüncher-,Dachdecker-rc.Arbeiten)
Angebote einzureichen. § 229

Der Vorsitzende
de? „Verschöncrungsvercin Wiesbaden":

gez. "Winter ._

P etC . erwirkt

Wem Protest
gegenM Unwesen des Karneval-Treibens.

Im Namen unser? tzErrn und Meister? Jesu? Christus— der uns erlöst hat — in dessen
Passionszeit wir nun wieder eintreten - nach dessen Namen wir uns Alle nennen— Christen»
erheben wir einen offenen. Protest gegen das heidnische Karneval-Treiben auchm unserer Stadt.

Christenbeit es ist eine Schande! — Schämen wir uns nicht uns Christen zu nennen und
solches zu treiben in dieser Zeit, in welcher wir besonders wieder an die Leiden dessen erinnert werden,
der sich für Dich und mich hingab in den Tod? Christenheit ist das « » rechter Fasten, wo Du vor¬
erst Deinen Lüsten freien Spielraum läßt? Dazu stimmt dcS LErru Wort: ES r,t mir ein Greuel
ein Frevel! Waschet euch, reinigt euch, tut von mrmen Augen euer böse« Wesen, so spncht

' Wir protestieren bei Dir persönlich, um Deiner eigenen Seligkeit willen! - Habe nichts zu
schaffen mit diesem abgöttischen Treiben! - Nennst Du das Vergnügen Lebenslust, Freuds wenn
unter der Maske allem Ehrgefühl, Anstand und Sitte Hohn gesprochen wird der Zuq-ll°si.Kkeir Gemein-
best und der Riedrtakeit Tür und Tor geöffnet, ja da? Wort geredet wird? — Bedenke die Fslgen,
mein ^ Ed ehe Du mltmachstl- Ein schwer» Kopf, -in leerer Geldbeutel, Ärger und Verdruß.
ein" erlê s Gewtsien. — Wie oft ist Schande da« Resultat solcher FastnachtrfreudelWillst Du
noch etwas sehen, so schaue hinein in die Familien, siche— wo es fehlt und gehe in dic Pfandhauser,
dort wirst Du e8 finden! , „

Wie mancher büßt seinen Rausch hinter Schloß und Riegel. Dort bekommter>,-!i,nuchteru
zu werden. Schaue in die Krankenhäuser, manche wurden auch dort nicht sein — hatten sie gehört

Und nun mein Freund, steh- still - halte ein und überlege- Christenmensch wo w'llst
Dn hin? Dir graut selbst vor Deinem Wege, — denn — em Abgrund endet ihn! , -j '®:
wohin komme ich? Was suchst Du eigentlich? — Freude! — bore, wahre Freude erhältst Du nicht!
Ihr jungen Freunde, ihr, unsere Altersgenossen, und ihr Alten, wir mochten euch zurufen: „Suche
nicht vergeblich nach Befriedigung in der Gotterferne— lo» von Gott.

Wir dürfen, können und möchtene» darum bezeugen— wahrhaft frei — glücklich  und
zufrieden werdet Ihr nur bet Ihm
lernt Ihn auch kennen, so werdet°

. _ ,rsus!" Er istsun̂crFriede u7d vo'llei «Prügel "Kommt und
Ihr völlig bestiedigt sein.

Der JugeudbMd
für entschiedenes ChnstentM.

MM- Erhöhtes Einkommen"dS
llelLcnto ^ n 7— iT »/! de^ " inp !ge^ .j«" »-b i' Iitr ' ittsalte ? , bei Tollkorarnfner Sicherheit
und conlantemfBentenbezug . Versicherung auch für xwei Personen , *. B. Ehepaare , aulflssl^

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten durch 879
Hermann Rtllil , Wiesbaden , Rheinstrasse 72 , P.

Hanptgesohaftsstelle der Gothaer Lebensversichei -ungsbank a. G.
SB “ Gesehäftsst . 9—12 und 2—4 Uhr.

Restaurant Hopfenbliite,
Körnerstraße 7.

Morgen Fastnacht -Dienstag , Abends von 8 Uhr adr

Narnevalistischer ttonzert,
verbunden mit grotzem X -Bierfest

(Ausschank des berühmten Schwabingerbräu aus München)
ebenso der Germania -Brauerei Wiesbaden . » K ,A . Epple . _

^ Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner

zu haben Im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Jiilmhaeher TelsenMer“,
Taumisstrasse 22.

Hontnff Abend)
Knlmbscher Topf.

Salmy Tom Oefiücel mit Kartoffelcroquettoa.
Prager Zunge mit Erbsen.

Dienstag Abenili
Boeut k la Herzog.

Irish Staw.
Zungen -Ragout mit ChampirnoTis

und reichhaltige Spelirni arfe.
HochachtungsvollGeorg HUlior.

Kartoffel-Abschlag.
Prima matnnm hon Min 415

p. Kpf. 24 Pf., p. Ctr. 3.- Mk.
Gelbe Englisch « „ . 26 „ „ „ 3.20 „
Brandenburger „ „ 38 „ „ „ 4.— „

Carl Kirchner,
Wellrltzstraste 27 , Telephon 2105.

Wetzlarer geldlose
ä 3 Mk., 8496 Keldgew., Hauptgew. 70,000, 50,000,
30,000, 20,00>>Mk. 2c. bei de » allein , 10 Lang
gaff« 10 . Zichg. sicher8. März anfaugend. 532

Ev. Familicu-Aliimnat
Oberlahnstcma. Nh.,

für nur 12 Schüler des Gymnasiums. Realprogtzmn.
ii. der höheren Privatsäwle. Vorz. Empf., langj.
Erk. Vroip. d. Rektor Plluginarher.

Gemischte
Obstmarmelade,

das Beste vra» geliefert -wird,

per Pfd. nur 25 Pf.,
25-Pfd .-Eimer 5.20 Mk. 49

Apfelkraut , acht holl ., p. Pfd . 60 Pf.
«lo . , rhein ., säuerl ., „ „ 50 „
do . , süsses , . . . » » 40 „

JTolinnniHlieer o. Kern „ „ 60 „
Aprikosen . . „ 50 „
BSinlbeer . . „ 50 „

F. A. Dienstbach , Herderstr. 10.

RÜeiclishallen-
Theater.

Heute Montag nnd morgen Dienstag
nach der Vorstellung:(ürosse?
DckZÄÄ

Freies Entree.
Kein Tanz h Geld.

Worzusgs - Karten halben
Wochentags GüEtiglkeif.

BiNigNk Die größte Billig Ul
rNaskeu-Leihanstalt

von Frau Illilin » » » ,
«llenbogengaff « 11,

empfiehlt Damen und Herren
WaSksnkostüm « u. DomtnoA
in großer Auswahl sehr billig»

Glasur-Glanzsarbe.
Diese ausgezeichuete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich dic Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodensaroe
stellt, nämlich : Grösste Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Dcckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunde«
glashart unter höchstem Glanz, ohne nach;« «
kleben. 1 Kilo reichend für 16 sH-Meter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für HauS -,
Küchen- und Garrenrnöbel re. Wegwirfl,
jeder Verbraucher von Farben sein Geld , de»
wegen Ersparnis ; von wenigen Pfennigen
billigere nud dabei geringwertig « Farve«
kaust . ^ „ , . .

Vorrätig in Patentdosenvon 1 Kilo Inhalt
k Mk.1.70, hei 10 DosenLMk. 1.60, in6Nuancen
nur in der Drogerie von ,

Willi . Heim *. Streit,
Bezirks -Fernsprecher 218»

Ecke Dranien - und Ndelhcidstra sie.

Vorziigl. Parqnct-Wacbs|
für P̂arHöde » und Linoleum

'/--Kilo -Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichnetenQualität ztichuet

es sich durch hohe« und andanerndcn Glan,,
Haltbarkeit u . Einfachheit iw Gebranch aus.

Präparirtcs Fnssbodenöl Liter Mk. 1
rasch trocknend, ohne nachzuNN »«« ,

speciell präparirt für abgelaufm« Fuhbödcq,
Treppen, Parquet re.

Harttroekenöl, Liter Mk. 1.20,
binnen3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochenhart trocknend, viel besser als das i«

Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fnsskden-Artikel,
wie: Terpentinöl , Siceatif , Leinöl und
Leinölfirnis ;, sowie alle Sorten Pinsel.

!a Stalilspäne
Packet 25 Pf.

öelfarkn in allen Niiancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
nachzukrebeti. _

Porzeüan-Emaiüefarbc Ko. Mk.1.70.
in /̂--Ko.- u. Oi-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe, in allen Nüanccn
vorräthig,

«»eist in weih verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartigeb
Ausfehen. ^ „ .

MSvtl -Politur . Bronzen und Beizen.

Phreuologin "Hth. 2 l.

VollclsrkisistzLurüek

(*eorgJ.Ilofmann,d.».s.
has returnsd.
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MMWWN

Ohm Ntcbt» v4rd von »omsm Platz« sirtfernt Zartest« Behandlung.
"Wirktb«labend und er^ ri nehendl auf Farben und CSewefoe,

entfernt Motten und Mottemtnmt . "Verbessert die Zfamneriuft ganz
erhebhoh.

Der Vaeanm •- Beimfigwr H5»t di» breaaenie Frag © der
Welwvngi ^ fKygfene in gen» hemfrageader Weise.

Stationäre Anlagen für Botels, Tillen etc.
In unserem Werk, Klein © SdhwalbacSserstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, PoistermCbel, Matratzen etc. durch unser neues "Verfahren

billigst entstauben.
k . Bieifeholmign. lBsteIlBBg erfolgt dnrch anser Fahrwerk kostenlos. Jk

SM -Haccanni,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik jöo

l  Jtilf ti Segele>«Strassbunj-Xeudorf.
Vertretung für Wiesbaden : Adolf Wwe.

_Telephon No . 719 ._ _ _

Ttwpfngiia, Versicherungsgesellschaft
in Erfurt

CJegT. 1853 . — 1»aramtierslttel GO Millionen Mark.
Umtor Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversich erungen ab.

BeiR, ©sat ©IIV ©F ®| ©Il ©FIIfflg gewährt sie bei einem Eintritts¬alter von z. B.:
50 Vs 55 Vs 60»'s 65 Vs 701/* 75 Vs Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/tTjährliche Rente.

Kein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasae 9. 302
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

Yacuum-Remiger.
Cr. m . 1». HS.

Eirclifasse 88,1 . Telefon 747 . Kirelrg « 38,1.
Reinigungen ganzer Wehnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Saugluft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

= Billigstes rationelles Verfahren . =

Heft reiner WeMHMA
tote er von vielen Tausenden von Bienen aus den Blüten gesogen wird, ist seiner leichten Verdaulich¬
keit wegen ein vorzügliches Nahrungsmittel für Kinder und kranke schwache Leute, ein vorzügliche«
Stärkungsmittel bet erschöpfter Kraft und leistet vorzügliche Dienste bei Erkrankungen der Brust-
Organe und Lei Magenleiden, empfiehlt_ 202

Carl I ®r £a © t ® F ! ii §*i ® te {58 !% .

UridMul

Bnz&GsiRtKinbdte öa$tiraforenfabrito ft-6-filannheimv F79

Uohlen-Lsnsum-Anftalt
s\ §frieörxcß Icrnöev , / \

Lnisenstraße 24 — Fernsprecher 2352 , 492
liefert wieder sammtliche Kvhlensorten: Koks, Braunkphleu- n. Stein-

kohlenbrikets, sowie Brenn - n. Anznndeholz zu den bitt. Preisen.

Mein Zahn -Atelier
befindet eich jutst

Kirchgasse O, ss-
Im Hanse des Herrn Tauber.

Karl Harker.
Kiinstl. Zähne, Plomben imd Zaimoperationen ete.

Verehrte Hausfrauen
f seid vorsichtig beim Einkaut

Das Beste 4für die Wüseha ist

Neu! Eröffnet! Ne«!
WeS MW Wsiim -ßesihW!

Telefon 3043. VerKiUlssftkdklN Telefon 8043.
Seerobenstratze IO . HMwrrrrdstrake 42.

W arerr -PrrrsVerreichmß.
Prim « Peirolenn»

Kaffee, täglich frisch gebrannt, >7 Pfd. 90, 100,'
120. 140, 160, 180 Pf.

Thee h Pfd. 120, 160, 200, 240 Pf.
Blockchocolade» garantirt rein, i>Pfd. 75,68 Pf.ffi.hott.Cacao 120,160,200,240 Pf.ick orte 5 P. 18 Pf. Essen,. lose, ä Pfd. 45 Pf.
Surrogat L Pack. 8 Pf., 5 Pack. 65 Pf.
Malzkaffee 18 Pf. Kornkaffee 15 Pf.
Maden» u . Gemüsenudeln h Pst . 28,28,30Pf.
HanSmacher Nudeln k Pfd. 28 Pf.
ReiS k Pfd . 12, 16, 20, 24, 28 und 80 Pf.
Gerstek Pfd. 14, 16, 20 und 24 Pf.

aferfloSen und Hafergrütze k Pfd. 19
lst. Kuchenmehl h. Md . 15, bei5 Pfd. 14
>orfch»tz,nehlk Pfd. 16, bei5 Pfd. 15 Pf.

Fst. Blüthenmehl k Pfd . 18, bet5 Pfd. 17
Fst . KatferanSzug b Pfd. 20, bet5 Pst». 19

per Liter 14 Pf.
Weitzbrod pro Laib 40. Schwarzbrot» 35 Pf.
Prima BoUtzäriugeä 4 u.5,10 St.45u. 38 Pf.
Mt. Csrvelatwurst üPfd. 120, b. 5Pfd. 115 Pf.
feinste Mettwurst ä Pfd. 88, b. 5 Pfd. 85 Pf.
Schmalz, garantirt rein, k Pfd. 48 Pf.
Ditcllo und Solo , feinste Marg., 1p . 75 Pf.
Pflaumen 15, 18, 23, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst 20, 30, 40 Pf.
Fst . Salatöl per Schoppen 85, 40, 50 Pf.
Pr . Kernseife, weist, ü. Pst. 23, bei5 Bst.22Pk-
,, „ hellgelb , k . 22, . 5 . 21 ,

Schmierseife, weiß, 17, itl  5 Pst. 16 Pf.
,» „ dunkel, 13, . 5 , 15 .

Seifenpulver von5 Pf. an,
Putztücher von 15 Pf. an, „ m , ,Wvseifdürstenu. Schrubber in all. Preislag«».
Soda 8 Pst. 10 Pf.

Sämmtliche Artikel zu enorm billigen Preise»».

MW für jjoteüei»M GaMe!
Die im ehemaligen RcstanratianZbetricbedes Malepartus befindlichen

Kochherde, Spülvorrichtungen,
elektr. Zpeiseauszüge etc.,

sämtlich noch in bestem Zustande , werden freihändig für jeden annehm¬
baren Preis verkauft. Reflektanten wollen sich wenden an

U. Kaethner , LangMr 21,
Wiesbaden.
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Nächste Ziehung bestimmt am 8. und 9. März 1905. 8496 Geldgewinne 1 |
Wetzlarer Dombau-Geld-Lotterie.über mk.

Hauptgew. : (Vf.4199a ) F102

70000 , FO OO « ,
m1A8

Lose A » Uk .i Porto u . J.lste 30 Pf . ßM - In allen Lotteriegeschäften zu haben. -UVU 30000 , 20000,
— General-Debit Ferd . Seiiafer , OüsseSdorf . —- IOOOOh.  1k . « i  |

Photographie.
Mein Atelier ist an allen

Ball - Abenden
(auch ehne rorherbre Anmeldung ) bis 10 Ohr

Abends geöffnet.
Karl Schipper,

Hof- Photograph, 31 Rheinstrasse 31.
_ Telephon 2763._

Zum Umzug
empfehle

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht,

Gasbadeöfen,
Badewannen

in großer Auswahl.

Promptest « Bedienung , billigst « Pr «is«.

Tueh-Kandlmig
4=Bärenstrasse4 .

-II. r-
für Herren- und Knaben-Kleider,

^0 das Neueste in reichhaltiger Auswahl.

Hch. Lugenbühl.
Rest « and sarttckgesetite Stoffe

weiter unter Preis . 600
v W0

Kettung:
yon

Rheumatismus
durch

— Patent angemeldet . —
Verkauf und Prospecte

durch

Theodor Werner,
Leinen- und Wäsche-Hans,

30 Webergas §e 30
Ecke EAngrsrawse « 540

W> ■„in ■■

We Kme oot Karlsruhe
trögt die Eliquette der so rühmlich bekannt
gewordenen

KirlsrOtt Klmlem Flude.
sofort trocken, ohne kleben. 527

In Kt .-Büchse Mk . 1.40 zu haben bei

Carl ÄS88,
_ Graben strafte SO.

Anzündeholz L Ctr. 8.10 1 . , . ^
Brennholz & „ 1.20 / fm & ni *'

Mein . Beeilt , Frankenstr. 7.

Kohlen. ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohle «, Kohlscheider « . Englische Authraeit,

Patent . Coks für Ceutralhcizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Nnzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 508

Willi . Unnenkohl,
Ellcnbogeugafse 17 . Adelheidftrafte 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.

HsiI 18 ^I'LLI16 rL,
denen sin« schnelle null schonende, dabei bequeme Reinigung ihrer Wäsche

am Herzen liegt , gebrauchen dazu nur noch «»«»«»«»«»«»Wasch-Eitrakt
mit Bar«

Grosso
Prämienvertheilung.

Elvtrâ-Wasch-Extrakt*®r1>Mk
ii  _
Albert , Llnns , Rauenthaterstrasse 4.
Brodt , Carl , Albrechtetrasse 16.
Becht , Ang . , Gneisenaustragge 19.
Blum , Louis , jr ., Gneigenanstraos«.
Caspar , Josef , Aargtrag««.
Dieaerichsen , Wllh . , Westendstrasse 24.
Bebusmann , Georg , Schiererteinarstr. 23.
Dies , Georg , Yorkstrasse 17.
Diel , Josef , 'W'allufergtrasse 10.
Ehrmann , Earl , Btnowntraase 8.
Frey , Jacob , Sohwalhaoherstragsa 1.
Frey , Theobald , Hartingstra «»« 7.
Geiser , Georg , Scbarnhorststrasse 12.
Gemmer , Ang ., Rüdesheimeretrasse.
GStz , Friedr . , Sedauplat * 7.
Hennriofa , Friedr ., BIQcherstracxa.
Horn , Friedrich , Rlehlstrmne.
Hochbein , Helnr ., Adlergtrasge 16.
Horn , Franz , Gustay- Adolfstrasse 16.
Jude , Wllh . , Gastsnitraag « 1.
Knapp , Christ ^ Dotaheimarstrasa «.
Kcehendörfer , Georg , Yorkatrawe 9.
Hohler , Eusebius , WWendstrassa 24.
Carl Lang , Wiesbadener ] Römerbarg 9/11

Consumhaus , j luWellritzstr . 51.
Löffler , Louis , Lehrstragga 2.

.. V« Pf <L, 16 Pt tat su haben in dm
Ooloniatwaarengeechäftem uni

MÜH er , F . M., Rfidesheiruerstrasse 21.
Mohr , Jacob , Goethestrasse 7.
Ohlemaoher , Ang ., Yorkstrag «e 6.
Frau Fenpelmann , Christ . , Sohaohtatr.80.
Pnuly , Ferd . , Emaaretraese 40.
Preis , Daniel , Blücherstrasse 4.
Rasch , Felix , Gübenstrasse.
Rothe , GnstftY, Dotzheimerstrasse 88.
Ruff , Johann , Albrechtstrasse 10.
Rnncbelmer , Hob ., Friedriohatraee« 60.
Runzheimer , Friedr . , Herderstrasse 11.
Santonl , I », Consarahan« Im,,,

Westhaim -Colonie , / WaMetra8Se-
Sohaab , J . . Grabenstrnsse 8.
Schmidt , Fritz , Wörthatragae 16.
Seel , Friedr . , Herderstrasse,
Vorpahl , Carl , Watdgtraeao.
Wald . Helnr ., l Wellritzstrasse

Hamb , Cons.-Haus , f 48.
Weck , Roh . , Herderstrasse 17.

In Biebricht

Schneider , Ludwig , Wiesbadenorstraas«.
Nemnlob , Ludwig , Maingerstrasso.
Wackenrenther . Rieh ., Feldstrasge.

Frankfurterstrasse.Zoebel , Peter,
Engros-Lager : üdnard Weygandt , Wiesbaden.

Prlimien besorgt und können in Empfang genommen werden , bei
Otto Wetzel , Sedanstrasse 3.

Erster zmnksurier Consumhaur,
Derkanfspelle « Wellritzflratz « SV, Dreiweidenstrotze 4, Moritzstratze 16, Nerostratze 8/10 u.

Or.inrenstraße 45.

3um ttreppelbacken!
Diamantmehr per Pfd. 18 Pf ., bei 5 Pfd. 17 Pf., Kuchenmehl per Pfd. 16 Pf ., bei 5 Pfd. 15 Pf .,
Schmalz » gar. rein, per Pfd. 46 Pf ., bei5 Pfd. 45 Pf., ff. Pflanzenfett per Pfd. 50 Pf., 3a Bitetto-
Margarirre per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf., frische schwere Tiedeeier »V Stück 6 Pf.,
Lützrahm -Margarine per Pfd. 75 Pf., bei 5 Pfd. 73 Pf., Dr. Oettkers Baff - und Pnddiua-
Pulver & <Stüd8 3 Stück 20 Pf., Citrone » « Stück 5 Pf .. 10 Stück 45 Pf., 100 Stück 4 Mk.
Nflvölvorlauf per Schoppen 27 Pf., Salatöl per Schoppen 85 Pf.

. erfüllt ihren Zweck , anregend u . belebend-r»°'auk KöfpePu.ßeisi ’einxuwirken

ist reiner,qehaltyoHer . gebrannterOuhHf&fs-Knff
rKrdftlgesf.ln

Verkaufsstellen In Wiesbaden
J . C. Keipei *, Kirchgasse 52.
Adolf Center , Bahnhofstr. 12.
Friedr . 4* roll , Goethestrasse 13.
D . Furlis . Saalgasse 2.
Karl Kiilitser , Bleichstrasse 29.

Th. Ifeitdrieii , Dambachthal 1.
liOisis tLendle , Stiftstrasse.
Pieter ftisint , Marktstrasse 14.
Will *. Plses , Bismarekring 1.
J . M.  Both Wachf .,Gr.Burgstr.4.

10581

Wetz la rer Dombaulose
« 3 Mark noch zu Haben bei 486

jr L4S2FAWD Kirchgass « 51 undOP » Wellriflstr . 5.

Selbsttätige
Rollladen-
Gurten-

auflvicklcr
bewährt. Construction
liefert zu billigsten

Preisen die
Speztalsalirik
fürAufwicklcr
Aüg.Knnz,
Wiesbaden.

‘geCefott  3825.
Am Platze über 10.000 Strick im Gebrauch.

Tapete»
per Roll« t . 15 Pf. an bi» zu d«n f<

Linoleum
am Stück und abg «pa *ste , linolenm.
Tcpplcbe in allen Grössen in neuesten

Mustern . 3494
JT. A F . Snth , Tapetenhandlung,

Deiaspeegtraag«, Ecke Masetungtorass«.

Fein gespaltenes rmrzürrdeholz

Avfaüholz
per
ihck«
per

frei Hau»
Ihr. Mk. 1.20
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahustratze.
_ _ Telephon»« ». 418._ 663

Zimmer closets
(vollständig geruchlos ),

Bidets etc.
in grüggter Auswahl »n
billigsten Preisen . 491

Carl Koch,
Inatallationsgasohgft,

Eck« Bahnhof- und Lutatuwth
Tel . 8410.

v'! ■ ■. £i . / .v; ■v- ■ v : *

Werkdruok, Brosohüren, Kataloge,
sowie

alle Drucksachen
für den GeschSfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Proben
Umclidruckerel

26 Marktgtrasse 26. 12
Nachsoblage -Büoherei der Adress¬
bücher v. ca . 150 Städten u. Orten.

leiierpiiMdiittett
nebst all. .Hanshaltmaschinen rep. sch. n. b.

JPla. Krämer,
Stahlivaarengeschüf »,

Metzgergasse 27 u. Wcllritzstr . 39 , L.
_ Telefon 2079. __

Getrocknetes Obst.
Zwetschen p. Pfd . 20 , .30 , 40 Pf . I
Franz . Pflaumen

p. Pfd . 50, 60, 80 Pf.
Gemischtes Obst

p. Pfd . 40, 50, 60 Pf.
Ningäpfel P. Pfd. 40, 60, 80 Pf.
Aprikosen p. Pfd. 70, 90 Pf.
Kirschen p. Pfd. 40 Pf.
Brirncllen , Birnen p. Pfd. 80 Pf.

dir . Keipes *,
LLcbergasse  34

a 3

of
■£ '  w
§ iS

493
llcbcr diê astnachtstage

empfehle meine vorz. Pfannkuchen fstr. Füllung,
Kreppel, Mutzen und Aiutzenmandeln. Bestellung
für Fastnacht erbitte höfl. rechtzeitig.

W.  fflayer , DelaSpeestratze 8.



Seite 1Z. Montag , 6 . Marx 1808. Wisskaderrer TagklatL. Abead - Aasgade , K . Statt. Uo . 110 .

parstturera an Hchmiicksacheii etc . Eagfer Im €told - und Silberwaaren,
Trauringe , ®asc @ieiiiifireii . 533

Julius Kohr , Juwelier , ffeugasse 18/20 , Telephon 3243.

Erlaube mir, einem verehrl. Publikum ergebenst anznzcigen, daß ich

Marktstratze 23, 1, vis-L-vis Hotel Einhorn,
ein

Mier für feine HmeiWckmi
eingerichtethabe.

ihriac Thal „
sten Firr.,,, ., . , . . . . . . .. ,

für tadellosen Sitz und beste AnMhrung und liefere Anzüge in deutschen und englischen Stoffen zu
Preisen.
Um geneigten Besuch bittet

Langjährige Thätigkeit als erster Zuschneider feinster Häuser, in Verbindung mit großer
Auswahl in Stoffen von ersten Firmen , setzen mich in den Stand , da« Beste zu bieten. Ich garantier
für tadellosen Sij . . . . — ' .
mäßigen Preisen.

Hochachtungsvoll

Kdolf Volhe , Schneidermeister.
I# » i.,.

Fabrik n . Iiaferl Lacerl Mnlila ^ pn
Heiliggrabgasse4. Johaanisstrasse 12,14* Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wolitmtip - SlariditiftiSfE
msr eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Martin 3endan, ftheintselie WeWriK, Jtisx
_ (Ko. 5686 ) F 30

WrilritnfrN Frisch eingetrolfen!
Mtt Her Siirotten pr Pi 50 PL, 3-Pfä-Kiste 1K
Kiesen • Bakrelbiicklinse , geriiarli . Srhelllisclie,

Flandern . Aale , K*ar !»■1. eringe . Seeliirln elf.

ff. Fsauchlachs, aufgeschnitten, Pfd. 1.50,
V* i »rd. 40  s sf.

IT. BitmarrkheiiagCi llollmo |)<. rassische Sardinen.
Anchovis , Blra Hierin ge , Heringe in Welre , Aal in

Gelee , Hrabbes in Gelee.
ff . marinierte ICaterlteir’iwge.

CrFMSste Auswahl Im  Ofsardlnen,
BBelikateftis ' icrin ^ en »»» v « r »LlsIrstiS. Kr»?»«« »», Agrzxerf >tsiLd,

Sardellen , Ancliovispntste , SardL ^dlenbufter etc.
Astracli . Star -Kaviar 1k Pfd . Mk . 2 .—.

Echter Nürnberger OchseEmmaiilsalat
l -Pfd . -ßnsc 60 , S -Pfd .-Mose 1 . 1 « , «» ostfass Hk . 3 .20.

Frische grüne Heringe Pfd. 20, 5 Pfd. 90 Pf.
Ittheimhaeliilsclie 25 IPf . , Merlans SO S* !'. , üeheülisclie
von 35 P*r . an , C' altl ' au , Zander . Hechte . Seezungen,
aotrnngen ( liinundes ) , rotSS . Salus elc . stets irisch

und billig.
MM — TTtialich frisch gebackene V lache.

gQä©©9 @©# ©@®©@©®®@®@©g
| Grand Wiener Cafe,

Telephon 2284.

8

Tag und Nacht geöffnet! X
Webergasse 8.

W« PaseguaS , Besitzer,

Gothaer Fener-¥er sicher iin gs-Bauka.6.
ridende der Versicherten pro 1904 = % ; kostenfreie Aufnahme und Police -Ausfertigui

Versicherung gegen Einbruchs -Diebstahl.

Bureau der Bank : Luisenplatz 1.

IIP® Wlfnund» v M
FocklNK

Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,
Hoflieferant X. M. der Königin der Niederlande , 8. M. des Königs

von Preussen und anderer europäischer HSfe. r 8j

Jlmsette, Caracas, Cherrg^ randgim
Känfl. in allen Delicatess-, Weinhandl. n. Konditoreien.

Einzige Liqueure , welohe bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutsoh en Kaisers  aungezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet - Kennen «, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

Gneral-Yertrctnng: Jacob Kyritz Söhne Frankfurt a/1.

l ]1« ,Alsu « snmaii £ ! Alii und dadurch billiger als bei sogenannten
IT » « MiURRU n ^ M^KR Hausierern erhalten 8ie Ihre fflea . er,

Scheeren and Mn ». . haltaaga - Maschinen bei mir hergeriohtet.

Cr « Stahlwarenfabrik , Langgasse 40.
Velcfon 3840.

Bpezialgeschäft I . Hanges . Best eingerichtete Reparaturwerkgtätte am Platze.
NB . Ich warne vor Hausierern , die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben . Ich lasse

nicht hausieren , auf gefl . Bestellung jedoch Reparaturen abholen ._ 423

Schallplatten , Febrimr -Aufnalimen so¬
eben eingetroffen, Walzen , Phonographen
von © Mk . an , Grammophone von

Mk . 30 an und allen Preislagen.

Dotzheimerstrasse 87. Part.
Kein Laden.

Telephon 3425.
Kein Laden.

Reparaturwerkstätte.

«SSGGSSG«

as ' üaiieüf
JOH.VfliLLflNT.REHSQIEiU<1
Zn haben irtaHon besseren Jrssl-allaHonsj
geschäften. Man verlange Cafölog gra£a.franci*

Echt Kölner Broö
fortwährend frisch in anerkannt vorzüglicher

_  Qualität empfiehlt
Fritz.

_ Kirchgaffe 42«.,_

ShikSraup,
tadellofe Frucht»

saftig und süß» fast alle ohne Kerne,
das Stück zu

8 Pf., 10 Pf., 12 Pf. i!. 15 Pf.
empfiehlt 346

J » € * Keiper*
52 Kirchgaffe 52.

py Telephon 114.

in Flaschen und Kannen liefert täglich zweimal
frei Haus ä Liter 20 Pf . unter grösster Garantie
für absolute Reinheit und höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen u. Kannen
wird stets gesorgt und erbittet Bestellungen an
Molkerei mailt F'ttgier . Dotzheimerstr . 10,

_Telephon 2918 . _
Tel. 263«. Tel. 2636.

Nass.

MflügelzuMt.
Täglich frische

Trinkeier
z. Tagespreis frei Haus gel. Arndtstr. 8, P . rechts.

Kaffee»
reinschmcckende, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40,1 .60,1 .60,1 .80, 2.—, frisch gebrannt, empfiehlt

W w. Klingelhöfer, *■ £ *

10 % Rabatt
gewähre ich auf die pich bei meiner
Inventur ergebenen Restbestände von
älteren abgelagerten Hb ein weinen
im Preise von Mk. 1.30 bis Mk. 3.—.

E . Braun,
"Weinhandlung , Adelheid strasse SS.

Telephon 2274 . 385

fein gespalten,
» Ctr.2.2«Mk.»UuzLmWsrza

BremzhoLz ^ Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 162

Uebr. Ncugekncr, DafcmpI-Selireinerei,
Telephon 411. Schwaiba cherstr. 22. Telephon 411,

Zmm  Sssskem
empfehle

la amerik. Schmalz,
la Palmin,

fst .Eilhöl, fst .Backöl.
CSif*  Keiper,

Webersasse 34. 559



Uo . 110. Aberrd -Ausga !-e . 8 . Ktott. Wiesbadener Tagblatt. Montag . « . Man ? ISO !?. Krtt ? 13.

HotMeftamM „MeWM ".
Während der Karnevals -Tage:

(Stoffes Soloators$eft.
Montag abends 7 Uhr nnd Dienstag abends von S Uhr ab:

Homert der Tiroler KSnger- u. KlhuhplaNttMêr-GesellsüiM DHesteWer.
Ein Programm 10 Pf . -> Person . 599

Zum Ausschank gelangen neben dem echten Salvator
Münchener, Wiener Bock und Pilsener Urquelle.

HM -Wmrmt ftpl.
Heute und folgende Tage Ausschank des welt¬

berühmten ächten

salvator - vieres
aus der Paulaner -Brauerei München.

KpeciliM: ßoifunürRel mit ftnrnt,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Besitzer: W . Schäfer.
Tüncher- u. Lackirerarbeiten werden billig u

prompt ausgekührt. Mb . Blücherstr. 5. Htb. 2 r
(Lin seit langen Jahren in guter Lage best.

lenen- und DmenMeur-GeWst
mit der Neuzeit cntsvr. Einricht. umständehalber
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ww
♦ »
o Eine seit vielen Jahren am hiesigen ^
J Plntzb bestehende, vornehm geführte, £
❖ JBYeBiidenpeiiisi © ! ! I

in unmittelbarer Nähe der Hauptattrak - H>
♦ tionen ist ra t wohlerhaltenem Mobiliar »
T und Inventar zu übertragen . ♦
£ 3 . Meier , Agentur, lannnsstr . 28 . ^

Zge . schott . SNiäscr ». in nur gute Hände
billig zu verkaufen Arndtstratzc2. Part , r._

Eleg.M.-C.b. z. vk. od. z. vl. Hermannstr. 15, P.
WegzugShalbcr Betten, Waschtisch. Sopha,

Chaiselongue, Spiegelschrank, 'Ausziehtisch, Leder-
Stühle , Gaslüster, so gut wie neu, billig zu verk.
Bär enst raffe 7, 2._ _

Pscrdegcsqirrc, SiSSS'S
spänner, zu verkaufen Grabenstraße 9._

Kaufe Holzwandbeklcidung, gute Badewannen
,u. Bademiid Hähne. Otiert. vostlaacrrrd I ' . rr.

f Kapelleitsir . I
& Villa mit reizendem Garten zu verkaufen. ♦
^ 3 . Meier . Agentur. rB' ä»!5inssstr . 28 . J
❖« »« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦❖♦ « ♦ •» ♦♦❖♦fr*
Haus Kl . Schwalbacherstr . 3, . o. N. Nerothal 45.

Billa . Kurlage, 10 Zimmer und lllebenräume, für
bessere R-remdeupeusiorigeeignet, ist Sterbefall
halber für den festen Preis von 82,000 Mk.
verkäuflich und sofort beziehbar. Auskunft durch
Sensal A.  14 Börner . Friedrieb straffe 36.

4 x 3 - Zimmert,aus , Bahnlage, für
52,000 Mk., bei 1000 Mk. Anz., zu verk., event.
wird guter Restkauf in Zahl. gen. Offerten
unter .4 . « r»L an den Tagbl.-Verlag erb.

Vorzüglich
für Bau -Interessenten!

Am Leberberg » 2 Minuten vom Kur¬
haus, sehr schöner Eckbauplatz , 66 Ruthen
grast, Baugenehmigung, ausgezeichnete Pläne,
gute Capitalanlage. Näh. Alwinenstraßc 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

Haus zu kaufen gesucht.
Kaufe rcntabl. Haus mit nicht zu großen Wohn '

gute Lage, gebe Acker hier im Wcrthe voll
15,000 Mk. ii. Restkauf auf hiesigem guten
Object in Höhe von 15,000 Mk. in Zahl. Mb.
d. Sensal 3 . 14. Börner , Friedrichstr. 36.

I Wer eine Villa I
| kaufen will %
o wende sich gefälligst an o
$ 3 . Meier , Agentur, Tanniisstr . 28 . e

25 ^HI0 Mk . anszuleihen
sind aus 2 . Hhpothek per gleich oder 1. April.

Offerten unter 599 an den Tagbl .-
Verlag zu senden._

15,000 Mk. an erster Stelle zu 5 %, Taxe
23 .000 Mk. , zu ccdircn gesucht ; 3000 Mk.
nach der LandeSbank zu 5 % , Taxe
30 .000 Mk ., ä« fcbttcn gesucht durch

/* . 14. Diirner , Friedrichstr . 38»
8000 Mk. auf gute 1. Hypotheki. Rhg. sofort

oder 1. April gesucht. Offerten unter W. &» a
an den Tagbk-Verlag.

Junger Geschäftsmann,
Inhaber eines alten Geschäfts, sucht per
sofort Mk . 3000 bis 15. Oktober gegen
Sicherheit und hohe Provision zu leihen.
Off. unter M. SO ® an den Tagbl.-Vcrl.

Die Kömgl . Intendantur
wird dringend gebeten bei der
nächsten „Walküre " - Aus¬
führung die Rolle der „Sieg-
linde " doch anders besetzen zu
wollen und Zwar mit

friulein DrlAmii,
der „einzigen " Darstellerin
dieser Rolle hier.

Mehrere Abonnenten und
Wagnerianer.

Der
PcBliataet MMr-Vmi»
sucht für seine Gesangabtheilung einen
tüchtigen leistungsfähigen

Dirigenten.
Honorar nach Ucbereinkunft. Meldungen
beliebe man bis spätestensznm 12 . d. M
an den Vercinsvorsitzenden, Herrn
Oberleutnant der Landw., Archilekten
SckIIiilr , Oranienstraße 15, einzu¬
reichen.

Erfahrene Pariserin gibt Kindern nnd
Erwachsenen franz. Nachhülfestunden in allen
Fächern. Kriedrichstraffe 80 , 2.  _

Klavier -Unterricht wird gründlichst erteilt
Dotzb  ei in erstraste 69, P . l.

Ein wissenschaftlich in der
Heilkunde erfahrener Herr
sucht als Reisegesellschaster

gegen Vergütung mit einem AerrN oder
Dame für Ausland dauernd Stellung. Anonym
zwecklos. Offerten unter V. S » « an den
Tagbl.-Verlag. _

Alpenrose, Span , h 6 füll  z. vl. Wellritzstr.40.1.
Hocheleg. D.-MaSkenanz. (2 Tyrol . u. Zig.),

(Deutscher Rhein, Salto-
z ? l llHutllH !1 feiet n Herz am Rh ein)

zu verl eihen Moritzstraße 28, Fri seurgesch äst._
—Dameu -M . zu uer(. Akbrechtsirasie 28, Par !.
_ Damenm. „Glücksklee" b. z. v. Mel;geransse3o.

El . Fant .-Anz. b. z. verl. Scharnhorststr. 18.H.1.
Eleg, Ma ske billig zu v. Röderallce 18, H.  1.
M.-Anz. (Spär ffEanz.) z. vl. Bertramstr. 20,21.

Blanfeiveucr Domina mit Hut
z. v. Wellntzstraste 46, 1 St . '

Mehr. M.-Auz. b. zu v. o. z. v. Helenenstr. 4.
Wasserrose, Pi errette zu verl.  Ell eubogcng. 0,1.
Sch, bill. D. -M nsken zu Verl. Iahnstr . 14, B.
Zwei el. Fant .-Cost. b. z. vl. Sedanstr. 2, 2 r.
Täglich 80 —00 Liter prima Vollmilch

nnd einige Liter Rahm gesucht . Offerten
»!»>» vl . « oi an den Tagbk .-'Vertag.

Sittz MAS zu leihen gesucht. Rück»
Ow ^VS -4 » zahlnng nach Uebereiiik.

Offerten u . li . « « «» an den Tagbl .-Bcrl.
Gärtner übernimmt Gartenarbeit , per

Tag 8 Mk . M. 2 « ® postl . Berliner Hof.
Prachtvoll, schott . Schäferhund , z. „Decken"

geeignet. Off. u. M.  S ®3 an den Tagbl .-Verlag.
„ , Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauen !. Off, u. ffL 488 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Pension zu vermiethen.
Wegen Aufgabe u. anderem Unternehmen Pension,

gut eingerichtet, 12 Zimmer, Kurlagc, zum bill.
Preis von 4100 Mk. pro Jahr sofort abzugcdcn.
Näh. A.  84 . 8S«fm *-r . Frikdrichstraße 36.

Langgasse
Laden mit 2 Schaufenstern, cventl. mit
Wohnung, in bester Lage, ab Juli d. I.
preiswerth zu verm. Offerten uni.
J , 5 » 9 an den Tagbl.-Verlag.

Bicdlichcrstr.16
1400 Mk., zu verm.

Adolfsallee gelegene schöne4-Zimmcrw. mit Zu », s.
650 M. p. 1. Juli z. v. N. Herrngartenstr. 19, 3.

Drei -Zim .-Wohn . mit Zubehör , P . , für
sofort zu vermiethen . Avzuvermtethen
ist gestattet . Offerten unter « äOl
an den Tagbl .-Berlag.

FrontsPitz -'Wohnung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein
Keller, Balkon, per 1. Ap
Näh. Wilhclminenstraße2, 8.

pril zu vermiethen.36
Eleonorenstraffe 3 , 8 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 27 , 2. Et ., sch, möbl. Z . b. z. vm.
Hellmundstr . 40 , 1 1., erh. r. Arb. Schlafstelle.

Neapolirancri « , Zig . , Elf . , Nnd . , Ung . ,
Pir . (Frübl., Prsm.) b. zu vl Hellmundstr. 2, 3.

D.-M. (Schlittlchnhl, Tyr .) vl. Stcing . 13, 2 r.
Mask.-A. (Carmen) zu vl. Langg. 20 22, 3 t.
Pr .-Anz.; Tag ». Nacht. 5 Mk. Blcichstr. 29,1.
M.-A. (Schmuagl.) b. z. vl. Helcnenstr. 17, 2.
2 Atl.-C. (Eli . u. Rothk.) b. Ricblstr. 5, H. P.
El . rothc Atl.-Flittermaske BiSmarckr. 32, 8.
3 sch. M.-Anz. b. zu verl. Wcllritzstr. 48, 1 r.
Zwei neue M.-A. b. z. vl. WalramNr. 10. 1r.
Eleg. M .-A. f. Dienst, b. z. v. Bleichstr. 14,1 r.
Eleg. Baby-Costüm zu vl. Sedanstr. 10, 3 l.
Dam.-M . Monte Carlo z. v. Steing . 13, 1 I.
Helencnstr. 4 Maskenanz. b. z. verl. od. z. vk.
M.-Anz. (Zigeunerin) zu verl. Iahnstr . 1^, P.
ZweiMaSk . -A ., Weinreben . Däiifferin,

billig z. verl . Svellriffstraffe 48 , 3 r.
Zwei sch. Donnno u. Rococo zu verleihen od.

zu verkaufen Wellritzstraste 49. 9 1.
Zwei bocheleg. sehr orig. seid. Blum.-Phant .-

Cost. f. 3 Mk. zu vl. od. f. 8 z» vk. Moritzstr. 4, 3.

Lehrstraffe 2 , Part ., 1 Zimmer mit 2 Betten an
anständige Leute zu vermiethen._

Rheinstr . 24 , 2, eleg, möbl. Zimmer frei._
Möbl . Zim.. Sonnenseite, bei alleinsteh. Wittwe

zu verm. Anskunfl Luxemburgstr. 6, im Laden.
In kl. geb. Familie (Süd .) w. ein sehr hübsch

möbl. Z. an best. Herrn als Alleinm. für dauernd
1. April für 28 Mk. abg. 84. M. Amt 2 lag.

Stallung für7 Me.
Comptoirs, große Maggzine, Keller, Hof¬
raum ?c„ bisher Molkerei-, Butter -, Eier- rc.
Engros -Betrieb, per bald zu vm. Walram-
strnße 31. N. bei Führer , K.-Fr .-Rg. 66,1.

NV Kinderloses Ehepaar (pünktlich«
Zahler ) sucht 1-Zimmer-Wohnnng. Offert, unt.
«». « «»« an deir Tagbl.-Vcrl._

Einem Multin ÄffgÄS
die fein. Küche gegen Zahlung des üblichen Lehr¬
geldes zu crl. N. LS. HeSmcr , Wiclandstr. 1, P.

Lobwsirsr Senk. Uutteroib, Frl-, Berlin. — Neuenfeld, Frl.,
Soldau. — Müllerheim, Fr. Dr., Berlin. — Schieffer, Kfm.,
Trier.

Hotel BnchmaBn. Schnöckel, Frl., Hamburg. — Fiessing, Frl.,
Stettin.

Dielenmühle. Straube, Rechtsanw. u. Direktor, Berlin. —
Jasper, Rent., Berlin.

Einhorn. Schmeck, Kfm., Ruhrort. •— v. Geldern, Kfm., Köln.
— Hollinde, Kfm., Marburg. — Bührlen, Kfm., Miltenberg.
— Jänner , Klm., Frankfurt . — Pfeifer, Fahr ., Mainz. —
Schmidt, Frl., Finschwang . — Kolb, Kfm., Köln. — Nürnberg,
Kfm., Frankfurt.

Eisenbahn-Hotel. Block, Kfm., Köln. — Farenkopf, Kfm.,
Mannheim. — Dorlaß, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof. Keller, Fr. Rittmeister, Calenberg. — Oppen¬
heimer, Fr., Heilbronn. — Levi, Fr ., Heilbronn. — Grosser,
Rittergutsbes. m. Fr ., Liegnitz. — v. Lutomski, Ritterguts-
bes., Staw. — Freytag, Sind. jur„ Heidelberg.

Europäischer Hol. Frost, Kfm., Koblenz. — 1 Vester, Kfm,,
Berlin. — Beckmann, Kfm. m. Fr., Eisenach. — Deckers,
Kfm., Bonn. — May, Kfm., Frankfurt.

Hotel Füistenhoi. Metzilear, Frl. Rent., Helden.
Hotel Fuhr. Kampmann, Kfm., Höhr. — Müller, Kfm., Frank¬

furt. — Lange, Kfm., Berlin.
Grirnei Wald. Rosenberg, Kfm., Göttingen. — Gmelin, Kfm.,

Stuttgart. — Fleckner, Kfm., Aassen. — Kriegshoff, Kfm.,
Suhl. — Reiß, Kfm., Braunschweig. — Reppenhagen, Kfm.,
Leipzig. — Ester, Kfm., Frankfurt . -— Gans, Kfm., Köln. —
Müder. Kfm., Delmenhorst. — Leuchtweis, Kfm., Frankfurt.
— Hilfer, Postmeister m. Fr., Grevenbroich. — Stommel,
Kfm., Frankfurt . — Vogel, Kfm., Berlin. -— Paths , Kfm.,
Frankfurt . — Strieht, Kfm., Lippstadt. ■— Hofer, Kfm., Berlin.
— Henning, Kfm., Hamburg. — Persikaner , Kfm., Berlin.

Happel. Altenpohl, Kfm., Vallendar. — Bär, Kfm., Würzburg.
— Braun, Kfm., Köln. — Weis, Kfm., Köln.

Hotel Hohenzollein. Kremeiberg, 2 Frl., Baltimore. — Frei,
Rent m. Fr., Wien.

Vier Jahreszeiten. Tuch, Rent. m. Fr., Hamburg.
Kaiserhoi. Keller, Moskau, — Weil, Paris.

Kuihaus Lindenhof. Isaacsohn, Kfm., Berlin. — Hutschinson,
Frl., Clifton-Bristol.

Melder. Schlick, Major, Königsberg. — Rogge, Oberleut., Berlin.
Metropole u. Monopol. Marcus, Rent m. Fr., Potsdam. — van

der Steen, Dr. m. Fr ., Rotterdam . —r- Reichenbach, Fabrik¬
direktor, Bonn. — Flechtheün , Frl., Düsseldorf. — Meyer,
Fr ., Düsseldorf. — Graf Fabian Dohna, Offiz., Mallmitz. —■
Winter, Kfm., Wien. — Nathan, Berlin. — v. Goerke, Offiz.,
Darmstadt.

Hotel Hassan. Scheibler, Fr . Rent. m. F. u. Red., Rußland . —
v. Zakrzewsky, Rent., Kuschten. — Milinowsky, Bankdirekt.,
Köln. -— Herbst, Frl. Rent., Rußland . — Buchholtz, Fr . Rent.
m. T. u. Red., Rußland.

Kuranstalt Neiotal. Lange, Leut , Greifswald.
Oranten. Leykaufl, Fr . Geh. Rat , Frankfurt.
Pariser Hof. llener , Berlin.
Petersburg, v. Rex, Ilauptm . m. Fr., Kolmar. — v. Rex, Ritt¬

meister, Kolmar.
Quisisana. Napier, Fr. Rent m. Töcht , Bournemouth , —- Harte,

Leut ., Celle. — Sheldon, Rent. m. F„ Schloß Randegg. —
v. Mirbach, Baron, Antwerpen.

Rcichspcst . Knapp, Landrat , Dauborn.
Rhein-Hotel. Tecklenburg, Oberleut , Wesel. — Kaufmann,

Kfm., Leipzig. — Hirtzel, Kfm., Frankfurt.
Hotel Ries. Blaut, Kfm., Frankfurt.
Hotel Rose. Knox, Frl. m. Red., Canterbury . — v. Wickede,

Baron, Berlin. — Hjorth, Direktor in. Fr ., Stockholm. —
Olsson, Fr ., Stockholm. — Reichmann, Fr ., Diedenhofen. —
Lightfoot, London.

Savoy-Kotel. Goldschmidt, Kfm., Hamburg. — Platz, Kfm.,
Nidda.

Schweinsberg. Grunewald, Kfm., Elberfeld. — Hamrich, Kfm.,
Elberfeld. — Schulze, Fr. m. Kind, Berlin. -— Schweikhardt,
Generaldirektor, München. — Schulze, Kfm., Go»genau. —
Schulze, Frl ., Berlin. — Weise, Kfm., Frankfurt . — Meyer-
holer, Kfm., Köppingen. - - Zimmermann, Kfm., Frankfurt.

Taunliäuser . Weißberger, Kfm., Berlin. — Kempten, Kfm.,
Nürnberg. — Knaf, Kfm., Stuttgart. Z.umnermann , Sind.

pharm., Düren. — Achferfeld, Cand. ehern.. Erlangen. —
Engels, Cand. ehern., Erlangen.

Taunus-Hotel. Sauerzapf , Kfm., Bremen. — v. Drigalby, Stabs¬
arzt , Dr., Kassel. — Menke, Gutsbes., Oberhammelwarden.
— Menkel, Frl., Oberhammelwarden. — Gerstmann,
Redakteur, Berlin.

ViMorfa-Hotel und Badhaus. v. Mittelstaedt, Frl., Neuwied. —
Simon, Fr., Neuwied. — v. Waldthausen , Offiz, in. Fr.,
Mainz. — Pennrich , Weingutsbes., Bingen.

Vogel. Rickelt, Oberingen., Dortmund . — Roßwog, Kfm.,
Straßburg. — Halz, m. F., Grünberg. — Voswinkel, Apo¬
theker, Altena. -— Birkner, Kfm., Berlin.

Weins. Johenny , 8 lud. med., Erkeln i. W. — Gierscher, Ivfm.,
Zerbst. — Schneeberger, Fr., Darmstadt, -— Körner, Bürger¬
meister, Wehen.

V/ilhelma. van Heukelom, Fr. Rent. m. T., Arnheim.
In FrivathSusarn:

Villa Columbia, v. Mörner, Geh. Rat, Berlin. — v. Thünen,
Rent,, Neuenahr.

Villa Frank. Briggs, Fr. Ren!., Amerika.
FricdrichsftaBs 23. Geßner, Kfm., Oberstedten.
Pension Friedrich Wilhelm. Labinski, Frl ., Niederlahnstein.
Villa Germania. Jänecke, Offiz, in. F. u. Red., Kolmar.
Pension Henna . Cornelius, Frl ., Johannesberg. — Meyer,

Leut., Verden.
Christi. Hospiz I. Haarich, Frl., Steglitz. — v. Blücher, Frl.,

Schwerin.
Christi. Hospiz II. v. Briesen, 2 Frl ., Münster. — Bartholomae,

Fr Prof., Gießen.
Villa Humboldt, van Oordt, Dr. med. m. F. u. Bed., St. Blasien.
Luisenstraße 12. Kraulstein , llotelbes . m. Fr ., Mehlen.
MuseumstiaPe 4, 1. Minien, Frl., Bamberg.
Neroshafle 30. Schepke, Rent., Berlin.
Pension Ossent. Baron Engelhardt , Gutsbes., Kurland.
Rheinbahnsliaße 2, 1. Treidel, Ingen., Washington.
Pension Sünson. Seidonbeutel, 2 Hm . Rent., Warschau,
Pension Wilda u. Dembek. Guerin de Wald-Erbach, Frl.,

Blankenburg.
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KiDi ' lTLtus zu Wiesbaden . I
Montag , den (>. Märe.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kur - Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Liistner.

1 . Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu Goethes „Faust “ Lindpaintner
8. Menuett aus „Manon “ . . . Massenet.
4. La i-egata veneziana . . . . Rossini.
5 . Scheherazade , Konzert -Ouver-

ture . . . . H . Urban.
6. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett . . Havdn.
7 . Fantasie ans „Rigoletto “ . . Verdi.
8 . Frühlingsstimmen , Walzer . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „La Priucesse

Jaune “ . Saint -SaSns.
2. Ungarisohe Tänze Ho . l , 3 u. 10 Brahms.
8. Paraphrase über das Gebet

aus Webers „Freischütz “ . . Lux.
4. Am Wörther See , Kärntner

Walzer . Koschat.
5. Arie aus „Titus “ . . . . . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Sohwartze.
Clarlnette -Solo : Herr Seidel.

6. Ballotmusik a . „Gretna -Green “ Guiraud.
7. Fantasie über russische Lieder Schreiner.
8. Mosella -Marsch . H. Sitt.

Das

Grabstein -Lager
Ton

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Platterstrass © 23.
am Weg naoh der Beausite,

umfasst ca . 2BOO türalisteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

524

Junges Mädchen
(Schneiderin ) sucht Stellung als besseres Haus-

od. Kindermädch . Off . u . 'S . a « « an Rudolf
Moffe » Annoneen -Exped .. Dillenburg . F104

Tcht . Schuhmacher a. Werkst, gef. Dreiweidenstr . 7.

Lehrling
mit schöner Handschrift gesucht. Ed . Weygandt,

Colonialwaarengroßhandlnng.

Braver Junge
kann die Zahntechnik gründlich erlernen.

Karl Märker » Kirchgaffe 6, 2.

Hausbnrsche *■
Selbststliudige Aerniel-». Rmk-

Arbeitermiien kL-L«,"'».D-
AM " Diener, }8%{.« UZ

Offert , unter « . « o ® an den Tagdl .-Verlag.

Verloren
Samstag Abetld auf dem Wege zum Kgl. Theater

grotzer Pelzboa.
Abzugeben gegm hohe Belohnung Victoria¬
straße 47, 2.

1 Wäsche-Näherin 1
i findet dauernde Beschäftigung ; auch kann 88 ein ordentliches Mädchen das Wäschenähen88 gründlich erlernen.

Georg Hofmann , Langgasse 21.

verloren auf dem Wege von Langgasse 24
über Kirchhofsgaffe nach Steingaffe ein kleines
braunes Etui mit 2 Füllfedern. Gegen gute
Bel . abzug . Steingaffe 14 , Htl ». D.ü 1- 'SÜlffli- ,DMg - >W

] Shampooniren []Wczzj PreisIMk.mit Tagesfrisur, einR1 im Abonnement ‘/j Dtzd.Karten Mk.4.50B
j H. Giersch , 2ÄSÜ5 J

Tüchtige Taillen - Arbeiterinnen für sofort
gesucht Taunusstraße S, 1 r.

Verloren eine Damennbr lA. G.>Sonntag
Nachmittag Ecke Michelsberg . Gegen Belohnung
abzugeben Bülowffraß « 2 , Part.

Am 9. d., Vormitt ., von Adalfsallee bis Kauf¬
haus Bormaß Nrckeizwicker verloren . Der
ehrl . Find . w. geb., d. b. Optik . abzug.i Lehrmädchen 8

Kt ans bester Familie gef.G.H.Lugenbühl. V P̂T° Junger brauner Hnns (Kriegs-
Hund) entlaufen Kirchgaffe 53.Et— -iBBSBi- ‘ESis- >S

Modes.
LanfmLdchrn sofort gesucht.

I . Lanber , Webergasse 23.

Brauner Jagdhund
(Hühnerhund ) entlaufen . M -derbringer Be¬
lohnung . Abzugeben Dotzheimerstraße 96. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Saub . MonatSm . oder Fra « mit g. Empf.
sofort gesucht Stiftstraße 28, 1.

Frau zum Brödchentragen gesucht Westrndstr . 11.

-S—A-

Miet -VertrSge
rjim i r - vorrätig im — _ — »cm_

Lsgblatt-Terlsg 4- Ssagßaüe 27.
--Ä"-

Hühnerhund , braun, weiße
Brust. Radfahrsch nle, Adolfshöhe._ _ _

HerWWartien
jeden Standes werden reell und discret ver¬
mittelt. Erfolg sicher. Offerten unter « » K
an den Tagbl.-Verl.L. Kd.

Dank f. Brf .Smstg. freutm. wußte vorher. Mache
d. k. Sorge w. m. w. K. Du kommea. nira . bin.

IrLiMrsioTs,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herjjta ;,
Langgasse 20 . 472

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauar-Anzeigen

in einfacher wie feiner An »- |
fttbmng fertigt die

1 L Sohellenbera ’sohe
Hof-Buohoruokerei |

Kontor : L &nggaiistt U7.

Gegründet 1865. Telephon 235.
Krerdigungs -Anftaitrn

Jritüe“- „Petit“
Firma

Adolf Kimbarttz,
8 Ellenbogengasse 8.

Größte » Lager ln allen Arte»

Sotz-
Mtd MetaUsargen

zu rellrn Preisen.
Lieferant der

Ueretns für Feuerbestattung.
Lieferant de» Keamtenuerein » .

Gamstag früh entschlief sanft
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater, der
Fuhrherr

im 63. Lebensjahre.

Dir trauernden
Hinterbliebenen.

Ulieobaden , den 6. März 1865.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 8'/. Uhr vom Sterbchaus,
Frankfurterstrahe, aus statt.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen,

welche bei dem Hinscheiden unseres
lieben, guten, treuen Vaters so herz¬
lich Anteil nahmen: auch für die Kranz¬
spenden sagen wir unseren herzlichen
Dank.

Die tieftranernde Familie Adel
nebst Anurrruaudten.

Miesöndr «, den6. März 1808.

Am 4. März starb plötzlich mein lieber Mann,
Vater , Großvater, Schwiegervater und Onkel, der

Privatier

Dies allen Bekannten zur Nachricht.

Die trauernde Gattin

Alma hepp.

Statt jeder besonderen Anzeige

gute Mutter,Heute entschlief sauft meine liebe Frau , unser

Groß - und Schwiegermutter,

Wrlhelminr , geb. Orreelins,

Im Namen der Hinterbliebenen

Korner» Bürgermeister.

Wehen , den 4 . März 1905

AusdenWiesbadsnerCivilstandoregistern.
Geboren. 28. Febr. : dem Maurermeister und

Bauunternehmer Gustav Ender« c. ©., Ludwig
Gustav Peter Karl. 26. Febr. : dem Arbeiter
auf der GaSfabrik Josef Klein c. T ., Christiane
Eva Maria ; dem Buchhändler Louis Kling e.
T ., Else Karoline Eillp Ottilie . 27. Febr. : dem
Schuhmacher Anton SckierburgeSe. T ., Frieda;
dem Kaufmann Karl Momberger e. T ., Else
Margarethe Frieda ; dem Wagner Felix Fitzek e.
S ., Leopold Gustav ,Arnold. 28. Febr. : dem
Cigarettenarbciter Simon L>picgelsiein c. T .,
Sophie ; dem Ofensetzer Heinrich Wanger e. S .,
Johann Emil ; dem Fuhrmann Christian Küster
e. T ., Louise. 1. März : dem Milckihändler Karl
Barth e. S ., Adolf Christian Johann Korl.
2. März : dem Kellner Otto Kötschaue. T.. Olga
Bertha. 8. März : dem Bankier Paul Krier e.
S ., Josef Hippolnt Paul Hubert.

Aufgeboten. Milchhändler Heinrich Grumbacher
bter mit Emilie Grünbanm zu Frankfurt a. M.
Reisender Johann Jakob Käver zu Mannheim
mit Karoline Bettelhenscr daselbst. Herrschafts-
diencr Wilhelm Mauser zu Michelbach mit Maria
Martha Schädel zu Winnenden. Schreiner
Theodor Heil zu Frankfurt a. M. mlt Anna
Liescnfeld hier. Schreincrmeister Albert Heise
hier mit Juliane Zimmer hier. Maurer Philipp
Heinrich Freitag, Wittwcr, in Kastel mit Franziska
Geiser daselbst. Diplom-Ingenieur Friedrich
August Karl Krätziuger hier mit Karoline Marga¬
rethe Elisabeth Sturm in Mainz. Architekt
Albert Bindbardt hier mit Paula Qnandt hier.
Zahlmeister-Aspirant Feldwebel Donat Seifert
hier mit Ottilie Hagedorn zu Homburg v. d. H.
Gastwirth Philipp Bernhard Zimmennann in
Gustavsburg mit Anna Schäfer zu Wendelsheim.
Steinhaner Karl Adolf Frechcnbäuser zu Bier¬
stadt mit Anna Katharina Kunoth hier.

Verehelicht. Metzger Josef Scilberger hier mit
Auguste Weber hier. Tnglähner Heinrich Stoll
liier mit Karoline Lutz hier. Dekorationsmaler
Adolf Balzer hier mit Eva Blutnöbr hier.
Metzger Justus Siovpelbcin hier mit Josefine
Ewald hier. Städtischer Arbeiter Karl Schirg
hier mit Friederike Heng aus Gaugenfweiler.
Küfer Johann Ohnemüller hier mit Elisabeth
Höhn hier. Fuhrknccht Ludwig Zehr hier mit
Katharine Wagner hier. Hanvtmann z. D. und
Bezirksoffizier Adolf von Brieseu in Colmar mit
Victoria von Rex hier. Schmied Wilhelm
Schäfer zu .Holzhausen mit Barbara Prümmer
hier. Milchhändler Ludwig Ktnvv zu Brccken-
heim mit Emilie Raßmann hier. Scblossergehülfe
Georg Pctry hier mit Christiane Lanx hier.
Glnsreiniger Martin Wittlieh hier mit Dorothea
Huth hier. Schneidergebülfe Julius Fnckner
hier mit Regina Klärner vier. Taglöhner Georg
Lob hier mit Maria Buß hier.

Gestorben. 27. Febr. : Maler Peter Bargon, 46 I.
28. Febr. : Ottilie, T . des Dienstmanns Adolf
Heß, 2 I .; Maria , T . des Geflügelmeggers
Georg Teich, 1 I . ; Rudolf, S . des Kaufmanns
Philipp Lieser, ln M. 1. März : Postschaffner
a. D. Jakob Egenois, 59 I . : Pfarrer a. D.
Julius Tecklenburg, 65 I . 2. März : Erna , T.
des TaglölmerS Heinrich Müller, 6 M. ; Katha¬
rine, gcb. Schcnrer, Wittwe des Kaufmanns Karl
Anton Steib , 78 I . ; KreiSnnSschutzsecretära. D.
Hugo Ar nt, 63 I . : Generalagent Ehristian
Bachmann,55 I . 8. März : Kammermusikera. D.
Reinhold Lange, 50 I .; Landesbank-Obcr-
buchhalter Wilhelm Steinmetz, 50 I . ; Rentner
Ludwig Busse, 77 I . ; Schuhmacher August
Fricke aus Steckenroth, 16 I . 4. März : Her¬
mann, S . des Kaufmanns Peter Kaiser, 7 M.;
Katharine, ged. Mobr, Ehefrau des Handels»
gärtncrs Philipp Krissel, 45 I . ; Rentner Adolf
LucaS, 67 I,

Ans auswärtigen Geltungen und nach
dtrertc» J9ti ttlp»thu,cna.

Geboren. Ein Sohn : Herrn AmtsrichterGerhardh,
Trier . — Eine Tochter: Herrn Gerichts-Assessor
vr . Schleipen, Jülich. Herrn Professor Or. S,
Rietschel, Tübingen.

pttgO Sie tziulLerükL VW vW!
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